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e Hinweise 
Anstrengung unternommen, damit die in diesem 

e",thalte:nen Informationen vollständig, genau und aktuell 
>El\C!! ;:?~~w!m gesetzlich zulässig, ~chließen y,1f jegliche Haftung für 
\)Jg:~~ha·,jen aus, die sich aus der Verwendung dieses Handbuches 

:;-~:ge!!~· lm übrigen haften wir nur für Vorsatz und grobe Fahrlässig­
gewährleisten nicht, daß Änderungen an Geräten anderer 

in diesem J-Iandbuch Bezug genommen wird, ohne 
auf die Anwendbarkeit der in diesem Handbuch ent­

~·!lii!ltß~'eri In:foonationen bleiben .. 



An wen richtet sich dieses Handbuch? 
Dieses Handbuch Wendel' sich vorrangig an Anwender, die keine c •• ,ii 
oder nur geringe tedmische Kenntnisse besitzen. Auch erfahrene An" . 
wend er, Lieferanten und Techniker finden in diesem HandbuchaUe · 
Informationen für einen sicheren und reibungslosen Betrieb. 

Die Informationen des Handbuches stehen Ihnen über drei Zugriffs.. 
möglichkeiten zur Verfügung; 

• Sie lesen den Text in der ReihenJ'olgedes Handbuches. 

• Schauen Sie auf die nebenstehende Übersicht oder in das nachfol­
gende Inhaltsverzeiclutis. 

• Schauen Sie ins Stichwortvet"'..oeichnis in Anhang F. 
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Seite einlegen 

Empfänger wählen 

START-Taste 
drücken 

IV 
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Kurzanleitung: 
Eine Faxnachricht senden 

Falls das Gerät bereits eingerichtet wurde, können Sie es mit Hilfe 
dieser Kunanleitung sofort einsetzen. 

1. Legen Sie das Dokument mit 
der zu ü hertragenden Seite 
nach unten in den Dokumen­
teneinzug. 

" 1:6>"1iis/t998~C,;·~.: ~: ~.S· ;"•TE~·:· 
. [•_ -~· :ZlEt.<.:(~m-· 1 .:.i\;{t'.': ·:: 

2. Geben Sie die Nummer der 
Gegenstelle überdas numeri­
sche Tastenfeld ein. 

Wird das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrie­
ben, müssen Sie der Rufnum­
mer eine Kennziffer (meist 0) 
oder den Bindestrich voran­
s tellen. 

3. Drücken Sie die Taste 
START. 

Das Dokument wird eingele­
sen UJtd an die gewählte Ge­
genstelle übertragen. 
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Faxgerät aufstellen 

X 

Sicherheitshinweise 

Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige grundlegende Vor­
sichtsmallnahmen, die Sie beachten sollten. Diese Vorsichtsmallnah­
men d ienen in erster Linie Threr eigenen Sicherheit, schützen aber 
a uch das Faxgerät vor Beschädigungen. Nicht im Handbuch be­
schriebene Einstellungen wnd Eingriffe in die Elektronik d ürfen nur 
durch autorisierte Lieferanten vorgenommen werden. 

Lesen Sie die Dokumentation des Faxgerätes sorgfältig durch und be­
wahren Sie diese auf. 

• Das Faxgerät muß auf einer stabilen, geraden Oberfläche stehen. 
Um einer Uberhitzung vorzubeugen, solltedas Faxgerät rundum 
frei stehen, dieÖffnw1gen dürfen nicht verdeckt werden. 

• Elektrische Geräte strahlen Wiirme zu allen Seiten ab. Beachten Sie 
dies beim Aufstellen auf Holz und anderen empfmd.lichen Ober­
flächen. 

• Das Paxgerät darf in keinem Fall in der direkten Nähe eines Heiz­
körpers, an den Luftauslaß einer Klimaanlage oder in staubiger 
Umgebung aufgest·elltwerden. 

• Setzen Sie das Faxgerät kein er direkten Sonneneinstrahlu11g aus. 

• Das Faxgerät darf •ücht mit Flüssigkeiten in Berührung kommen. 
VerwendenSiedaher keine FlüssigkeJtenin der Nähedes Faxgcrä-
1<!5. 

• Wie alle elektronischen Geräte kann auch Thr Faxgerät durch elek­
ITostatische Ladungen beschädigt werden. Statische Ladungen 
können sich beispielweise beim Laufen auf ungeeigneten Boden­
belägen bilden tmd beim Berühren des geschlossenen Gehäuses 
auf das Gerät übertrageJ1 werden. Beachten Sie dies bei der Aus­
wahl des Standortes. 

• Es dürfen keine Gegenstände in die Lüftungsscltlit:7..e des Faxgerä­
tes gesteckt werden, da Sie sich damit der Gefahr eines elektri­
schen Schla!,>s aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

zugängl 

Sie ZUJ 
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• Die Werte des Netzanschlusses und die Bezeichnung auf der Netzanschluß 
Rückseite des Faxgerätes mü.s.s.en einander entsprechen. Wenden 
Sie sich im Zweifelsfall an Th.ren Lieferanten. 

• Eine möglicherweise erforderliche Änderung der Eingangsspan­
nung darf nur durch emen autorisierten Lieferanten vorgenom­
men werden . 

• DasFaxgerätmußüberdasbeiliegendeNelzkabelanei.negeerdete 
Steckdose an geschlossen werden. Das Stronu1etz sollte frei von 
Spit.<en und sonstigen Störungen sein. 

• Die Sicherheitsanforderungen sind nicht eingehalten, wenn die 
Einrichtung nicht an eine Steckdose mit Schutzkontakt ange­
schlossen ist. 

• Die Netzsteckdose mußsichin d er Nähedes Gerätes befinden und 
leicht zugänglich sein. 

• Ziehen Sie zur vollständigen Netztrennung den Netzstecker aus 
der Steckdose. 

• Bei Verwendungeines Verlänge.rungskabelsodereillerMehrfach­
steckdose darf deren maximale e.lektrisch.e Belastbarkeit nicht 
überschritten werden. 

• AchtenSie darauf, daß das Netzkabelnicht beschädigt wird. Stel­
len Sie kem~ GegenstäJlde auf dem Netzkabel ab und verlegen Sie 
es so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. 

Die drei Adern des Net2kabels sind farblieh kodjert. Der Schutzleiter Kabelbelegung 
ist gelbgrün, der NuJieiter ist blau und die Phase liegt a uf der braunen 
Ader. 
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Hinweis- und Warnsymbole 

Beachten Sie alle auf dem Produkt selbst angegebenen und bei­
liegenden Warnungen und Anweisungen. An besonders wi•:hti- ' 
gen Stellen werden irn fundbuch Warnungen durch die nachfol­
genden Symbole gekennzeichnet. 

HlNWEIS: Die so gekennzeichneten Textabschnitte entha.lten ergän­
zende Inionnationen oder Hinweise. 

ACHTUNG • Sachschaden: Dieses Zeichen warnt vor einer mögliche 
Beschädigung des Faxgerätes. Befolgen Sie aiJe Hinweise, um eine 
Sachbeschädigung zu vermeiden. 

VORSICHT· Ve.rletxungsgefahr. Dieses Zeichen warnt vor einer 
mögtiche Gefahrenquelle. Befolgen Sie alle Sicherheitshin weise, um 
eine Verletzung zu veo:neiden. 

VORSICHT· Strom: Dieses Zeichen deut·et aui eine mögliche Gefah­
renquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um eine Verlet­
zungdurchStromschlag zu vermeiden. 

VORSICHT· Heiß: Dies<!$ Zeichen weist aui eine mögliche Gefah­
renquelle hin. Befolgen Sie alleSicherheitshin weise, um eine Verlet­
zung durch Hitze zu venneiden. 

In diesem Faxgerät entsteht Hit­
ze an der Heizungseinheit, deren 
Lage Sie der nebenstehenden Ab­
bildung entnehmen. 
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Schreibweisen des Handbuches 

Um wichtige Textstellen oderTasten von Meldungen zu unterschei­
den, werden im Handbuch folgende Schreibweisen bzw. Hervorhe­
bungen verwandt: 

e FETTE CROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen im Anzeige­
feld. Auch Leuchten werden aui diese Weise dargestellt. 

e Kursir.Je CROSSBUCHST ABE.N stellen die Tasten des Bedien­
feldes dar. 

• Wichtige Textstellen werdenfett gedruckt 

Transport 

Wenn Sie das Gerät verschicken, werden Schäden, die aufgrund un­
geeigneter Verpackung auftreten, nicht durch den Fracht­
liihrer/ Versichererübernommen (siehe auch Transporthinweise am 
Ende von Kapitel 1 ). 

Verbrauchsmaterial I Zubehör 

Um einen einwa ndfreien Druckbetrieb mit entsprechender Druckqua­
lität sicherzustellen, empfehien wir, nur das von uns rutgebotene Ori-

. giltal-Verbrauchsmaterial {Tonerkassette, Bildtrommeleinheit) bzw . 
.'. ;nur das von uns angebotene Zubehör (z.B. Speichererweiterung) zu 

'' ·~k(-~ten.ve>tdEon Wir haften nicht für Schäden, die sich aus dem Gebrauch 
f<tl:;:: : \'9n Ni•:ht-Oriigi.t1lal-Vet'bratUclisuta·b;rial bzw. Nicht-Original-Zube-

beim Gebrauch von Original-Verbrauchsmaterial 
l:?z;'W:'j;)rlgm.al-.Zubeltör vermieden worden wären. 

;~~{~i'd'Ü ":i\l~teDrucl~ergelmisse zu gewährleisten, sollten Sie die Lagerzei­
[.fu.:Y ~,-b,·auch!!m<>teJrial (Tonerk:assette, Bildtrommeleinheit) und 

:n~lierial (Papier,Folien usw.) geringhalten. Die Lagerzeitsollte 
überschreiten. 
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Servicearbeiten I Wartung 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, ziehen den Netzste.:ker aus 
Ste<:kdose, und ziehen Sie das Telefonkabel aus der Ansen 
se. Veranlassen Sie urunitlelbar eine Reparatur. 

• Ersetzen Sie ein beschädigtes Netzkabel sofort. 

• Die an diesem Gerät anfallenden Servicearbeiten, die über die 
rou ti.nemäßige, im Handbuch beschriebene Wartung hinausge­
hen, müssen von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt wer­
den. Wir haften nich.t für Schäden, d ie durch einen unbefugten 

Service bzw. durch eineunsachgemäße Wartungseitens unbefug. ·'""'·c"'"' 
ter Personen entstanden sind. 

• Nehmen Sie nur die im Handbuch beschriebene Wartung am Fax­
gerät vor. Das Öffnen des Gehäuses kann zu einem elektrischen 
Schlag und anderen Schäden führen. Nehmen Sie keine Änderun­
gen am Faxgerät vor, die nicht im Handbuch beschrieben sind. 
Dies könntedas Faxgerät bescl>ädigen und kostenpflichtige Repa­
raturen zur Folge haben. 

• Bevor Sie sich an den Kundendienst Ihres Lieferanten wenden, 
soUten Sie die Hinweise i.n Kapitel 9 zu Rate ziehen Auch inner· 
halb der Gewährleistungsfrist köi'Ulen bei Inanspruchnahme des 
Kundendienstes Kosten e·ntstehen, wenn der Feltl.er oder Mangel 
vom Kunden selbstund wie in Kapitel9 t>eschrieben zu beheben 
ist. 

Leitungsanschluß 

Dieses Faxgerät ist vorgesehen für den Anschluß an einen W.ä ltlan­
schluß nlit analogem Ansehaltpunkt (z. B. analoges Telefonnetz der 
Deutschen Telekom AG). Das Faxgerät kann als alleinstehendes End­
gerät oder in einer Konfiguration mit anderen, nachgeschalteteJl End­
geräten verwel\det werden. Der Anschluß erfolgt über eine TAE~ N 
Anschlußschnur zu einerTAE-<iAnsch!ußdose. 

Beachten Sie dazu auch die Hinweise in Anhang C. 
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Kapitel 1: Aufstellen und Einrichten 

Kapitel 1: Aufstellen und Einrichten 

Faxgerät auspacken und aufstellen 

u::f Hinweis ! 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise "Aufstellung" im Anschluß an 
das Inhaltsverzeichnis! 

• Wählen Sie einen geeigneten Stellplatz für das Faxgerät (s.iehe 
auch die Angaben im Abschnitt •Sicherheitshinweise«). 

• Öffnen Sie den Karton und prüfen Sie den Lieferumfang auf 
Vollständigkeit: 

./ Faxgerät mit eingebauter ßjJdtroromeleinheit 

./ Dokumentenausgabefach 

./ Verpackte Tonerkassette (noch nicht auspacken!) 

./ Netzkabel 

./ Telefonkabel 

Verbindungskabel (je nach !Baureihe evtl. angeschloosen) 

;;.:...;:... .. "~·(ljl;•en. Sie die Teile bereit. Heben Sie das Verpackungsmaterial 
·damit Sie das F~xgerät bei Bedarf sicher transportieren kön-

:~1ifeiffi•'n Sie das Verpackungsmaterial und die Klebestreifen, 
·•:-"'~ "''!! 'Skh,er.m.,. des Gehäusedeckels angebracht sind. 

r~•Ö\\e,n· .Sie die Tonerkassetten und die Bildtrommeleinheiten 

ij~~t' ;~~~~~~w:~enn dies weiter hinten in diesem Kapitel ausdrucklieh 
·~ wird. 

die Klebefolie erst dann vo11 den Tonerkassetten ab, 
i\i~'V.etl;l'·;d.io;s weiter hinten in diesem Kapitel ausdriickiJch be· 

~iel?i'fl wird. · 

Achten Si.t d/Jrauf, dtlfl ktfu 
Licftl (Son,lenli.cht".l.Ampe 
oli.) aJif die ~rlll.tvordtrscite 
lrilft. D.2S Licht laln11 di• 
Fu11kiion des Sca-nners sllirtn 
u,...d dliS Einlesen des 
Dok11menles huintrlic.htigen . 
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1: Auiste!len w>d Einrichten 

Tonerkassette 
einsetzen 

Faxgerät einrichten 

Setzen Sie die Tonerkassette wie folgt ein: 

1. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzu.g nach oben. An der 
linken und rechten Vorder­
seite des Faxgerätes finden 
Sie je eine abgerundete Ent­
riegelungstaste. 

LJl Achtung ! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die gnJne Obertlache der Bildtrommel. 
• Setten Sie die Bildtrommel nicht länger als tanf Minuten dem 

Licht aus. 

• Schiltzen Si(;> die 6ildtrommsJ vor Kratzern. 

2. An der linken und recl>ten 
Vorderseite des Faxgerätes 
finden Sie je eine abgerun de­
te Entriegelungstasre. Drük­
ken Sie beide Taste.n gleich­
zeitig und klappen Sie den 
GP.häusedeckel hoch. 

-... .... ""'·"""'"- ... ··--··- .. - ..... -.. _._, ........ ,. - ·-···---



BildtrommeL 
ünf Minuten dem 

Kapitel 1: Aufstellen und Einrichten 

3. Fassen Sie die Bildtrommel­
einheit an der Voderseite an 
und heben Sie die Einheit 
aus dem Faxgerät 

4. Ziehen Sie das weiße Schutz­
papier langsam und vor­
sichtig nad> unten aus der 
Bildtrommeleinheit heraus. 

5. Setzen Sie die 13ildtrommel­
einheit von oben wieder in 
das Faxgerät ein. Wurde sie richtig eingese~.lt, üegt die Bild­
trommeleinheit fest und waagrecht in der vorgesehenen Öff­
nung. 

6. Nehmen Sie die Schaum· 
stoffwalze aus der Kasset­
tenmulde. 

-A Achtung! 
!Jngeeigneter oder Nicht-Original· Toner kann das Druckwerk be· 
schädigen. 
Verwenden Sie nur den Original· Toner des Herstellers. der speziell 
für dieses Faxgerät geeignet ist 

_A Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 

• 'Toner sollte nicht aul Haut oder Textilien gelangen. 

Vcrwtndcn Sit nur lwlln 
WasstT, um Toner zu 
entfernen-. Bei lreifkm Wasstr 
hmn Toner g_uf Haut odu 
I<leiduug Jwften bl~iben. 
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Kapitel 1: Aufstellen und Einrichten 

7. Packen Sie d ie Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebefolie) auf 
Unterseite verhindert ein Herausrinnen von TonerpuJver. 

8. Halten Sie die Kassette waagerecht mit dem Siegel nach 
Ziehen Sie die Klebefolie vollständig ab. 

9. Drehen Sie nun die Tonerkassette vorsichtig wn, die Ölfn.,"~ 
zeigt dabei nach unten. 

10. Halten Sie die Tonerkassette waagerecht über die Ka,ss;~tte:nnlul­
de in der Bildtrommeleinheit. Der blaue Griff muß sich u.au.-,~,;y<}llt\1 
auf der rechten Seite befinden. 

11. Setzen Sie die Kassette in die 
Mulde ein; die Kassette muß 
zuerst unter die linke seitli­
che Führung gelegt werden. 

12. Drücken Sie dann die Toner­
kassette in die Mulde an der 
rechten Seite. 

13. Schieben Sie mit ehvas 
Druck den Hebel an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette nach vorne (zur Rück­
seite des Faxgerätes hin). 
Hierdurch wird di~"> Toner­
kassette im Faxgerät verrie­
gelt und der Schlitz auf der 
Unterseite der Kassette ge­
öffnel 

14. Schließen Sie den Gehäusecteckel, und klappen Sie den Doku­
menteneinzug herunter. 

Hinweis! 

Erscheint die Meldung Fehlern, prüfen Sie, ob die Tonerkassette 
oder die Bildtrommeleinheit korrek1 eingesetzt ist. Wird die Fehler­
meldung weiterhin angezeig1, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 

s'. ·. Schieben Sie • 
P.apierfül1ru11 . .-; .. 
p1er. 

6. Setzen Sie dio 
häusebodens 

cr:7 Hi 
Fans Sie Leg< 
vergrößem, ir 



!ßel OOebefolie) auf der 
von TonerpuJver. 

dem Siegel nach oben. 

::htig um, die Öffntmg 

Ü>er die Kassctterunui­
G.rill muß sich dabei 

)pe oie den Doku-

• die T onerkassaHe 
t. Wird die Fehler­
n Ihren Lieferanten. 

Kapitell: Aufstellen und Einrichten 

Die Papierkassette mit einem Fassungsvermögen von maximal 250 
Blatt a 75 g/m' befindet sich im Gehäuseboden des Faxgerätes. 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te ganz aus dem G.erlit her­
aus. 

2- Bevor Sie Papie.r in die J<as.. 
sctte einlegen, fächern Sie 
den Papierstapel gut durch, 
so daß die einzelnen Blätter 
nicht ane!J'Ailder haften. 
Verwenden Sie für Fotoko­
pierer geeignetes Papier. 

3. Legen Sie das Papier so in 
die Kassette ein, daß sich die 
Kanten des Stapels unter 
den Halteec.l<en der Papier­
ruhrungen befind en. 

4. Schieben Sie die Pa pierfüh­
rungen ganz; an den Papier­
s tapel heran, um eine exakte 
Papierführung zu gewähr­
leisten. 

5. Schieben Sie auch die hintere 
Papierführung an das Pa­
pier. 

6. Setzen Sie die Kassette w ieder 1.111 die Führungsschienen des Ge­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

rr::f Hinweis I 

Falls Sie laga~Papler verwenden, mOssen Sie die Papierkassette 
vergrößern, Indem Sie das hintere Ende herunterklappen. 

Papier einlegen 

Si<-;", F=g<rfl dti I 
l>tTU>otdtt• l'#pmformJlt am 
dtn KJ>n(ogu".toonspomllt 13 
einstellen. Df.t. Crunde•'rrsl~tl· 
Jung dt DIN AC:. Yv"ic SJt 

- K#nfis"'"""""'"nid brdttn, ll'frd"' Kq:tel 3 
"'-'chrlcbrn. 
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1: AufstelJen lUld Einrichten 

Dokumenten­
ausgabefach 
anbringen 

Verbindungskabel 
Möglicltt!tu.Yise ist diJs 
Verbintlurrgskil.btl bei di!T 
Ausliejtru,Jg des Cerlltes 
schon nnge.sthloss~n. 

Wollen Sie den finnrkpPo1rat 
(Z ubehiJr) anschliefJen, 
beA.clrftm s;c unbeiiingl dic. 
Flinwe.isr: ür •Anhang B: 
Zubehiir«, Abs<hniJt 
»Handappamttr, 

1-6 

Bringen Sie das Ausgabefach 
für die Originaldokwn.ente an 
d er Rückseite des Faxgerätes 
an. Hängen Sie dazu d ie seitli­
chen Bohrungen am Ausgabe­
fach in die Stifte an der Rücksei­
te des Faxgerätes ein. 

Faxgerät anschließen 
An der Rückseite des Paxgerä­
tes befinden sich drei Anschluß­
buchsen. Über ctie obere Buchse 
verbinden Sie Ihr Faxgerät mit 
der AlntsleitlU1g oder de:r Ne­
benste!Jenanlage. Dies wird in 
Anhang D erklärt. Die beiden 
unteren Buchsen werdem für 
den Anschluß des Handappara­
tes (Zubehör) benötigt. ls! der 
Handapparat nicht angeschlos­
sen, verbinden Sie die beiden 
Buchsen mi t dem beiliegenden Verbindungskabel. 

u:::T Hinweis ! 

Falls Sie das Verbindungskabel nicht einstecken, wird die T efefonlei­
tung nicht 2u nachgeschalteten Endgeräten durchgeschJeift. 
An die Anschlußbuchsen darf nur der Handapparat (Zubehör) 
angeschlossen werden. Sehrle Ben Sie kein anderes Telefon an, da 
es sonSI zu Fehlfunktionen kommen kann. 

•· 
~ Äm anderen I 

\er T AEb-Ste< 
Buchse der T 

4: Dem Faxgerä 
Störfilter bei 
diesen Ftlte> 
IJ.l\d legen Si( 
bel zu einer : 
Bntstörfilter 
darauf, daß ! 
knbel nicht b 
schließen Sie 



kabel. 

<en 'rd die T-•··•···'~ 
lurcn~~SschleifL 
>parat (Zubehör) 
1deres Telefon an, 

Kapitell: Aufstellen und Einrichten 

g:Y Hinweis ! 

Nachfolgend wird der Anschuß des Faxgeräte~ in Deutschland 
beschrieben. Informationen zum Anschluß in Osterreich und in der 
Schweiz finden Sie in Anhang C. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, dall 
·die benutzte Telefondose der TAE-6-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefonkabels befindet sich ein kleiner Stek­
ker. Verbinden Sie diesen Western-Stecker mit der oberen An­

·p'~-§911Ll.uJlbucll!;e (LlNE) an der RückseHe des Faxgerätes. 

~~i?~i~t~~(deren Ende des Telefonkabels befindet sich ein N·llodier­
Tf.I..J'6-St•~k·er. Stecken Sie diesen in die linke (N-kodierte) 

~ijiJf.~·gerät liegt ein Ent­
Kiappen Sie 

. auseinander, 
Sie das Telefonka­

IJ,-einer Schlaufe in den 
ein. Achten Sie 
Sie das Telefon­

beschädigen und 
den Filter. 

Anschluß an das 
Telefonnetz 

1-7 
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1: Aufstelle", tmd Einrichten 

Anschluß an das 
Stromnetz 

u:::T Hinweis ! 

Ausführliche Hinweise zu anderen gebräuchlichen Telefon­
Anschlußdosen finden Sie in Anhang C. 

u:::T Hinweis ! 

Beachten Sie die Sic<herheltshinweise auf den ersten Seiten des 
Handbuches. 

1. Stellen Sie sicher, daß das Faxgerät ausgeschaltet ist. 
2. Stecken Sie das Netzkabel in 

die Buchse auf der Rückseite 
des Faxgerätes. 

Netzkabel hier anschfießen 

3. Stecken Sie das andere Ende 
des Netzkabels in eine geer· 
dete Steckdose. 

4. Schalten Sie das Gerät ein. 

5. Nach euugen Sekunden 
wechselt das F.1xgerät auto. 
matisch in den Zustand der 

Betriebsbereitschaft Im Anzeigefeld wird die Uhrzeit und die 
Standardbetriebsart »Automatischer Empfang« durch das Worl 
FAX angezeigt. 

-------·-·-... -----,._.... ... ,.. ___ --
I, ··:-
,., ~. 
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deo 8<$1"" Seiten des 

g"""",ltet ist. 

Kapitell: Aufstellen und Einrichten 

Gerät für den Transport verpacken 

Lh. Vorsicht! 
Unsacl'98mll6 verpackte Gerl1e können beim Tran$pOf1l18runreinjgt 
um bescMd'll1 _rden. 
Verpacken $je da.s Ger!1 vo< .,"""m Transpon wie beschriet>et1. 

Hinweis! 

Die Bildtrorrme1 muß einschl",ßIict> der Tonerkassbtte vor dem 
TranSport aus dem F .... goefl1 Q9fIOmmen "",rdun. 

Wollen Sie da" Faxgcriit ve=hicken oder ukr weitere Strecken 
1r.I\Sp;>rtie",n (Ve .... n<l. St.1ndortwechs..l, Rep~ratur), halten Sie 
.ich an iolgende Hinweise, um ein e sichere Verpackung des Gerä­
te:; zu gewährlei,ten. Faxgeräte, die nicht di.,..". Anwei"ung ent­
sprechend verp.ockt sind. können während des Tronsportes beochä­
dig\ wenlen. Aufwendige Reinig .. ngsiUbeiten und R~~ntu",n 
gohen in di • ..,m F>U zu 11",." L •• ten. V"""enden Sie für den 
Tra'psport die Originalverpadung. 

Hinweis! 

. und do. T ele/onkabel. 

/~IIs inst.1lliert, d.,; AnschluRl«okl der Computer-

Sie d ... Dokumenten<>usgabe/ach. 

• 
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5. Entfernen Sie, fal.ls installi.ert, das Telefon mit· den zu~:ehcirj 
Ansch!ußkabeln. 

&, Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie. bis sich der Drucker abgekühh hat. 

"&. Vorsicht! 
Die Bild!Jommer kann beschädigt werden. 

• BerOhren Sie nicht die gnine Oberfläche der Bilcttrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fOnt Minuten dem Ucht aus. 

• Schützen Sie die Bildtrommel vor l<ratzern. 

6. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug nach oben. 

7. Öffnen Sie den Gehäusedek­
keJ durch Drücken der l>ei­
den seitlich angebrachten 
Tasten. 

.. -·-·· ~-... ·-·-·· . ---- ·-- -·- -·~--~-----.. -··--·~'"!'!"--...._ __ ., ___ ·---...... - ... ___, .... " 



1. 

hat. 

der Sildtrommel. 
lls iOnr Minuten 

m. 

Kapitel 1: Aufstellen und Einrichten 

Vorsicht! 

') [ ''KilapJpen Sie den Gehäusedeckel nach oben. 

Nl~:~;pässen Sie die Bildtromme­
·;t.IL<Jil'lheit an der Tonerkassette 
>'.J'i<@:\md heben Sie die Einheit 

der Tonerkassette aus 

1'-~:''~flr Faxgerät heraus. 

O;,'{efp;•ck•m Sie die Bildtrorn· 
el)!~nhe1t und stellen Sie si· 

ilall die Verpackung 
lichtdicht ist. 

Sie die Original· 
~~~,,g: Bewaluen Sie die verpackte Bildtrommelelnheit an 

sicl>ere,n Ort auf. 

Sie das Faxgerä t und s ichern Sie den Deckel mit elnem 

das Faxgerä t in d ie m itgelieferte Ku nststofftüte. 

o',Siie·.d;os Faxgerät mit d.en beiden Verpad~:ungseinsätze.n 

~~~~'!fie Dokumentenauflage, das Netz- und das Telefon­
@.'~;"A u~;pa.nu1ge"' in den VerpackungSeinsätzen. 

den Originalkarton und kleben Sie ilm zu. 

,:~!!:>t:'hö·rteile müssen einzeln verpackt werden. 

Verwenden Sie nur knllts 
Wasser, um Torrer ru cnt• 
Jemen. Bf!i lteifkm Wasser 
kann 1"oner auf Haut oder 
l<l~M1mg haften blri"vm. 

1·11 
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Kapitel 1: AufsteUen und Einrichten 

Hinweis ! 

Sie soJHen die Bilcltrommefeinhe~ immer mlt eingebauter 
sette transportieren. Falls Sie die Bildtrommeleinheit 
sette Iransportieren müssen. <lecken Sie d ie Toneröffnung 
trommeleinhe~ mit der Schaumstoffwalze ab, mit der diese U!i!nu1nn 
bei der Auslieferung des Faxgerä tes abgedeckt v.>ar. 

- ' I'/ 

. - ' ' . ' . ' 

~~:~ ·.:::~,{-.··.: ~.·-. • ' -~:- .. ~ '.. \ .... ·' ~ ~--. . . ' 



91ngebauter Tonerkas­
sleinheit ohne Tonerkas­
Teneröffnung in der Bild­
mit der diese Öffnung 

~kt war. 

Kapitel2: Vorstellen des Gerätes 

Kapitel 2: Vorstellen des Gerätes 

Das Faxgerät und seine Teile 

Dokumenten- Papierführungs-

werden die Dokumente mit der zu 
~ltg~!Ild<en Seite nach unten eingelegt. 

Einlesen einer Dokumentenseite wird diese im Doku­
abgelegt. 

Vorderansicht 

2-l 
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2 : Vorstellen des Gerätes 

Rückansicht 

Empfangene und gedruckte Faxnachrichten werden im 
gabcfach a bgclegt. 

ln die Papierkassette wird das zu bedruckende Papier eirtge•le)! 

Die Dokumentenauflage vergrößert die Auflagefläche des 
mentenei.nzugs. 

Über den manuellen Papiereinzug können Sie einzelne Blätter 
fültren, die bedruckt Werden sollen. 

Die Papieranzeige zeigt Ihnen, wieviel Papier sich in der 
befindet. 

Über den Netz.scha.lter können 
Sie lhr Faxgerät ein- und aus­
schalten. 

An der Netzbuchse schließen 
Sie das beiliegende Netzkabel 
an. 

G'ber die obere Leitungsbuchse 
verbinden Sie lhr Faxgerät mitei­
ner Amtsleitung oder Nebenstel­
lenanlage. Die beiden unteren 
Buchsen werden mit einem Ka­
bel verbunden, bzw. der Hand­
apparat (Zubehör) wird hier an­
geschlossen. Schließen Sie a.n 
diese Buchsen kein anderes 
Endgerät (z. 8. Telefon) an. Be­
achten Sie die H'mweise in Kapi­
tel J und Anhang C. 

' I ''"' 

i 

' 



en werden im Kopieaus-

<ende Papier eingelegt. 

\uflagelläche des Doku-

~ Sie einzelne Blätter 

pier sich in der KaiSS<•tte: 

Kapitel 2: Vorstellen des Gerätes 

Mit Hille der Bildtrommelein­
heil wird das zu druckende 
Bild auf das Papier übertragen. 
Berühren Sie nicht die grüne 
Oberfläche der BildtrommeL 

b' der Tonerkassette befindet 
sich der Tonervorrat 

Die Heizungseinheit fixiert den 
Toner auf dem Papier. 
Vorsicht, die Heizungseinheit 
wird heiß. 

Das Bedienfeld 

·Ü):>er das Bedienfeldsteuern Sie die Funktionen Thres Faxgerätes. Den 
f.nzeige.lampen und dem Anzeigefeld des Bedienfeldes entnehmen 
§ie Jnformationen über den lletriebszustand. Meldungen werden 
i ~P.enfalls dort angezeigt. 

''•.' 

:Auf der linken Seite des Bedien­
finden Sie das Anzeige­

;'-:\:(11e,IJ1 \ll'd die numerische Tasta-

umfaßt zwei 
:ZU je 20 Zeichen, in de­

und Zahlen 
t werden können. Sie 

li'rl·elo,ri Hinweise zum aktu-

~1\t•eüde•n Anzeigefeld ist die 
Tastatur unterge­

mit dem Tastenfeld 
ver­

Über diese Tasta­
Sie auch alphabetische Zeichen ein. Mit der Taste •Ü« 

~§ig!5oJidErrz,~idhen eingeben, mit der Taste »*« schalten Sie 
Impuls- und dem Mebrfrequenzwahlverfahren um. 

Innenansicht 

Anzeigefeld 1 
Numerische 
Tastatur 

2·3 
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Kapitel2: VorsteUen des Gerätes 

Funktionstasten I 
Zielwahltasten 

Um das z ;«lwahlt4Stmfdd 
zu btschriften. tt~hmen Sie 
die PIO$tikabdeckwtg llb. 

Über die Funktionstasten steu­
ent Sie das Faxgerät Sie könne11 
zwn Beispiel die Einstellwtgen 
für die AuflösWlg undden Kon­
ll'ast ändern. Einige dieser Ta­
sten sind doppelt belegt. 

Auf derrechten Seitedes Bedien­
feldes finden Sie die Zielwahlta­
sten. Darunter sind die Start­
und die Stopptaste un terge­
bracht. 

AUTOMATISCHER 
EMPFANG 

Die Bein'tWilrl » W~itp-lti­
/tm <( /rann nur gtwiihll 
UJcrdrn, wmn Sit tmrl:er 
et'nt Rufmm:mer n'ngegebtn 
haben; 1m die Fnxnachn'ch­
ttm Wlitcrgeleil(t '14>-erden 
sollm. Die$ wird in Kapitel 
4 erkliM. 

PROGRAMM 

Die Funktionstasten 

Mit der Taste AUTOM. EMPFANG können Sie zwischen folgenden 
Betriebsarten umschalten: 

• Automatischer Ernpfang(F AX) 

• Manueller Empfang (TEL) 

• Telefon- I Faxumschaltung (T/F) 

• TAO- I FaXUJnschaltung (T ADJ 

• Weiterleiten lFWD) 

• Speicherempfang(MEM) 

• PC-Modus (PC) 

(nur verfügbar über PC-SchnH·tstellenkarte und Software al$ 
Zubehör} 

Nähere Informationen zu den einzelnen Betriebsarten finden Sie in 
Kapite14, Abschnitt >>Empfangen«. 

Diese Taste leitet den Programmiermodus ein, in dem Sie das Fax­
gerät lhren Wünschen entsprechend einstellen können. Drücken Sie 
innerhalb des Programmi<mnodus die Taste PROGRAMM, schaltet 
das Gerat ZUrück in den Empfangsmodus. 

SUCHEN 
Starten der »Telefonbuchiu;nktion«. Näl1ere Informationen zu 
dieser Funktion finden Sie in Kapitel 4. 

2-4 

wit\U!~M des Em1 
dur<:h Betäti 

n~4t Beendigung c 
·~·thm1>möchten. 

~:hi\.tnpfangsmod 
lpelit~d mit dem' 

.•{.;,_ -~~- _. ;,': 

·~~diese Taste' 
. ;,ent' eingelesen 
'' Ta~t~. erfolgt ein 

'Bei··der vorgegel: 
< .p1.fr'Millimeter st• 
~~:·.iV•' . 
·. ,i, STANDARD : 

FEIN mit7,72 

EXTRAFEIN 

FOTOQUAU 



Sie zwischen folgenden 

~ und Software als 

leb- ·ten finden Sie in 

'• in dem Sie das 
• können. Drücken 
'ROGRAMM, IICiliOJre' 

e Wonna tionen 

Kapite12.: Vorstellen desGer~tes 

Sie können 99 Kurzwahlnummern in Ihrem Faxgerät ablegen und KURZWAHL 
über eine zweistellige Zahl aufrufen. Möchten Sie eine der gespei-
cherten Kurzwahlnummern wählen, betätigen Sie zunächst diese 
Taste und geben Sie dann die zweistellige Kurzwahlnummer ein. 

Diese Taste wird für die AmiSholung über •Flash~ und . &d.,.. be­
no~t. Bei der Eingabe der Senderkennung erreichen Sie über diese 
Taste das »+«·Zeiclten. 

Die zuletzt gewählte Teilnehmernummerwird nach der Betätigtmg 
der Taste WAHLWTEDERH. noch einrnal gewählt. 

Nach dem Einlegen eines Dokumentes wird durch du) Betätigung 
der Taste EICENKOPIE. das Dokument vollständig eingelesen und 
einmal oder wahlwe{s(> mehrmals kopiert. 

Liegt kein Dokument im Dokume.ntencl.nzug, erscheint n~~ Betäti­
gung der EJCENKOPCE-Taste das Ergebnis der letzten Ubertra· 
gung im An:tcigefeld. Bei nochmaliger Betätigung (innerhalb von 
drei Sekunden) wird eon Sendebericht gedruckt. 

Während des Empfangs einer Faxnachricht können Sie der Gegen· 
stelle durch Octäligung der Taste BE.DIENER.RUF mittellen. daß Sie 
nach Beendigung der Übertragung mll dem anderen Teilnehmer spm­
chen möchten. 

Im Empfangsmodus istd ie Betätigung der TasteABHEBEN gleichb~>­
deutend mit dem Abheben des Telefonhöreo; von Hand. 

BINDESTRICH 

WAHL WIED ER· 
HOLUNG 

E IG ENKOPIE 

ABHEBEN 
BEDIENERAUF 

Über diese Taste wird festgelegt, tnit welcher Aufiösung das Doku· ••f!illl:]l 
ment eingelesen und übertragen wird. Durch die Betatigung der 
Taste erfolgt· ein Wechsel ;:wischen den möglichen Auflösunge11. 
Bei der vorgegebe11en horizontalen Außösung von acht Punkten 
pro Millimeter stehen in der Vertikalen folgende zur Verfügung. 

STANDARD mit 3,85 Zellen pro MUlimeter CSTOl 

FEIN mil7,7 Zeilen pro MHiimeter (FEIN) 

llXrRA FEIN mit 15A Zellen pro Millimeter (EX.FEIN) 

FOTOQUAUTÄ T mit64Graustufen <FOTO) 

·--------------------------------------------------------------.. ·,: :,·_ 2.-5 

I I 
I 
I 
I 
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Die gewählte Auflösw1g wird durch die zugeordnete Ar~Zeigelan,~ 
angezeigt. Verwenden Sie die höchs~ Auflösung beispielsweise 
farbige Vorlagen oder DoktUnente mit vielen Graustufen. 

l.n einigen Betriebsarten wird durch die Betätigung dieser Taste 
Cursor (Textzeiger) nach links bewegt. 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedie.nung 
diese Taste auch als •JA«-Taste verwandt. 

Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie 
Kontrast des einzulesenden Dokumentes mit Hilfe dieser 
voreinstel!en. 

HELL sollten Sie bei kontrastarmen Dokumenten verwenden. 

NORMAL Wird für Vorlagen mit 110rmal gutem Kontrast emp­
fohlen. 

DUNKEL ist für Dokumente mit s tarkem Kontrast vorgesehen 

Oie gewählte Auflösung wird durch die zugeordnete Lampe ange­
zeigt. 

In einigen Betriebsarten wird durch die Betätigung dieser Tas~ der 
Cursor nach rechts bewegt. 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wird 
diese Taste auch als •NEIN<<-Taste verwandt. 

Diese Taste ermöglich t eine Umschaltung "'vischen dem l.n1puJs­
wahJverfahren (!WV) und dem Tonwahlverfahren (MFV) während 
des laufenden Gespräches. Au ch während der Speicherung neuer 
Telefonnununem können Sie mittels der Taste ~ das Wahlverfah­
ren wechseln. 

Neben der Standardfunktion ermöglicht diese Ta~te die Eingabe 
von Sonderze.ichen, die über cüe numerische Tastatur nicht verfüg­
bar sind. Durch mehrmaliges Betätig<.>n dieser Taste itn Program­
miermodus erscheinen nacheinander folgende Sonder-zeichen: 

ä ß n ö a z A 0 ~ a 0 1 & 
• + I • ? 

),' 

f. 
' ; 

~ • i 

•<' -------... 
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geordnete Anzeigelampe 
Iösung beispielsweise für 
n Graustuferl. 

Betätigen Sie die TasteSONDERZ. so oft, bis das gewünschte Zeichen 
im Anzeigefeld erscheint. Bestätigen Sie ein ausgewähltes Sonderzei· 
eben mit der Taste NEIN. 

tä tigung dieser Taste der · 

md der Bedienung wird 

1d der Bedienung 
t. 

~e Taste die 
Tastatur nicht 
er Taste im Pro.,.ra:ii 
:Sonderzeichen; 

f & 

Diese Taste unterbricht den aktuellen Vorgang bzw. quittiert eine STOP 
mögliche Fehlermeldung. Bei der Einstellung der Gerätefunl""tionen 
führt Sie die STOP-Taste jeweils einen Schritt zurück. 

Durch Betätigung der ST AR1'· Tas:te wird die zur Zeit im An2eige­
feld angezeigte Aktion ausgeführt. 

Wie bei einem normalen Telefon können Sie mit den hier vorhande­
nen Tasten eine Teilnehmernummer direkt wählen. Das numeri· 
sehe Tastenfeld wird auch für einige Einstcllungen des Gerätes be­
nutzt. Desweiteren finden Sie auf diesem Tasteufeld alphabetische 
Zeichen. 

START 

Numerisches 
Tastenfeld 

Jeder der 30 Zielwahltasten kann eine Telefonnummer zugeordnet Zielwahltasten 
werden. Um eine Zielwahlnummer aufzurufen, brauchen Sie ledig· 

die ihr zugeordnete Taste zu betätigen. Die Zielwahltasten 16 
erreichen Sie, indem Sie da.~ Zielwahltastenfeld hochklappen. 

(·~·:tc.~ilel<örtne:n jeder Zielwahltaste eine Alternativnummer zuweisen. Ist 
Rufnummer besetzt oder die Gegenstelle antwortet nicht, 

~4·c!ie AlternativriUI:nm•er aufgerufen. Diealternative Rufnummer 
· J1Ut in der Betriebsart »St-apelsenden« verwM~dä 

~~:-~;::)~~~:~~d:~a~s~;Zielwahltastenield beschriften. Schieben Sie dazu 
~·; Abdeckung des Tastenfeldes hoch und nelunen 

äi~t ?<:ha,bl<>ne heraus, tun sie zu beschriften. 

~,~~~~~~~;~~'~F~:.~;l::1 können Sie über die Zielwahltasten in mit der Taste PROGRAMM verschiedene erweiterte 
d es Faxgerätes erreichen. ln der nachfolgenden Tabelle 

ffiotfli{:$ie eine kurze Erläuterung dieser Funktionen. Eine ausführ Ii· 
il,!~'~kliii'Ulog finden Sie in den jeweiligen Kapiteln. 

2· 7 
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131+ 

14/LEERZEICHEN 

15/PAUSE 

2-8 

Zielwahltaste Funktion 

l : ZEITVERSETZTSENDEN Faxnachricht zu einem 

Zeitptmktübertragen (Kapitel6). 

2: RUNDSENDEN Faxnachricht an mehrere Gegi?l'LSteil',J; 
len senden <Kapitel4), 

3: VERTIV\UL!CHSENOEN Faxnachricht in eine 

Mailbox senden (Kapitel 6). 

4: RELAISRUNDSENDEN A usgelagertes Rundsenden sta,·ten 'l'.\~'f.l 
(Kapitel6). 

5: ABRUFEN Faxnachricht von einer Gegenstelle ~;z;j~~~~~1;,~~:~ 
abrufen oder z um Abmf bereitstel- ·~ 
len (Kapitel6). 

6: BERICHTE DRUCKEN Berichte drucken (KapitelS). 
7: Z.Ä..HLER ANZEIGEN 

8: NUMMERN ERFASSEN 
Druckzähler anzeigen (Kapitel 5). 

Zielwahltasten und Kunwaltln um­
mern belegen CKapite16). 

9: KONFIGURATION Konfiguration ändern <Kapitel3). 

1.0: NACHRJGITORUCICEN Im Speicher abgelegte Faxnachricht 
drucken (Kapitel 4). 

Überdie Zielwahltaste 13 erreichen Sie bei der Eingabe der Absender­
kennung das "+«·Zeichen. 

Über diese Zielwahltaste können Sie Leerzeichen eingeben, falls Sie 
ein solches Zeichen in einer Senderkennung oder Rufnummer ver­
wenden möcllten. Eingegebene Leerzeichen erhöhen die Lesbarkeit 
einer Rufnumn1er und habtll:l kein_en Einfluß auf die gewählte Zif­
fernkombination. 

Über diese Zielwahltaste wird eine gespeicherte Rufnummer aufge­
rufen. Desweiteren können Sie mit Hilfe dieser Taste innerhalb einer 
Rufuun1mer eine Wahlpause von drei Sekunden festlegen. Oie 
Wahlpause erreichen Sie auch über die Zielwahltaste 30. 

.,$ :-t ~ ~ 
· · ;,;·_,_;~;·~\!er Tastenbe 

:~ :;·;ntin klxr-~ Pfeift< 
f .\;,;·:-ü ·~Y.J-' 
•, ';:1;;;;'···;:.,.,~ e;..,enste 
~ --·~' s,- ""' , ... o 
~ :_;, 'Se~~hden dauerr ... 
~: · :~sich wiederh 
;, f.'c~sinst':!le mit r 
LI .' . tie~n mochte, 
; ~-' ... .-:···· 
~ ··;-.,~ K·· . 
;_ ,• ··.f;in )f;ur2er S•gn 

-.,~,Empfangs an. 
'"'tf r, : 

J},fun ungültiger 
">,_ -- 'ddu ~~\K~g~rates wu 
; ·~·_, .. _, ... , 

-~ Fünf lange Sign 



cht zu einem späteren 
übertragen O<ap1td 6). 

:ht an mehrere Cegenste!­
O<apitel 4). 

:tu i.n eint> geschüt2.te 
nden O<apitel6). 

rtes Rundsenden starten 

ht von einer Gegenstelle 
er. 1 Abruf bereitstcl· 
6). 

tcken a<apitcl5). 

r anzeigen (KapitelS). 

tcn und Kur.cwahlnum­
n Cl<apitel6). 

>n ändern (J<apltel 3). 

abgelegte Fa>enachricht· 
pitel4). 

Eingabe derAb!;;ender-~· 

-hen eingeben, falls 
oder Rufnummer 
'fhf' n die ....,.,oao·keo'" 
aw uie gewahlte Zif-

te Rufnummer auf~«!· 
Taste innerhalb 
mden fesüegrn. 
•hltaste 30. 

I<apitcl2 : Vorstellen des Cerit~ 

Die Anzeigelampen 

Beim Einlesen emes Dolrutnl'ntes zeigend~ Lampen die aktuelle 
Aullilsung. Mögliche Aullösungen sind Standard (STD), fein 
(fEIN), e~tra fein (EX.FEJN) und Fotoqualit.lt (FOTO). 

Stellen Sie den KontraSt des einz;ulesenden Dokumentes mit Hilfe 
der entsprechenden Funldionstaste ein. Die aktuell gewählte Außö­
•ung wird durch dle zugeordnete Lampe angezeigt. 

Bei auftretenden Problemen oder Störungen leuchtet die rote 
Al.ARM·l..,mpe. Beenden Sie die Alarmmeldung, indem Sie die 
STOP·Tnste betätigen und ansclilleßend die Fehlerursache behe­
ben, wie in Kapitel 6 beschrieben. 

Die Tonsignale 

Bei jeder TilSienbetähgullg hören Sie aJ. akustische Rückmeldung ei· 
nen kunen Pfeifton. 

[sl die Gegenstelle cmpfangsbereit, wird dies durch einen drei 
Seirunden dauernden Sognalton angezeigt 

Ein sich wiederholender Pfeifton zeigt an, daß der Teilnehmer der 
Gegenstelle mit Ihnen sprechen oder Ihre Sprechaufiordenmg quil· 
berm mochte. 

Ein kuru-r Signalion zeigt das Ende der Übertragung oder des 
Empfang$ an. 

Em llngllltig~ T asttndruck w.-.llrend der Bedienung Ihres Fax­
gerates win:l durch drei kur7,e Signaltöne angezeigt 

FOTO, EX.FEIN, 
FEIN, STD 

HELL, NORMAL, 
DUNKEL 

ALARM 

Standardion 
[ . I 

Empfangs­
bereitschaft 

I I 
Sprachaufforderung 

[ -·-·--·-·--·-·- I 

Endeder 
Übenragung 
I · I 
Fehler 
I · · · I 

Übertragungstehler 
1-----J 
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Kapitel 3: Einstellungen 

Datum I Uhrzeit einstellen 

1m Zustand der Betriebsbereitschaft zeigt llu Faxgerät im Anzeigefeld 
die aktuelle Uhrzeit an. Das Datum wird unter anderem für verschie­
dene Berichte benötigt. Bei der Erstinstallation müssen Sie diese Werte 
einstellen: 

Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokumentim Dokumenteneinzug 
. OdetimSpeicher befindet. 

Kapitel3: Einstellungen 

Es wird down llU$gegft.ttgen, 
daß das Fa:<gerii! wie ln 
'Kilpild 1 beschri.eben 
llu{gt:SJellt wurde. 

3-1 
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1::ms Far abermiJtelt btride 
Kennungen. Die Arl und 
Fonr. d.es .'ttt.Sdnrcks wird 
vom Enrp{llng" #Jnjjmmt. 

Aufbau der 
Kennung 

3-2 

6. G<?ben Sie das aktuelle Da turn und die aktuelle Uhrzeit über 
numerische Tastenfeld ein. Verwenden Sie beim Datum die 
henfolgeTAG·MONAT-JAl-IR. 

7. Drücken Sie die Taste ]A. 

8. DrückenSiedieTastePR:OGRAMM. 

Kennungen (Absenderdaten) einstellen 
Bevor Sie Thr Faxgerät das erste Mal nutzen, müssen Sie die Telefon­
nummer Ihres FaxansdtJuss:es eingeben. Zusätzlich können Sie Th­
ren Sendenamen und eine Rückru.fnununer eingeben. 

Bei der Eingabe der Faxnummer müssen Sie folgende Fornwor­
schrift beachten: 

• Die Faxnummer beginnt mit dem Zeichen »+«, das über die Ta­
ste BINDESTRICH oder die. Zielwahltaste 13 augewählt wird. 
Dieses Zeichen ist zwingend. vorgeschrieben. 

• Es folgt die l..andeskennza Iu: Für Deutseilland lautet diese 49. In 
Österreich geben Sie 43, i.in der Schweiz 41 ein. Zwischen dem 
»+«Zeichen und der Landes.kennzahl darf kein anderes Zeichen 
eingegeben werden. 

• Nun kann eine Leerstelle .folgen. Dieses Zeichen dient nur dei 
Übersicht, es ist nicht zwingend. 

• Bei der nachfolgenden Ortsvorwalu muß die vorangestellte Null 
weggelassen werden. 

• Anschließend karu1 wieder eine Leerstelle folgen. Auch diese 
Eingabe dient nur der Übersicht, sie ist nicht zwingend. 

• 
" ' 

' .. 
,.~[~:--~ 

.. ;. 
-~·· 

l<tnnu 

Hinv 

~ 
~ 

ffiif 
~ 

'}4.. Drücken Sied 
·~~· 

~ :;.~.:.>· 

' ~~:i • ' 
( 

l,. : .. 
• • • ; ~ .... I<' • • '": ;_ : '" -' ;1- .~ .. '-- ........ "'•:\ ~ '" ......... ", . ~ ... +'!1-t'~ , , > ,, s:m· 



aktuelle Uhrzeit über das 
Sie beim Datum die Rei-

1) einstellen 

nüSsenSie dJe Telefon­
>ätzUch können Sie Th­
'ingeben. 

•e folgende Fonnvor-

»+•, das über die Ta- ' 
! 13 angewihlt win:l. 
n. 

""~ ''utet diese 49. In 
1 6.-. Zwischen dem 
kein anderes Zeichen 

eichen dient nur der 

folgen. Auch diese 
tl 2:wingend. 

• jetzt folgt cüe Rufnummer. Sollte es sich um dJe Rufnummer in 
einer NebensteUennnlage hMdeln, kann zwischen Rufnummer 
und Durchwahl ein Leerzeichen eingegeben werden. 

Beispiel: Rufn~~mmer: Deutschiami (02 11) 1 23 45 67 89 

KeJJnung: +49 211 123456 789 

g::? Hinwels ! 
Aufgrund postalischer Vorschrlhen müssen Sie Ihre Faxnummer 
eingeben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sieb kein Dokument im Dokumentenein­
zug odcY im Speicher befh1dct. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahllaste 9:KONRCURATION. 

4. Drücken Sie die Taste4. 

I<apitel3: Einstellungen 

Kennungen 
eingeben 
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TSJ: l'ransmitting Subscn»er 
ldentifirution, Tdlndrnu:r­
kmnung des Senders 
CSI:Oz/Jed Subsail>rr 
JdtnJJJicatkm, Teilnehmer· 
k<>mUJig der Empfllugers 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

1~·NR=( .. :.j'sz /cs·~ ; .. . :> . '"". 
, ,. Ti~"!:'~ Sf:l!riEF:NA\oiE ;: x,· . · 

D.iel>t Kennung darf aus 
nuuim~~J .ZQ Zek.J11.m best!!hen. 
DtlS Zeichen·-+-~ erreichen s~ 
QIJrrdit1'aslt BINDE­
STlUCHund über dir Zitl­
t~X~ltltatie 13. Ein Let>rzdchen 
e.rur~gt die Ziehvahlt4ste 14 
rln:w. Z9/. 

6. Geben Sie Ihre Faxnummer einschließlich Vo•wahl ein. Beachten .f': .•,(f!;i.f\:jDi.ücl<~· Si<!<lle 
Sie die Formvorschrift für diese Kennung (siehe oben). 

D~ kennungdarf aus 
maximal 32 Zeichm ~Iehen. 

Betlitigen Sje dk TllSle $0 oft, 
bis d4s gewUnsdrte Zei.chm im 
lmuigtftid ersc/:dnt. U/Jcr­
nehmen Sie da$ Zl:ichm durch 
Betltflgrmg der NEIN- o.-ter 
der n4chsterJ ZiffanltlSfe, um 
wehen: Buchs.lllbm cinzu.ge­
b.tlz. Die Zid".:iJhiJ11$1e 14 
(bzw. Z9) erzeugt ein f=. 
zeidltn .. Smrdmr:,'chen 
mcitheu Sie ilbt:r die TllS!t 
•SONDERZ/iiCHEN«. 

Bei dn· Eingabe Ihrer T ti~ 
fomwrnmer braue11m Sit keine 
Fttmf't)(wschrift zu bmchten. 
Dü: T~Icfcmnurrmt.trdorftms 
rrrn:drr..al 20 Zeichen l>mehen. 

3-4 

7. Drücken Sie die Taste START. 

8. Geben Sie Ihren Namen oder den Namen Ihres Unternehmens 
über das nwnerische Tastenfeld ein. 

Sie können an dieser Stel.!le auch eine andere, beliebige Zeichen­
folge eingeben. Möchten Sie z. B., daß in der Kopfzeile d er Fax­
nachricht nicht Ihr Name, sondern Ihre Faxnummer erscheint, 
geb<>-n Sie an dieser Stelle Ihre Faxnwnmer ein. 

9. Drücken Sie die Taste START. 

10. Geben SJe Ihre Telefonnummer über das numerische Tastenfeld 
ein. Diese Rufnummer wird für die Rückrufnach.richt benötigt 
(siehe Kapitel 4, Absclulitt •iBedienerruf•). 

' 
·' 

' 
' ·' 

·.·. 

Sie sich< 
z'uec'od·er im Sp 

~ 
~ 

f.P 
~ 

·.•. §. DrückenSiec 

> · - - - ---



h Vorwahl ein. Beachten 
.g (siehe oben). 

' Ihres Unternehmens 

!rc, beliebige Zckhen­
ler Kopfzeile der Fax­
'axnummer erscheint. 
· ein. 

mcrische Tastenfeld 
linachricht benötigt 

lL Drücken Sie die Taste ST ART. 

I A: ABSEHOERDRTEH . l 
JR«'} HE!NO,I-'6) • : 

12.DrückenSiedieTaste PROGRAMM . 

Wahlparameter I Nebenstellenanlage 

Bevor Sie das Faxgerii t verwenden können, müssen Sie e inige Wahl­
parameter einstellen. Dies betrifk besonders den Betrieb in einer 
NebensteUenanlage. Sie können folgende Parameter einstellen: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kei.n Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

' :ÜFUNKTtOI-l 'wJ!tt..EH . '":jlö?! 
- .JR<ö 1-!EJH0/ 1-&> ~..., 

4. DrUcken Siedie Taste2. 

1'2.:~1ER 
.JA<Q liEI1l<> .... 1-6) 

5. Drücken Sie die Taste JA, d er erste Wahlparameter erscheint. 

:Kap itel3: Einstellungen 

Wahlparameter 
einstellen 
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6. Drücken Sie so oft die Taste].'\, bis der Wahlparameter an.J:el~il:t!l! 
wird, den Sie ändem möchten. Drücken Sie dann so oft 
NEIN, bis die gewünschte Einstellung erreicht ist. Bestätigen Sie 
Thre Auswahl jeweils dUTCh Drücken auf JA. 

_-!3ESET<('fTÖt~ER~Et~lli@ ~: ·: • , 
' t vi.E!fl ,J.:IA((),',,.· NSf!'J ().W 

-~~EN~n;t:~~-.1·:· \~-7 -~ :::~~;~·~·~;~.:- · 
oL .At,l$ l~t~~ ! HI;'IN;{}:') .. ,· • 

·f!u:r61:Jif(rsciiER.~!3TM..l,';:-~i.:;.; 
( I>II{,:·:t.~ft(<·) '';':l~IN'(.)i,): ' ;~ 

-~~$K~4HZIFF~~ - ,;:;<,;;'? .-.;.3- I 

't'>a•' '<?• ;!.JA~~'?'" 'j~Jtoi<>Y,,< 

;f .. 

', . 7.:. :1;!filcken Sie die T• 

~ :1~~{;{ 
~ ~:M'~Ji~nde Wahlparar 

-:--~y~Jii,:V.'l.EDERß~ 
i: ~! fallsdie Gegenstelle 
:.t • ~f,1~~i Grundeinstell 
1 

·~~ j" · Mögliche Eiru 

. ,. 
";.~ ,. 

~·\~in.WIEDERH< 
: '~ ..":.;., 
•i gep . 
. :·f;t ' 

-~ .. ;·.:.:r;;. 

.')ji.\ 
. v .. 
' ·J, 

Grundeinstel 

Mögliche Ein 

i3ESETZTIONERJ 
zeichen erkennen 

. lv~ das Faxger~ 
Sprachansagen (be 

'"'' Grundeins~ 
Mögliche Ei 

'MfV /IWV: Festle: 
~en(!WV) wird üt 

, in Nebenstellemu 
ren (MF\1) wird 1 

Deutschen Telekc 

Gnmdeins 

Mögliche I 



Nahlparameter angezeigt 
ken Sie dann so oft auf 
'rre.icht ist. Bestätigen Sie 
ui[A. 

Wollen Sie die Amtskemtziffer ändern, drücken Sie auf NEIN, und 
geben Sie die neue Amtskennziffer über das numerische Tastertfeid 
ein. Füllen Sie Leerstellen durch die Eingabe von Leerzeichen (Ziel­
wahltaste 14 bzw. 29) auf. Bestätigen Sie dann durch Drücken auf JA. 

7. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Folgende Wahlparameter stehen Iihnen zur Auswahl: 

WAHLWIEDERHOLUNGEN: Anzahl der Wahlwiederholungen, 
falls die Gegenstelle besetzt ist ode:r sich nicht meldet. 

Grundeinstellung: ·10 MAL 

Mögliche Einstelltmgen: 0 MAL bis 10 MAL 

WAHLWJEDERHOL. ZEIT: Zeit zwischen zwei Wahlwiederholun· 
gen. 

Grundeinstellung: 1 MIN 

Mögliche EinstellWlgen: 1 MINbis 6 MlN 

BESE !Z I I ONERKENNUNG: Legt fest, ob dasFaxgerät ein Besetzt­
zeichen erkennen soll. Schalten Sie d ie Besetzttonerkennung aus, 
wenn das Faxgerät Vennittlungssignale (z. B. ins Ausland) oder 
Sprachansagen (bei Kombiger<iten) als Besetztzeichen deutet. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen.: ElN, AUS 

MFVIJWV: Festlegtmg des Wahlverfahrens. Daslmpulswahlverfah· 
ren (fWV) wird überwiegend an Hauptanschlüssen und gelegentlich 
.ii) Nebenstellenanlagen verwend et. Das Mehrfrequenzwahlverfalt­
ren (MFV) wird meist in Nebenstellenanlagen rmd im Bereich der 

.~\U.eul:;chen Telekom AG benutzt. 

GrundeinsteUung: MFV 

Mögliche EinsteUungen: IWV,l'vfFV 

KapitelS: Einstellungen 

Falls Sie sich iiber diesJ: 
Einstdltmgtn ukht im kltlrrm 
sirtd, wtmdtJ: Sie sich 1m die 
DeutschtTel~kom AG oderau 
derr BetMixr Ihrer Ne-benste!­
t.cnartlagl!. 
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Kapitel 3: Einstellungen 

l\'EBENSTELLE: Falls Sie das Faxgerät in einer Ne,bexlSI:E!UeJnan~ag~ 
betreiben, müssen Sie diesen Punkt aufEIN stellen. 

Grundeinstellung: 

Mögliche Einstellungen.: 
AUS 

EIN, AUS 

A.l\ITSANLASSUNG: Legt die Art der Amtsanlassung CAmtsho­
lung) in einer Nebenstellenanlage fest. 

Grundeinstellung: ERDE 

Mögliche Einstellungen: ERDE, FLAsH, NORM. 

AUTOMA TISCfffiR START: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob Sie 
nach der Auswahl einer Gegomstelle über eine Zielwahltaste oder 
KurzwahJnwnmer noch die Taste START drücken müssen (AUS) 
oder ob das Faxgerat das Dokument sofort einliest (EIN}. 

Grundeinstellung: .EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

AMTsi<ENNZIFFER: Ein&:abe der Amtskennziffer für den Betrieb in 
einer NebensteJJenanJage. Uber d:ie Amtskennziffer wird die Verbin­
dung zur Amtsleitung hergestellt. 

Grundeinstellung: 0 

Mögliche Einstellungen: 4-stelligeEingabe 

N{ögliche Einstell 

, . .... , ___ _ 



~~:;;~~tellenaruage Weitere Einstellungen 
Ihr Faxgerät verfügt noch über eine Reihe weiterer Funktionen und 

> Einstell!nöglichkeiten: 

AmtsanJassung (Amtsho-

1\E >-IORM. 

Punkt legen Sie fest, ob Sie 
· eine Zielwahltaste oder 
· driicken müssen 
irlllest (EIN). 

nziffer fürden Betrieb in 
\l\%iJI'erWird die Ve.'bi.nt-. 

01: SENOEBERICHT: WW in Kapitel 3 erliiutert. 

Grundeinstellu ng: AUS 

Mögliche l!instellWlgen: EIN, AUS 

02: RUNDSENDEBERICHT: Wird ln Kapitcl3 erläutert. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: E!N,AOS 

04:811.0 lM SE.-BER.: Legt fest, ob in einem Sendeberichtein Teilder 
gesendeten Faxnachricht abgebildet werden solL Diese Funld:ion ar­
beitetnur beim Senden aus dem Speicher, nicht beim Empfang. 

Cnmdeinste.Uung: ErN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

05: ABSENOERDA TI.N: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob der von 
Ihnen eb>gegebene Sendername beim Senden als Bilddaten zusam­
men mit der Faxnachricht übertragen werden soll (EIN) oder nicht 
!a.US}. Oie Kennung Ihres Faxgerätes (Faxnwnmer) wW in jedem 
FaD be!J.n sog. •Handshake« digita I übertragen. Ob der Empfänger 
diese Kennung ausdruckt, hängt allein von den Fab.igkeiten des 
Empfängers ab. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

06: MONITORLAUTSTÄRKE: Beim Verbindungsaufbau zu einer 
, ~e!:"telle können Sie über den eingebauten Lautsprecher Wahl­
?>nd Ubertragungsslgnale hören. Auf diese Weise können Sie prü­
.f~, ob die Verbindung aufgebaut wircl Diese »Leitungsüberwa­
cliimg• bleibt fUnf Sekunden nach der Anwahl aktiv, danach wW 
sie ausgeschaltet. 

Kapitel3: Einstellungen 
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Kapitel3: Einstellungen 

Grundeinstellung: LFJSE 
Mögliche EinsteUungen: LEISE, lAlJT, AUS 

07: LAUTST. TASTENPJEP: Bei jedem Tastendruck wird ein 
tonüber den Lautsprecher ausgegeben. 

Grundeinstellung: MlTT. 

Mögliche EinsteUungen: Mrrr., LAlJT, LEISE 

08: GESCHL. BEN. GRUPPE.: Wird inKapitel4 erklärt 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, SE/EM, EMPF. 

09
, A UFL!KONTRAsr, Über diesen Punkt legen Sie die Grundeln- ~-t~r~r~~~~-_!_A sielJung fürdie Auflösung und den Kontrastfest Die aktueUen Werte ] 

werden durcl1 die entsprechenden Lampen angezeigt Weitere Infor- 2 
mationen zur Auflösung und Zllll1 Konb-ast finden Sie in Kapitcl2. 

Grundeinstellung: STD/NORMAL 

Mögliche EhlSteUungen: BeliebigeKombination aus Auflö­
sung und Kontrast 

10: TIF ZEITSCHALTER: In der BetriebsartTIFerkennt dasFaxgerät 
automatisch, ob es sich bei dezu eingehenden Ruf tiiYl ein Telefonge­
Spräch oder eine Faxnachricht ha.ndelt. Bei einem Telefongespräch 
klingelt das Faxgerät und wartet darauf, daß der Hörer abgehoben 
wird. Geschieht dies nicht, schaltet das Faxgerät nach einer festge­
legten Zeit auf automatischen Empfang. Diese Zeit können Sie ein­steUen. 

GrundeinsteUung: 35SEI< 

Mögliche Einstellungen: 35SEK, 20SEK 

. 

2 

2 

2 



.Uf,AUS 

tS!end.ruck wird ein Piep-

:J,T, LEISE 

tel4 erklärt. 

vf,EMPF. 

legen Sie die Gnun,!elro- · 
fest Die aktuellen Werte­
ngezeigt Weitere lnfor-
1nden Sie in Kapite12. 

!AL 

mbination aus Auilö­
ntrast 

11: RUFBEANTWORTUNG, Legt fest. ob das Faxgerät nach dem 
ersten Klingelzeichen (!.RUF) oder nach einer bestimmten Zeit rea­
gieren soll. 

Grundeinstellung: l.RUF 

Mögliche Einstellung~ l .RUF, 5SEI<. lOSEK. J55EK. 20SEK 

12: OISnNCTIVE RING: Dieser Konfigurationspunktdarf in Ihrem 
Faxgerät nicht geändert werden, da es sonst zu Fehlfun.ktiot>en kom­
men kann. 

Gru ndei.nstellung: AUS 

13: I'APIERF'ORMAT: ElnsteUung des verwendeten Papierformats 
zum Druck. Sit• können in den Papierschacht Papier mitden folgen­
der' Formaten einlegen: 

Fom1at Abmessw>gen 

OINM 210mmx297mm 

Letter 215,9 mmx279,4mm 

Legal t 3 215,9 mm x 330.2 mm 

Legal14 215,9 mm x 355,9 mm 

Grundeinstellung: A<l 

MögUche Einstellungen: A4, LET., LGU3, LGL14 

H : 2.Pi\P.IER.KASSE1TE: Papierformat für den zweilen Papier­
schacht <Zubehör). 

Grundeinstellung: A4! 

MögUche Einstellungen: A4, LET., LGL13, LGL14 

l<apitc13: Einstellungen 

D-.~nll 
et'ftdrttnJ rtiiT, ...,_," ilLr t:m'k 
,.~ CZidldtllr) 
uuWUn!UI. 
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Kapitel 3: Einstellungen 

Inlormtlliou~n .tu Alzschlufo. 
Josm (ituch für Östt77eich 
und die Sclr«h) finden Sz'e in 
Anlumg C. 

Um dii!Se Futtkticn 1111/Utt zu 
kthmtn. m11jl dtls T eh!ftm im 
Mdorf>w!uen:ru.~hi!X:rfohn., 
tU'/J(iten. 

15: SPRACHE WÄHLEN: Legt fest, in welcher Sprache cti~~ Meldur 
gen im Anzeigefeld und dje Berichte ausgegeben werden sollen. 
haben die Auswahl zwischen deutsch und engl.isch. 

Grundeinstellung: DEUT. 
Möglicl1e Einstellungen: DEUT., ENG. 

16: l.AUTST. KLINGEL: Normalerweise klingelt das Faxgeriit, w·enr1~, 
ein Anruf registriert wird. Dieses Klingelsignale köJrtnen Ste über· d i!,.: 
sen Konfigurationspunkt ausschalten, wenn das Faxgerät beü;piels­
weise ausschließlich im automatischen Empfang (FAX) betrieben 
Wird und das Klingelzeichen als störend empfunden Wird. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche EinstellungeJt: EIN, AUS 

17: FERNEMPFANG: Wenn Sie Ihr Paxgerät zusammen mit einem 
Telefon (nicht dem Handapparat) über eine TAE6-NFN-Dose an­
geschlossen haben, können Sie d urch Eingabe einer Tastenfolge 
den automatischep Empfang des Faxgerätes vom Telefon aus star­
ten. Diese Betriebsart ist besonders bei schnurlosen Telefonen hilf­
reich. Beispiel: ln der Betriebsart •manueller Empfang« klingelt 
das Faxgerät/Telefon. Sie heben den Hörer des Telefons ab und 
hören den Pfeifton eines Faxgerätes. Um den automatischen Emp­
fa.ng a:n Ihrem Faxgerät zu s truten haben Sie nun zwei Moglichkeiten: 

• Sie drücken die Taste START a.m Faxgerät und legen an­
schließend den Hörer auf. 

• Sie geben über die Tastatur des Telefons eine zweistellige 
Ziffernkombination ein und legen den Hörer anschließend auf. 

Grunde.insteUung: AUS 

Mögliche EinsteUungert: AUS, 00 bis 99, "", ## 

•, 

Grundelnstell 

·~,;';'t;>1 Mögliche Ein: 



eher Sprache die Meldun­
'geben werden sollen . Sie 
I englisch. 

IG. 

.ngelt das Faxgerät, 
nale können Sie über die­
n das Faxgerät beispiels­
"F g (FAX) betrieben 
tpfunden wird. 

it z usammen milt e1ner!>' 
e TAE6-NPN-Dose 
~abe emer Ta:steJIUO!g~ 
; vom Telefon aus 
w-losen T elefo.nen 
Jer Empfang« K!Jngelt· 
r des Telefons a b 

:gerät u.nd 

or Ane zw·eistellige 
irer anschließend 

18: SPEICHERIST APEL: Sie können festlegen, ob das Faxgerät in der 
Grundernstellung ein Speichersenden oder ein Stapelsenden d u rch· 
führen soll. Weitere lnformationen finden Sie in Kapitel 4. 

Grundeinstellu.ng: SPEI. 

Mögliche Einstellungen: SPEI., ST AP. 

19: ENERGIESPARMODUS: Informationen zum Energiesparmo­
dus fmden Sie in Kapitel 4. 

Crundcinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

20: ECM-VERFAHREN: Über dies.en Konfigurationspunkt legen Sie 
fest, ob bei einer Übertragung der Fehlerkorrekturmodus akti<-iert 
werden soll. Diesfun.k1:ionie.rtnur, wennSenderund Empfängerüber 
diese Betriebsart verfügen. 

Crundcinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: ETN, AUS 

21: FERNDIAGNOSE: Damit der Hersteller oder Ihr Händler eine 
Ferndiagnose durchführen kann, müssen Sie diesen Konfigurati­
onspunkt auf EIN stellen. 

Grundcinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

• · :U; PC-MODUS: Haben Sie die PC-Schnittstellenkarte (Zubehör} in­
i/,.ßtaJiiert, können Sie mit diese Ems1ellung Faxnachrich ten direkt in 
:'., ~e~ Speicher fh.res Rechners empfan gen. Vorhermüssen Sie die Fax­

·::.s.qttware auf »Autom. Empfang• einstellen (siehe dazu Handbuch 
·.:?e: Faxsoftw are). Ist d ieser Modus. aktivier t und das Faxgerät regi­
; s.!riert eme erngehende Nachricht, wird automatisch eine Verbm­
;' dungzum Telefonnetz aufgebaut. Die empfangenen Daten werden 
·:" da'YI an den Rechner weitergeleitet und von Jhrer Faxsoftware aus-

Kapitel3: Einstellungen 
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Kapitel3: Einstellungen 

Funktion einstellen 

• 

3-14 

23: ZIELWAHLPARAMETER: Sie kö.nnen für jede Ltetwa.rut<lSte 
den sog. >>&hoschutz« ein· und ~usschalten. Schalten Sie 
Echoschu tz; ein, wenn Sie Probleme bei der zum 
spiel nach Übersee oder in die Ostblockstaaten haben (C,run,deiin­
s tellung: AUS). 

1. Stellen Sie sicher, da!S sich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwaltltaste 9:KONFIGURA'rJON. 

4. Drücken SiedieTastejA. 

5. Geben Sie zweistellig die Nummer des Konfigurationspunktes 
ein, den Sie ändern wollen. Im nachfolgenden Beispiel wird der 
Konfigurationspunkt 5 geändert. 

' •• 
f. 



n für jede Zielwahltaste 
alten. Schalten Sie den 
·r Übertrogung zum Bei­
anten haben (Grundein-

tim Dokumenteneinzug 

URATION. 

6. Drücken Sie so ortdieTaste N"..JN, bis die gewünschte liinstellung 
erreicht ist 

Beim Konfigurationspunkt 23 (Zielwahlpammeter) müssen Sie 
zunächst die Zielwahltaste drücken_ dessen Parameter Sie än­
dern möchten. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

, 06-;MOIUTOFLFIUTSTli\R:KE • · •' 
'·rftlSEJJRC<) lo!Enfo) -

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Kapitel 3: Einstellungen 

I 

3-15 



Kapitel 4: Normalbetrieb 

Senden 
Ein Dokument wird in vier Schritten gesendet 

~ Dokument einlegen 

Auflösung W\d Kontrast ei.nsteU.en 

CE:geJtsiEille wählen 

Sie die Papierfüh­
Dokumen­

auf die Dokumen­
ei.n. 

mit 
iib•~rtrage:nd•~n Seite 

h~~il!e:nin den Dokumen-

bei einem Papiergewicht von 75 g/ m• bis zu 30 Blätter 
erste Blattwird einige Zentimeter eingezogen. 

wird folgende Meldung angezeigt 

nach dem Einlesen an die Gegenstelle gesendet 
h,ej;ab,gellegt werden. Informationen zum Speicher- und 

weiter hinten in diesem KapiteL 

Kapitel4: Normalbetrieb 

Die Auflösung uml der 
k.ontrast müSSt>n nicht bei 
jed~?r Übtr .. fmgttng nlli 
eingestellt werden, 

Dokument einlegen 

BettdJf(t1f Sie d1'c Hit1weise 
zum 'Papier in KapUel 7. 

Um d11 falsch emgtlegtrs 
8/D.tl au:; dtm Dokumcnlen­
~:inzug zu ~ulftrmm, drüt ken 
Sit die Taste STOP. 

4-1 
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Kapitel4: Normalbetrieb 

Auflösung 

Die Aufllisur:g »E>.7R.A 
FE.!N11 funldUmim nur ~im 
Staptlsenden (nicht bdnt 
Speicherstmieu) und J~d 
Geräten, die thm EX. FEIN­
Empfang utticrstiltzen. 

Mit derTaste JA (AUFLOSUNG)stellen Sie die Auflösung ein_mitdei) 
das Dokumentübertragen werden soJJ. Bei der vorgegebenen hOiizoJr>-1 
talen Auflösung von300 dpi stehen in der Vertikalen folgende A " " " ''" 
sungen zur Verfügung: 

STANDARDmit3,85Zeilen proMillimeter(SID) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro MilJimeter {FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15,4 Zeüer1 pro Millimeter (EX. FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen proMi.lfuneter und 64 Graustufen (FOTO) 

Verwenden Siedie höchste Auflösung beisp ielsweise für Dokumente 
mit klein gedrucktem Text. Für farbige Vorlagen oder Bildermit vielen j~·:~~~!~Sie 
Graustufen sollten Sie die Fotoau flösung nutzen. 

Kontrast 
Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollt·en Sie den Kon­
trast des Dokumentes mit der TasteKONTRASTvoreinstellen. 

HELL: für kontrastarme Dokumente 

NORMAL: für Dokumente mi~ normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit starkem Kontrast 

Gegenstelle wählen Vor dem Senden der Faxnachricht können Sie weitere EinsteliMgen 
wählen. Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, die Faxnachricht 
zeitversetzt zu übertragen. Diese und weitere Fw1ktion.en werden 
ausführlich in Kapitel6 beschrieben. 

Falls das Faxgerlil in eintr 
Nt:bensJelle,tanlDge bttritben 
wird, mt1sscn Sit der Ruf­
uumrntr dit .A.mtskemaiffer 
(mr:isf 0) odu den Bind~ 
strich (flilSh I Erde) VOTDJt­
stellen. 

Um den Empfänger Dtrer Faxnachricht, die GegensteJJe, zu wählen, 
stehen Ihnen vier Möglichkeiten zu:r Verfügung: 

• Numerisches Tastenfeld: 

Sie geben die Rufnununer direkt über das numerische Tastenfeld 
ein. DrückenSieanschließend dieTasteST ART. 

• Zielwahltaste: 

Is t· die Nummer derGegenstelle auf einer Zielwahltaste abgelegt, 
drücken Sie die entsprechende Taste. Zur KontroJJe erscheint der 
Name oderdie Rufnummer im Ao.zeigefeld. 

7 . ., 

,~i'~:-'ibiiicl<en Sie auf den 
1i't :,;Fs!ch der Anfang5btl 

:;ii'<:i.<®a diese Tasten je" 
·· müssen Sie die Tast 

aewünschte Buchst: 
,1> 

Falls der angezeigte 
neut die entsprecher 



ie Auflösung ein, mit der 
rr vorgegebenen horiwn­
!l"tikalen folgende Auflö-

er(STD) 

:er \(. FEIN) 

4 Graustufen (FOTO) 

llioweise für Dokumente 
en oder Bilder mit 
zen . 

. en, sollten Sie den 

.STvoreinstellen. 

Kontrast 

ttrast 

egenste!le, zu wählen-, 
g: 

4.R1'. 

• Kurzwahlnummer: 

Haben Sie die gewünschte Rufnummer a ls Kurzwahlnummer ab­
gelegt, drücken Siedie TasteKURZWAHL undgeben Sieanschlie­
ßend die Kur-xwahlnummer zweistellig über das numerische Ta­
stenfeld ein. Zur Kontrolle erscheint der Name oder die Rub>um­
mer der Gegenstelle im Anzeigefeld. 

• Telefonbuchfunktion: 

Rufnummern, die auf einer Zielwahltaste oder als Kurzwahlnum­
mer abgelegt sind, können auch über den gespeicherten Teiineh­
mernamen gesucht werden . . 

1. LegenSieThr Dokument in den Dokurnenteneinzug. 

2. DrückenSiedieTasteSUCHEN. 

3. Drücken Sie auf dem numerischen Tastenfeld die Taste, auf der 
sicll der Anfangsbuchstabe des gesuchten Namens befindet. 

Da diese Tasten jeweils mit mel1reren Buchstaben belegt sind, 
müssen Sie die Taste gegebenenfalls mehrfach drücken, bis der 
gewünschte Buchstabe angezeigt wird. 

Wird der gewünschte Teiinehmer angezeigt, drücken Sie START, 
um mit der Übertragung zu beginnen. 

Falls d er angezeigte Name nicht der gesuchte ist, drücken Sie er­
neut die entsprechende Ziffern taste. 

I<apitel4: Normalbetrieb 

Um die Tel!!fcmbau:.hjtmJ:tion 
n.u.tun zu könunt1 mil~n 

Kurzwnhlnurnm.ern und 
Zielwahltosten btlegt und 
mit c:inan Nllmat Vt'f'Sehen 
sein. 
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J<apitel4: Nonnalbetrieb 

Senden 

Nacheinander werden alle Teilnehmer angezeigt, deren 
mitden Buchstaben dieser Taste beginnen. 

6. Sollte kein passender Eintrag vorhanden sein, wird folgende Mel­
dung ausgegeben: 

7. Sie können auch das gesamte Telefonverzeichnis durdiblältem, 
indem Sie so oft die Taste SUCHEN drücken, bis der gewünschte 
Teilnehmer angezeigt wird. 

8. Um die Telefonbuchfunktion abzubrecllen, drücken Siedie Tas te 
STOP. 

Nach Auswahl der Gegenstelle und gegebenenfalls erforderlicher Be­
tätigung der Taste START liest das Faxgerät das Dokument in den 
Speicher ein. Anschließend s tellt das Faxgerät eine Verblndu ng zur 
Gegenstelle herund das Dokumentwird übertragen. Diesen Vorgang 
ne1mt man •Speichersenden<<. Das Übertragungsergebnis wird nach 
der Übertragung kurz im Anzeigefeld des Faxgerätes angezeigt 

Beachten Sie auch die Hinweise zum Speicher- und Stapelsenden 
weiter hinten in diesem J<apitel. 

Rundsenden 

Möchten Sie eine Faxnachricht an melu-ere Gegenstellen senden, 
kö1men Sie dies durch die Funktion >>Rundsenden" vereinfachen. 
In dieser Betriebsart wird das Dokument einmal eingelesen und 
dann nacheinander an bis zu 139 Gegenstellen übertragen. 

' f. 

~ROGRA!Jr 
···r~EtER ·" 

WählenSienun die • 

e eineZielwahltas 

die TasteKURZ I 
wahinummer eir 

• die Ruinummer 
ben. Sie können : 

.!Wt~t 
.JB<ft.'S'T) 



ang~zeigt, deren Namen 
m. 

sein, wird fol;ger1de' Mel.: 

:zeichn.is durchblälttern, 
~en, bis d~r ge1<VUJilSChte. 

n, drücken Sie die 

nfallserfotderlkher 
· das Dokument in 
i t eine Verbindung 
tragen. Di~sen 
ngsergebnis wird 
gerätes angezeigt. 

1er- tmd Stapell;:endle! 

Gegenstellen sendeil 

enden« v"''''""ra.cn·e! 
nmaJ eingelesen 
übertragen. 

1. Legen Si~ Thr Dokument in den Dokumentenei.nzug. 

2. DrückenSiedie Tas tePROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste2:RUNDSENDEN. 

· . 4. Wählen Sie nun die erste Gegenstell~, indem Sie entweder ... 

• eine Zielwohltaste drückert, od~r 

• die Taste KURZW1lHL drücken und anschließend ein~ Kuru 
wahJnummer eingeben .. oder 

• di~ Rufnummer dir~kt über das numerische Tastenfeld einge­
ben. Sie können zehn Rufnununem manuell eingeben. 

Kapitel4: Normalbetrieb 

Bdm Betrieb in t:·ne:r Nebert .. 
sttllt7mnlage mi1$sen Sit der 
Rllfrntmmer die 1\mfskenu­
'li{ftr (meist m odu detJ 
Birtdestrich fFlasJrjE.rdei 
voranstellen. 
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Kapitel4.: Normalbetrieb 

s. Drücken Sie ]A . 

6. Möchten Sie weitere Ziele wählen, wiederho.len Sie die Schritte 
und 5. Wollen Sie kein weiteres Ziel wählen , drücken Sie NEIN. 

7. Falls Sie lhre Auswahl mit einem Eingabebericht prüfen wollen, 
drü.cken Sie JA. Wollen Sie keinen Bericht, drücken Sie NEIN. 

8. Drücken Sie die TasteST ART. 

DasFaxgerät liest das Dokument ein und überträgt es nacheinau­
der an alle gewählten Gegenstellen. 

Gruppenwahl 

MöchtenSie Dokumente wiederholt an mehrere gleiche Gegenstellen 
senden, l<önnen Sie dies über die Funktion »Gruppenwah1« noch wei­
ter vereinfachen. Nähere Hinweise :rur Gruppenwahl finden Sie in 
Kapitel6. 

Wahlwiederholung 

Falls sich die Gegenstelle nicht meldet oder die Leitung besetzt ist, 
schaltet das Faxgerät in die Betriebsart »Automatische Wahlwie­
derholung« und wird nach kurzer Zeit erneut versuchen, eine Ver­
bindung zur Gegenstelle herzustellen. Die Anzahl der Wahlwie­
derholungen und die Wahlwiederholungszeit können Sie einstel­
len. Dies wird in Kapite13 erklärt. 

.m;•meb!;art L<t • 
i;ler111;!~n können 1 
~·t~<~n übertra 

der Speiche: 
aus, gibt< 

unterbricht ' 
auf Stapelscr 

"'" ' <"lle Anzahl d 

Faxgerät bat 
Dokur 

Sollte es 
komm er 

,;.,;.,;...;,;;l>,, , '- •r4;1 des Speie 



"'holen Sie die Schritte 4 
len, drücken Sie NEIN. 

>eb"' u:ht prüfen wo•llen; 
·,drücken SieNE./N. 

11 versuch~ eine 
Anzahl der Wahh•·i• 
!it können Sie 

Speichersenden I Stapelsenden 

1n diesem Abschnitt werden die Unterschiede zwischen dem Stapel­
und dem Speichersenden erläutert. 

1. Dokumenteinlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen wählen. 

a. Das Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenstelle auf und das 
komplette Dokument wird noch während des Wählvorgangs 
eingelesen. 

4. Das Dokument wird übertragen. 

5. Die Verbindung zur GegcnsteJle wird gelöst. 

6. Dokument entnehmen. 

Diese Uetricl,.;a.rt is t die Grundeinstellung des Gerä tes. Beim Spei­
chersenden können Dokumente in einem Arbeitsgang an mehrere 

. Gegenstellen übertragen werden (Rundsenden). Achten Sie dar­
auf, datl der Spelcher des Faxgerätes begrenzt ist. Reicht der Spei· 
eher nicht aus, gibt das Faxgerfit die Meldung SPEICHER VOLL 
fius und unterbricht den Vorgang. Schalten Sie das Faxgerät in die­
sem Fall auf Stapelsenden um. Tm Anhang A finden Sie Informatio­
nen über die Anzahl der Seiten, die Sie im Speicher ablegen können. 

,I 

L Dokument einlegen. 

2. ~ineGegensteUe wählen. 

3. Das Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenstelle auf und das 
komplette Dokument wird während der Anwahl in den Speicher 
gelesen. SoUtees auf Grund der Datenmenge zu einem Speicher· 
überlauf kommen, verzögert sich der Einlesevorgang so lange, bis 
e..n Teil des Speichers durch die Übertragung wieder geleert ist. 

~. D.ls Dokument wird übertragen. 

~· Die Verbindung zur Gegenstellewird gelöst. 

6. 'Ookumententnehmen. 

K.apitel4: Normalbetrieb 

Speichersenden 

I 

Stapelsenden 
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Manueller Empfang 
(TEL} 

Automatischer 
Empfang {FAX) 

TEUFAX 
• lmschaJtung (T /F) 

J nnms •TrJqong~iidt• 
wlr'ri in jeJJnn Fall~ v"... 
-...., "".fl<l-1 ....... ' " 
ätrt Artrwjn' ortddamitttdr 
dann J<OtJttn. wnur Sao den 

T~--

TADIFAX 
Umschaltung (TAO) -Sir-.NB.,. 
-m~C. 

I 
I 
I 
I 

In dieser Betriebsart können Sie auch bei geringem Speieberausbau 
des Faxgerätes umfangreiche Dolrumente in hoher Auflösung über­
ll"agen. Allerdmgs können Sie das Dokument erst nach Beendigung 
der Übertragung aus dem Faxgerät nehmen. Deswelteren kann das 
Dol<umelt nur an eine Gegenstelle übertragen werden; ein Rundsen-

\ 

den ist nicht möglich. ~ 

Empfangen ~d ßelriell5arl •Spe.i !nef .,_",.n 
Nachricbten im ~-• 

Der eingestellte Empfang:;modus bestimmt. wie Ihr Faxgerät einge- ' NacluichlC%1 werden er 
bencleAnrufe .handhaben soll. • wählen oder den ~c! 

__ - diesemKapitelerklart( 

Dieser Empfangsmodus bietet sieb an. wenn dasFaxgerät zusammen 
mit einem Telefon an einer gemeinsamen Leitung angeschlossen ist 
und die meisten empfangenen Anrufe Telefongespräche sind. Wird ' 
ein Anru (registriert, klingelt das T nlefon, das Faxgerät reagien nicht. 
Wenn Sieden Hörer abheben und den Pfeiftoneines anderen Faxgerä-
tes hören, drilcken Sie die TasteST ART und legen den Horer wieder 
auf. Die Faxnachricht wird empfangen. • 

BeimautumatiscbenEmpfanggeht dasFaxgerätdavonaus,dallessich 
bei allen empfangenen Aruufen um Faxnachrichten handelt Wtrd e:u> 
Anruf registriert. hebt das Faxgerät ab und schaltet auf automatischen 
Empfang. Dieser Empfangsmodus bietet sich an, wenn das Faxgerät an 
einer eigenen Amtsleitung ongeschl05Sen ist. 

ln dieser Betriebsartnimmt das Faxgerät dt!nAnrufentgegen und er­
icennt.obessicb um eine Faxnachrichtoder ein Telefongespräch han­
delt. Bei einer Paxnachricht schaltet das Gerät in den automatischen 
Empfangund drudcl die Faxnachricht aus. Wird ein Telefongespräch 
erkannt, schalte! das Faxgerät in den Telefonmodus und das Faxgerät 
klingelt. HebenSiedann den Hörer Ihres Telefons ab und drUcken Sie 
dieT~STOP~Faxg~~ 

lndJesemModuskönne:nSielhrFaxgerätzusanunenmiteinemAnruf­
beantworter an eine Amtsleitung anschließen. Bei einem eingehenden 
Anruf erla!nnt das Faxgerät automatisch, ob es sich um eine Faxnaclr 
ric:htoderum ein Telefongespräch handelt. Entsprechend tichalten sid> 
dasFaxgeräteil>oderderAnlulbeantworternirnmtdeuAnrufentgegen. 

l 

Hl 

Oie~ 
Ein OalenveMusl ISI 
wennöe<~ 
leile1 die unvollstanc 

1 _ Stellen Sie sicher, d 
oder im spe;ct.er t> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

' 



;eri.ngem Speicherausbau 
n hoher Auflösung über­
?nt erst nach Beendigung 
n. Desweiteren ka.n.n das 
·en werden; ein Rundsen-

· w' · 1'hr Faxgerät einge-

jasFaxgerät zusammen 
itung angesdtlossen ist . 
>ngespräche sind. Wird 
Faxgerät reagiert nicht. 

t davon aus, daß es sich 
:hten handelt. Wird 
tltet aufaut·om1aru>eh-en; 
, wenn das Faxgerät an 

T<apitel4: Normalbetrieb 

Haben Sie die PC·Schnittstellenkarte (Zubehör) b'IStalliert, können Sie PC-Modus (PC) 
mit dieser Einstellung Faxe direkt in den Speicher llires Rechners 
empfangen. Vorher müssen Sie die Faxsoftware auf >>Autom. Emp-
fang• einstellen (siehe dazu Handbu ch der l'axsoftware). Ist dieser 
Modus aktiviert und das Faxgerät :registriert eine eingehende Nach-
richt, werden d ieempfangenen Daten an den Rechnerweitergeleitet 
und von llirer Faxsoftware ausgewertet. 

1n der Betriebsart »Speicherempfang• legt das Faxgerät empfangene 
Nachrichten im Speicher ab und druckt diese zunächst nicht aus. Die 
Nachrichten werden erst gedruckt, wenn Sie eine andere Betriebsart 
wählen od.er den Druck manueU s!arten. Dies wird weiter hinten in 
diesem Kapitel erklärt (Abschnitt »Manueller Druck«). 

Sie können llir Faxgerät so eiJ'IStellen, daß empfango;,ne Faxnachrich­
ten automatisch an ein anderesFaxgerät weitergeleitet werden. Dabei 
emp fängt l11r Faxgerät zunächst die Nachricht tmd legt sie im Spei· 
eher ab. Anschließend baut das Faxgerät eine Verbindung zur einge­
stellten Gegenstelle auf und leitetdie Nachricht an diese Gegenstelle 
weiter. Danach wird die Nachricht a us dem Speicher Ihres Faxgerätes 
gelöscht. 

Hinweis ! 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt. 
Ein Datenverlust ist möglich! 
Wenn der Speicher voll ist, bricht das Faxgerät den Empfang ab und 
leitet die unvollstllndig empfangene Faxnachricht weiter. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher befindet 

Speicherempfang 
(MEM) 

Weiterteilen (FWD) 

Rufnummer für 
Weiterleitung 
eingeben 
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I 

&mt Betrieb bt ~inr:r Nfben­
stell~nanlnge müssen Si( der 
Rufnummer dte /vntskettn~ 
:lf{t:r fm~i$1 0) oder den 
Bi~rdestridt fFW$h/Ert!~J 
L'Vronste!Jen. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Siedie Zielwallltaste9:KONFJGURATJON. 

4. Drücken Sie d ie Taste6. 

5. DrückenSie die Taste JA. 

6. Geben Sie die Rufnummer ein, an dieempfangene Faxnachricllten 
Weitergeleitet werden sollen. 

7 . Drücken Sie die TasteST ART, 

8. DrückenSiedieTastePROGRAMJ11. 

Empfangsmodus 
einstellen 

Drücken Siesooftdie TasteAUTOM. EMPFANG, bisdergewünsc:Jlte 
Empfangsmodus angezeigt \vird. Die Einstellung bleibt auch nach 
dem AusscJ,alten des Faxgerätes erhalten. 

- 10 

Hi1 

Hil 
Bei einem Stromausf 
Faxnachrichten verlo 

~,;,z~Jhlt.lanueller Dru' 

~{;!~. F.lab.~ ~iie die Betriebsru 
den empfangene Fa~a 
nicht gedruckt Sie kon 

. 'zwei Arten drucken Jas 



:;UR.ATJON. 

1st die Popu!rkassette leer, werden empfangene Faxnachrichten im 
Speicher abgelegt. Nachd~;m Sie Papier nachgefüllt haben, werden 
aUe gespeicherten Nachrichten gedruckt. 

Wenn diese Funktion von Ihrem Lieferanten freigegeben wurde, wer­
den bei Tonermangel empfangene Faxnachrichten zunächst im Spei­
cher abgelegt. Nachdem Sie die Tonerkassette gewechselt haben, wer­
den die zwischengespeicherten FaX!Iachriclttcn gedruckt. Möchten 
Sietrotz Tonermangels die empfangenen Foxnachrichten drucken, 
eue.ichen Sie diesfiberdie Punktion »Ausdru.ck erzwingen•. 

a:Y Hinwels ., 

Die Funktion •Empfang ohne Toner• Ist bei der Ausfieterung des 
FaxgorlUes ausgeschaltet. Wenn Sie die Funktion nutzen wollen, 
wenden Sle sich an Ihren Lieferanten. 

Die Spelcherkapazität des Fa.xgerätes ist begrenzt, und jede gespei­
cherte Famacltricht (z. B. • Zeitversetzt senden•) belegt zusätzlichen 
Speicberplotz. Ist der Speicher voll .• kann d BS Faxgerät nicht mehr 
empfangen und nimmtkeinen Anrufmehr entgegen. 

cr7 Hinweis ! 
- Bel olnem Stromausfall gehen die zwischengespeicherten 

Faxnachrichten verloren. 

Manueller Druck 

· ·-,,;Raben S.ie die Betriebsart »Speicherempfang (MEM)• eingestellt, wer­
.' den empfangene Faxnachrichten zunächst Im Speicher abgelegt und 

nicht gedruckt. Sie können diese gespeicherten Faxnachrichten auf 
avei Arten drucken lassen: 

Kapite14: Nonnalbetrieb 

Empfang ohne 
Papier 

Empfang ohne 
Toner 
Die FftnJ:h'on •A.1tSd'ruck 
t!r:nJiug~rr• wrrd ~iter 
hinttn itt dit$1!m l<.Dpittl 
ll<sdrri<""., 

FoUs 5!.! d1< Speid<mr.btll..­
ung fZt,htNJr) n·nget».»t 
hab<n, blribtn die Oalm bd 
dntm StrD!1Ulu.s{a11 fiir 
ma:timal 1 St-um:i.e erltaften. 
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• Sie wechseln von der Betriebsart >>Spekhereznpfang« 
re Berriebsart (z. B. automatischer Empfang). Wechseln Sie 
Brnpfangsmodus, indem Sie die Taste AliTOM. F/vfPF'A~Tr. 
driicken. 

• Sie drucken die in den Spekher empfangene Faxnachricht • mllln•tJ­
eU« aus, wie nachfolgend beschrieben. Das Faxgerät hl•·iht· "'''h..< 
weiterhin in der Betriebsart •Spekherempfang«. 

1. Das Faxgerät zeigt an, daß eine Faxnachricht in den Speicller emp­
fangen wurde. 

'NACH :m~' ~EI€fi~(ME~' ),;,;. · 
:o/j~M~'.-• .._iS, Jo·~~ ;-j;;,.,.::.:·tf:~:~f:,~~;~f;7 

2. DrückenSiedieTastePROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 10: REINIGEN/DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA, d ie Faxnachricht wird gedruckt 

H 



erempfang« in eine ande­
•fang). Wechsein Sie d.en 
~ AUTOM. 

ene Faxnachricht »manu­
>as Faxgerät bleibt dabei 
pfang«. 

cht in den Speicher emp-

;EN!DRUCKEN. 

wird gedruckt. 

Ausdruck erzwingen 

Ihr Lieferant kann das Faxgerät ro einstellen, daß bei Tonermangel 
empfangene Faxnachrichten im Speicher abgelegt werden. Wenn 
Sie die Tonerkassette gewechselt haben, werden die zwischenge­
speicherten Faxnachrichten gedruckt. Falls Sie keine neue Toner­
kassette zur Hand haben, können Sie einen Ausdruck erzwingen. 

Hinweis ! 

Bei Tonermangel kann der Ausdruck der Faxnachricht schlecht oder 
gar nicht lesbar sein. Der Hersteller Obernimmt keine Garantie fOr 
die Lesbarkeit. Der Druck erfolgt auf Verantwortung des Kunden. 

1. Der Tonervorrat im Faxgerätist erschöpft. Eine Faxnachricht wur· 
de empfangen und im Speicher abgelegt 

2. DrückenSie die TastePROGlUJ\.fM. 

Drücken Sie die Zielwahltaste 10: REINIGEN/DRUCKEN. 

DrückenSie die Taste JA, die Faxnachricht wird gedruckt 

Kapitel 4: Normalbetrieb 

Oie Funktion ~~Empfang 
ohne Toner« ist bei du 
Ausliefen;rrg des F~xgc-HtlS 
~;~usgeschaltd. Wenn Sit tfiest 
Funktion mlizm wolf~, 
wenden Sie sie}: an /Jtrer: 
Litiftraultn, er wird die 
Funktion freigeben. 
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Kopieren 

Ihr Faxgerät kann Dokumen te auch kopieren. Sie können wählen, 
eine oder bis zu 99 Kopien gedruckt werden sollen. Es ist . ".eh ·.ni>o. 
lieh, mehrseitige Dokumente zu kopieren. 

Nachdem Sie die Kopierfu.niction gestartet haben_ liest das Fa.X<!E•riit 
die Vorlage in den Speicher ein. Danach werden eine oder me~hr•<r• 
Kopien ausgedmckt. 

1. legen Sie Dtr Dokument mit der zu kopierenden Seite nach unten · 
in d en Dok'llmenteneinzug. 

2. Drücken Sie d ie Taste EIGENKOPlE. 

3. Falls Sie meltrere Kopien drucken wollen, geben Sie die Anzahl 
über das numerische Tastenfeld ein, und drücken Sie START. 
Nach k-urzer Zeit liestdas Faxgerätdas Dokument ein und gibt die 
gewählte Zahl Kopien aus. 



-en. Sie köru,en wählen, 
m sollen. Es ist auch 

t haben, liest das Fal<geJca 
verden eine oder m•~lu-e~! 

len, geben Sie die 
md drückert Sie 
)okument ein und 

Papier nachlegen 

!st der Papiervorrat erschöpft, erscheint im Anzeigefeld die Meldung 

Beheben Sie das Papierende wie folgt: 

1. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus d em Faxgerät heraus. 

2. Bevor Sie Papier in die Papierkassette einlegen sollten Sie den Pa­
pierstapel gut durchfächem, so daß die einzelnen Blätter nicht an­
einander haften. Beachten Sie auch die Hinweise ZIUll Papier in 
Kapite!7. 

3. J,egen Sie maximal250 Blatt 
l>apier (75 g/m') so in die 
Kassette ein, daß sich die 
Kanten des Stapels unter den 
Halteecken der seitlichen Pa­
pierführungen befinden. Die 

'lc ~berseit_e (Druckseite) des Pa· 
· p1ers wtrd auf der Verpak­

meist durch einen Pfeil 
t~':,~'p,r,~g•~zeigt. Diese Seite muß 

nach unten 

).l"··~~:f1Clliel>en Sie die beiden seitlichen PapierfüJU'Ullgen z usammen, 

~:fy~~~~~~~~~~:B~l.~a~tt~kanten leicht berühren. Stellen Sie auch den hinte-
;; das Papierformat ein. 

Sie die Papierkassette wieder in die Führungsscllienen. 
i S!;hieb•~n Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

T<apite14: Normalbetrieb 

Falls Sii ein tm.deres als dJl$ 
$ftHJ4flrdmiißige Papterfor­
nwt DIN A4 tN:TtiJI!ndrn, 
ml1ssm Sie dit.s libtt dtn 
Konfiguratümspunkf 13 tin­
sttllen. Dles wird in KRpitel3 
c<rkltirl. 

Falls Sie Ltgtd" Papier 
verwettden, müssen Si~ dit' 
Pllpierkilsser-Ir- vtrgroflern. 
indem Sit das hinter~ Ende 
herunJerk14ppen. 
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I 

Fl:lls Sie eJ·n tmdcn>nls dtl$ 
~tundtTrdmhftige Papiaf~ 
mat DIN A4 wrwe11dm, 
mll$$1:1: Sie dies tibn-dtn 
KDufigurntionspunkt 13 d11~ 
$Mlen. Dits wird in Kapite/3 
erklih't. 
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Manueller Papiereinzug 

ren. 

1. Vergewissern Sie sich, daß 
das der vorherige Kopier­
oder Faxauftrag erledigt ist. 

2. Öffnen Sie den tnaJluellen Pa­
piereinzug_ indem Sie auf die 
beiden Markierungen drük­
ken und d.ie Auflage nach un­
ten klappen. 

3. SteUen Sie die beiden Papier­
führungen auf die Breite des 
zu bedruckendenJ>apiersein. 

4. Schieben Sie das Papier rnit 
der zu bedruckenden Seite 
nach oben bis zum Anschlag 
in den manuellen Papierein­
zug. 

5. Startell Sie deu Kopiervor­
gang; das J>apier wird einge­
zogen und bedruckt 

Hin~ 

IJR.,ai1linerrui steht " ' 
dlese Funktlc 

f.ii;'f;,ersetzt senden (• 

~'hi;eS<:I)lc•ssene Benutz. 



Bedienerrut 

u:f Hinweis ! 

Der Bedienerrul steht nur bei Faxgeräten zur Verlügung, die ihrer­
seits über diese Funktion verlOgen. 

Während einer Faxübertragung könn_en Sie dem Teilnehmer der Ge­
gensteUe mitteilen, daß Sie nach der Ubertragung mit ihm sprechen 
möchten. Ebenso kann Thnen der Teilnehmer der Gegenstelle anzei­
gen, daß er mit Ihnen sprechen möchte. Um diese Funktion nutzen zu 
können, muß der Handapparat (Zubehör) installiert sein. 

Ein Bedienerruf kann in folgenden Betriebsarten gestartet oder ange­
nommen werden: 

e· Normaler Empfang (nicht Speicherempla.ng) 

Zeitversetzt senden (wenn Stapelsenden angewählt) 

Geschlossene Benutzergruppe (Senden und Empfangen) 

den nachfolgenden Betriebsarten ist der Bedienerruf nicht 
:s:Jllöglich: 

Kapitel 4: Normalbetrieb 

Voraussetzungen 
füreinen 
Bedienerruf 

Bedienerruf starten 
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I 

Rückrufnachricht 

Wie Sfe die RücJ.:mfimmmer 
f'ingebett.- wird in i<Apitl!l 3 
erkllirt. 

Becfienerruf 
annehmen 

4-18 

2. Nimmt der Teilnehmer der Gegenstelle den B"'meneJ"rul' an 
gelt am Ende der Übertragun~ Ihr Fa.xgerät. Wird der Be<iie•~ert 
nicht angenommen, wird dJe Ubertragung nonnal beendet. 

3. Nehmen Sie den Hörer des Telefons ab und drücken Sie die 
BEDTENERRUF. Nun können Sie das Telefongespräch fUhren. 

Reagiertdie Gegenstelle nicht auf ihren Bec:lieJ1encuf,ser•de't fur Fa 
rät automatisch eine sog. Rüci.-rufnachricht. Neben"'". R;tto u~· '"UI-'\ 

ruf wird auf dieser Seite Ihre Telefonnummer (R•ücl'l'ufn\mtmer) 
druckt. 

Hinweis ! 

Die Rückrufnachricht kann nur beim Senden, nicht aber beim 
Empfang übertragen werden. 

1. Hat der Teiinehmer der Gegenstelle einen Bedienerruf gestartet, 
klingelt am Endeder Übertragung Uv Faxgerät und folgende Mel­
d w1g wird angezeigt: 

2. Um den Bedienerruf anzunehmen, nehmen Sie den Hörer des Tel~ 
fons ab und drückenSie ctie TasteBEDIENERRUF. Wenn Sie den 
ßedienencui nicht annehmen, wird dJe Übertragung nom1al been­
det. 

~ 
~ 

Drücken Sie so oft 
• wird. 



den Bedienerruf an, 
rät. Wird der Be.:üe.nerruf: 
tg normal beendet. 

md drücken Sie die 
lefoogespräch führen. 

merruf,sendet Thr 
-Jeben der Bitte um 
er (Rückrufnummer) 

n, nicht aber beim 

ertragung normal 

Energiesparmodus (Power Save Mode) 

Bei eingeschaltetem Energiesparmodus wird der Stromverbrauch des 
Faxgerätes auf ein .Minimum reduziert, da nur noch einige Schaltkrei­
se mit Strom versorgt werden. Befindet sich das Faxgerät im Zustand 
der Betriebsbereitschaft, wird der iEnergiespannodus nach etwa drei 
Minuten aktiviert. Sobald ein Anruf registriert'Mrd, Sie ein Dokument 
versenden oder kopieren wollen oder die TasteST ART gedrückt wird, 
schaltet sich der Energiesparmodus aus. 

].. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Doi..'Ull\enteneinzug 
oder im Speicher befindet. 

2. DrückenSiedieTastePROGRAMM. 

·a, Drücken Siedie Zielwahltaste9:KONFJGURATION. 

'Geben Siedie Zahl 19 über das mumerische Tastenfeld ein. 

Kapitel4: Nonnalbetrieb 

Angaben zum Stromvtr­
bru:~th fittd~tt Sie in 
Anhang A. 

Energiesparmodus: 
Funktion freigeben 
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7. DrückenSiedieTastefA. 

8. DrückenSiedieTastePROCRAMM. 

Damit das Faxgerät in den Energiesparmodus umschaltet, müssen 
folgende Voraussetzungen erf.ül.lt sein: 

• Die Funktion •.Energiespannodus« muß freigegeben sein. 

• Es darf sich kein Dokument im Dokumenteneinzug befinden. 

• Die ALARM-Leuchte darfnicht an sein. 

• E.> darf sich keine Faxnachricht im Speicher befinden. 

• Der Telefonhörer muß aufgelegt sein. 

• Das Faxgerät muß sic:h 3 Minuten im Zustand der Betriebsbereit~ 
schaft (Standby) befinden. 

Der aktivierte Energiesparmod'Us wird wie folgt angezeigt: 

Die folgenden Bedingungen unterbrechen den E11ergiesparmodus: 

• Die START-Taste wird gedrückt. 

• Das Faxgerät wird aus- Ulld wieder eingeschaltet. 

• Ein Anruf wird regislriert. 

• DerTelefonhörenvirdabge.hoben. 

• Ein Dokument wird in den Dokumenteneinzug eingelegt. 

iiur~ti'o~ .E.ner! 

'f:.a,.ge:.rät sendet 

~.t!i'~eionhörer ist 

.J)r1~ck1~n Sie auf I 

·wUti~q 
·J$P 

Geben Sie die il 



'reigegeben sein. 

teneinzug befinden. 

oer befinden. 

•lgt angezeigt: 

n Energiesparmodus 

;cba!tet. 

nzug eingelegt. 

Unter folgenden Bedingungen schaltet das Faxgerät nicht in denEn­
ergiespmnodus: 

• Oie Funktion •EnergiesparmodUS« ist nicht freigegeben. 

• Das Faxgerät sendet, empfängt, kopiert, drucktusw. 

• DerTelefonhörer Ist abgehoben.. 

• Die AlARM-Leuchte ist an. 

• Es befindet sich eine Faxnachricht im Speicher (z. B. Zeitversetzt 
senden). 

• Das F(l)(gerat ist in der Beniebsart • Wahh•~ederholu.ng«. 

1. Stellen Sie sicher, daßsich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher befm det. 

2. DrückenSie die TastePROCR.-'IMM. 

PROBR/11'1~V~Ellllll'jljl.- ' 
FWER SPElCHER!'-.1'00% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste9:KONFIGURA110N. 

J t:FI.If(TlOH ~ 
..JA«> HEJHD-'t- :;) 

4. Drucken Sie auf JA. 

I FlttKT 1 OkStltJtlti;R c_ J 
Ell&ISE 01-23 

t';Eh~RG!ESPRRMqaus. 
[ ElH J.JFIC<> 1-!Ell:l<>-> • 

Kapitel4: No!Dlalbebieb 

I 
Energiesparmodus: 
Funktion sperren 
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Kapitel 4: Normalbetrieb 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis der Wert AUS ang:ezei 
wird. 

7. Drücken Siedie Taste JA . 

8. DrückenSiedie.TastePROGR.AMM. 



pitel 5: Faxberichte 

Statusbericht enthält lniormationen über die Ietzen 30 Vor-

die Stromversorgu••g für das Faxgerät ausfällt, wältrend eine 
M~'~icht im Speicher ist, druckt das Gerät nach wiederhergestell­
efSitrom\'e<!lOrigUJlg einen Speicherausfallberieht. 

<iem Konfigurationsberichtkönnen Sie die aktuelle Einstel­
in'it lhr.>< Faxgerätes ersehen, 

1\,~~lef'om"er.'eic:hnis wird die Belegung der Zielwahl tasten, der 
~i\lal1JnullUl<em und der Gruppen aufgelistet. 

V.ör. ~ieein Rundsenden starten, können Sie llu-e Eingabe an­
riitiein<!sRu:ndsendeeingabeberichtes prüfen. 

Etgebnis eines Rundsendens zu prüfen, können Sie nach 
~tragun!;eneinenRundsendeberiehtdrucken. 

Empfang in eine paßwortgeschützte Mailbox wird ein 
:iil~~icherEmpfangsberieht gedruckt. 

!h\lluFa><<rerä~so einstellen, daß nach bestimmten Vorgän­
:\!~fiLSch ein Bericht ausgedruckt wird: 

~erichtNach jeder Übertragung 

rdebe•-idot: Nach jedem Rundsenden 

.KapitelS: Faxberichte 

Automatischer 
Berichtsdruck 

5-1 
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2. DrückenSiedieTastePROGRA.MM. 

PROGRAI1i'l.c"Z!Ei-lilAio\L 
-FREIER ---SPEICHEF::~ilZiti::-: 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURA.TION. 

1 : f'UNKT IOH . loÄHLEt~ 
NEIN0::)/1-6) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

FUHK:[!DNSHUMMER 
EINGASE 01-23 

5. Geben Sie clie Zah!Ol über das numerische Tastenfeld ein. 

ü 1: SENDEBERICHT · 
[ HUf; J,JR(<)- ;HEHl':'>> 

6. Soll nach jeder Übertragung ein Sendebericht gedruckt werden, 
drücken Sie so oft NEIN, bis der Wert EIN angezeigt wird. 

ü1:SENDEBERICHT 
. [ EH;LJL!A( () HEIH( 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

02:•RUNDSEH!3E8ERI CHT 
:U--RU:;- _:TJA-({5_ -NE1H6-> 

8. Soll nach jedern Rundsenden ein Bericht gedruckt werden, drük­
ken Sie so oft NEIN, bis der Wert EIN angezeigt wird. 

0Z.:JWHDBEHDEBERI CHT 
[\EIN J.JR({) t~EIW>:! 

• 

Drücken Sie die Taste) 

: 4114: BILD !I 
Li EIN JJfl 

10. Drücken Sie die Taste 

Statusbericht 
. lrn Statusbericht werdeJ 

gungen aufgelistet. Die 
und Inhalt dern Sendebt 

Steilen Sie sicher, da 
findet. 

2. Drücken Sie die Ta 

PHOGRRI 
FRE1ER 

3. DrückenSiedieZ 

4. Drücken Sie die 1 

':,-sTRJl. 
'DRI)Cf 



cATION. 

Tastenfeld ein. 

druckt werden, 
:eigtwird. 

9. DrückenSiedieTasteJA. 

04:BILD IM SE.-BER • 
. [ ElH J.JA<:O HEINO) 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Statusbericht 
Im Statusbericht werden Informationen über die letzten 30 Übertra­
gungen aufgelistet. Die Form der Darstellung entspricht in Aufbau 
und Inhalt dem Sendebericht 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

04:09 FA?~ 

2. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

PR06RAMM/ZTEL"~Hl; 
FREIER' SF'EICHER710~Jj~ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste6:BERICHTE. 

l: :3TRTU88ER IqiT 
,JA(()' t4EI t·1()>'1-6) 

Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

STATUSBERICHT 
DRUCKEt~ 

KapitelS: Faxberichte 
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Telefonverzeichnis 

Im Telefonverzeidmis wird die Belegung der Zie!wahltasten, 
wahlnummernund Gruppen aufgeführt. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

04: 09. FAi': I 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

F0P,CIGFmrH1-2I ElttiRHL 
· ~flElER SPEICHEF?e10fi1~ · 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste6oBERICHTE DRUCKEN. 

l:STATUSBERICHT 

4. Drücken Sie die Taste3. 

3:"TELEFotNERZEICHtjJS 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

_TELEFONUERZE1 CHH IS 
DRUCKEN. 

6. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

T 

STRTI!JH 

:3EPP BR 

2 

3 ~::RTHRRI 

4 ,JiJL1R E 

HATTHH 

10 

30 



lwah1tasten, Kurz-

rmenteneinzug be-

ZIELbJAHL 
1 

3 

4 

RUCKEN. 

10 

ruckt. 

lEl ~~ONU~R/EICHNIS 

SEPP BAUER 

RNRL I E BAUER 

KF!THARIHR BAUER 

,..JULIR BAUER 

3EPF'I BAUER 

01234 123451 
od ü1234 154321 
01234 123452 
cd 

01234 123453 
od 
01234 123454 
üd 
01234 123455 
cd 

D1234 123456 
od 

od 

od 

cd 

KapitelS: Faxberichte 

,-.-~ 

·== .i 

<AU:3) I 

<AUS) 

<AUS) 

(AUS) 
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lEi ~~ONU~R/~ICHNIS 

31.06.1999 1[i~ 31 

RUFt·.\F~. 3TRTIOf4:3H 

KUEZl.dRHL l<URZ!.;JRHL 
12345t::r 65 

02 987654 
l-33 

84 

72 

10 74 
11 75 
12 76 
13 
14 

16 
l :" 

18 
19 

t4 



~ 31 

i<UF2bJAHL 

66 

]>.:.1 

71 
72 

74 
= i ...... 

76 

78 
79 

83 

'?S 

KapitelS: Faxberichte 

3L 06~ 1939 

H~=ABCD 

F:UFHR. 

1234567 
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!l:5 

5-16 

Z I EU;J,4HL 
KURZIJJRHL 

Z I EL!.t.iAHL 
KUF.ZhlAHL 

ZIELbJRHL 
KURZi.;.!RHL 

ZIEUJ.!AHL 

ZIELb.lAHL 

ZIEUr.iRHL 

ZIEUJ.iAHL 
i<URZIJ.iRHL 

U2 tt3 

.-.. ~ :::q. 

3LJ6~1999 10;31 

ZIEU;JAHL 
r:URZl.llAHL 

ZlEUdAHt 
KUF.2hJAH! 

it14 

ZIEU.t.!Al­
KURZl.üFH-

ZIELb.lAl 
t:::UFZ\.1.\Ri 

ZlELb.!P 

ZIEU.;J 



i3RUPPEHHUi'1f'1ER = ne 1!:9 #iü :t!:11 412 :1:!:13 :1!14 

4:3 Z I EU;JAHL 
i<UF::ZhlRHL 

:1+9 Z I ELbJAHL 
f:::UF.:Zh!RHL 

ttiO ZIEUIJRHL 
!<UF:Zi.tiRHL 

:!:!:11 ZIELb.!RHL 
f:~URZbJRHL 

.u-1...::: ZIEU1.lAHL 
t<URZb.iRHL 

4+13 ZIEU!.IRHL 
KUF.:Z!.tiRHL 

:tl:14 ZIEUrJAHL 
KURZbJRHL 

Kapitel 5: Faxberichte 

31. >36. 1 '399 
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{:1:15 ZIEU.1JAHL 

ZIEUJJRHL 
KUFCJ.dRHL 

417 ZIEU!JAHL 
f:JJF2b.IAHL 

.ttlg ZIElb.!RHL 

ZIEL\.JJF!Hl 
l<UPZJ.;.JAHL 

:tt2i.:E 2 I EU!.lFiHL 

KURZ!.dRHL 

5-18 

:::.TATl iJH:=l4Rt·":E 

ZIEUJJAHL 
--1 ; HILLEE::: 

KUF:Zi.1JRHL 
1 -= HOLGER HIU 

DatumundUh 

Senderkennuni 

Rufnummern,~ 

Rufnummer,d 

Rufnummern, 
eingegeben wu 
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Rundsendeeingabebericht 

Nachdem Sie die Gegenstellen für ein Rundsenden gewählt haben, 
können Sie Ihre Eingabe anhand dieses Berichtes prüfen. 

:::TATIGf·t:NRME 
[ 3 J Zl ELbJRHL 

1 = HILLEF:S 

[ 4 J KUF:.Zi.IJRHL 
1 = HOU3EP H I LLER:::; 

[ 5 J Tfif;TfiTUP 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Rufnummern, die auf Zielwahltasten abgelegt sind 

[ 1] 31. ü6. 1999 f:i;::: 34 
[2J TP=APCD 

[4] Rufnummer, die als Kurzwahlnummern abgelegt sind 

[5] Rufnummern, die manuell über das numerische Tastenfeld 
eingegeben wurde 

5-19 
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Rundsendebericht 

Um das Ergebnis eines Rundsendens zu prüfen, können Sie nach den 
Übertragungen einen Rundsendebericht drucken lassen. Sie können 
das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jedem Rundsenden auto­
matisch ein Rundsendebericht gedruckt wird. Dies wird weiter vorne 
in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAt11'1-<Z rE:!.:!fjfAHL 
, -~REi-'ER:;: __ SPEldflßE;1;:100~-~ 

3. Drücken Sie dieZielwahltaste6:BERJCHTE DRUCKEN. 

NEIN( ).-~1-5)-

4. DrückenSiedieTaste2. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

~'RUHDSEr·)OEBERI CHT 
DRUCKEN 

6. Drücken Siedie Taste PROGRAMM. 

1 

1 

DatumundUl 

Senderkennur 

Anzahl der üt 

Übertragungs 

Kennung der 1 

Anzahl der ül 

Übertragung= 

Eine Auflistung der 
· in diesem Kapitel (.A 



)nnen Sie nach den 
lassen. Sie können 
Rundsenden auto­
' wird weiter vorne 

1menteneinzug be-

RUCKEN. 

ruckt. 

RUNDS~ND~B~RICIIT 

[3 J :3EIT8·~ 01 

[4] GESPhiciT [i[l: 0"2' 14" 

[5] [6] [7] 

SEITEN 

1 = CAPIHA CK 

TFSTATUF.: 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Anzahl der übertragenen Seiten 

Übertragungsdauer 

Kennung der Gegenstelle 

Anzahl der übertragenen Seiten 

Übertragungsergebnis 

[5] 

Kapitel 5: Faxberichte 

[ 1J 31. 06~ 1 '?99 10: :;;:: 
[2J Tf·~=AECD 

[6] [7] 
t::.rJ::;;::;=:~ .. m:: 

2:;;;; Af-.!DREFl G< 

Auflistung der Übertragungsergebnisse finden Sie weiter vorne 
diesem Kapitel (Abschnitt »Sendebericht«). 
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[3] [4] [5] 

Sendebericht (Fehlerbericht) 
Der Sendebericht enthält Informationen über die letzte Fa:xübertra­
gung. Erkennt das Faxgerät einen Übertragungsfehl er, wird ein Feh­
lerbericht gedruckt. Dieser Fehlerbericht entspricht im Aufbau dem 
Sendebericht. Um einen Sendebericht der letzten Faxübertragung zu 
drucken, drücken Sie zweimal die Taste EIGENKOPIE. 

Sie können das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jeder Übertra­
gung ein Sendebericht gedruckt wird. Dies wird weiter vorne in die­
sem Kapitel erläutert. 

[6] 

[1J 31.06.1999 1ü~50 

[2] TH:;::ABCD 

[7J [8] [9] [ 10l 
DATU!'! ZEIT S/E-ZEIT F.:UFf·-!R. i3Ei3Eti0:3EPÄT t·1CiDUE; SEITEf·i ERGEBt·1 I:;:; 

[1] 

[2] 

[3] 

[4] 

[5] 

Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

Datum der Übertragung 

Startzeit der Übertragung (nicht bei autom. Berichtsdruck) 

Übertragungsdauer 

[6] Kennung der Gegenstelle 

[7] Übertragungsart 

[8] Anzahl der übertragenen Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

[10] Servicecode 

Je nach Baureihe wird nach dem Fehlerbericht ein sog. Protokollbe­
richt gedruckt. Dieser Bericht dient dem Service-Techniker zur Fehler­
suche nach Übertragungsfeh!ern; für Anwend er ist der Bericht nicht 
von Bedeutung. 

. ABRUF. 

GEH. 

NEIN 
OK 
PAP. 

DRUCK. 

ESTAU 

SSTAU 

*Seite 

Nachfolo-end finde! 
Spalte SERVICECO' 

Servicecode Bel 

0000 Fe! 

*0000 Da 
scl 

1080 St< 

10A2 BE 

14A3 Z• 
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Die vertrauliche Kommu~ 
nikation wird in Kapitel 6 
beschrieben. 

[3] [4] 

Vertraulicher Empfangsbericht 

Nachdem eine Faxnachricht in eine paßwortgeschützte Mailbox 
Thres Faxgerätes empfangen wurde, wird ein sogenannter »vertrauli­
cher Empfangsbericht« gedruckt. 

Diesem Bericht entnehmen Sie unter anderem die Nummer der Mail­
box, in die die Faxnachricht empfangen wurde. 

[5] 

[ 1 J 3L [i6~ 1999 1ß: 50 
[2J TH=RBCO 

[6] [7] [8] [9] 

:3.-·E-ZElT PUFHR. GEGBiGEF.:ÄT 

5-22 

1 •• -E:RTRf:il 01 o< 

[1] Datom und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datom der Übertragung 

[ 4] Übertragungsdauer 

[5] Kennung der Gegenstelle 

[6] Nummer der Mailbox, in die die Faxnachricht empfangen 
wurde 

[7] Anzahl der empfangenen Seiten 

[8] Übertragungsergebnis 

[9] Servicecode 

Faxgerät sii 
und vomal 

körmeJn. Der 

E 

t 

! 

Um die Zählerstä 



:te Mailbox 
r ))vertrauli-

<er der Mail-

'9] 

pfangen 

Zähler anzeigen 
In diesem Faxgerät sind mehrere Zähler eingebaut, die je nach Bedarf 
angezeigt und vom autorisierten Händler auch einzeln zurückgesetzt 
werden können. Der Anwender kann nur den Trommelzähler zu­
rücksetzen, wenn die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit er­
reicht hat. Dies wird in KapitelS erklärt. 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähler 

Trommel 

Drucker 

Scanner 

Bedeutung 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. Nach dem Wechsel der 
Bildtrommeleinheit müssen Sie diesen Zähler 
zurücksetzen. 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler um eins erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Zwecke vom Händler oder 
Kunden benutzt werden, z.B. für Gebührenabrechnungen bei Ver­
leih, Feststellung von Serviceintervallen usw. Durch Lagerung (Entla­
dung der Akkus) oder auch Reparaturen, Wechsel der Firmware usw. 
können die Zähler einenundefinierten Zustand annehmen. Aus die­
sem Grund sind die Zähler weder dazu gedacht festzustellen, wie alt 
ein Gerät ist, noch können sie als Beweis herangezogen werden, sonst 
dürften sie nicht rücksetzbar sein. Vom Hersteller kann nicht garan­
tiert werden, daß die Zähler bei Auslieferung auf Null stehen. 

Falls die Zähler zu Kontroll- oder Referenzzwecken eingesetzt wer­
den sollen, muß durch einen autorisierten Lieferanten sichergestellt 
werden, daß die Zähler zu Beginn der Kontrollperiode auf Null ste­
hen. 

Um die Zählerstände anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

Kapitel 5: Faxberichte 
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Wie Sie den Trommelzähler 
zurücksetzen, wird in Kapitel 
8 erkliirt. 

5-24 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dclklnrtertte:neiin-zu? 
findet. 

2. DrückenSiedieTastePROGRAMM. 

F"ROGRAMH/ZIEilt•JAhJL 
FREIEP' -.sPE1CHEF.~10t'::1~~ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEN. 

TROP1!'12l . 
. LÖSCHEJ4_§;':(-> l.LIEITEF: (>) 

Hinweis ! 

Drücken Sie an dieser Stelle nicht die Taste JA. 

4. Um den nächsten Zähler anzeigen zu lassen, drücken Sie die Taste 
NEIN. 

DRUCKER 

SCANNER 

0üf:1057 
l!IEITEF.:()) 

000057 
ll.IEITEF:< >) 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück. 

ver 

, dJU<H Access: V 
rend des Empfa 
gung im Speich 

. Geschlossene ' 
einstellen, daß ' 
Gegenstellen rr 



oteneinzug be-

GEN. 

:ken Sie die Taste 

;erät kehrt in den 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

Kapitel 6: Zusätzliche Funktionen 
Zusätzlich zu den Grundfunktionen bietet lhr Faxgerät noch eine Rei­
he weiterer nützlicher Fnnktionen, die in diesem Kapitel näher be­
schrieben werden. 

• Zielwahl: 30 Zielwahltasten können mit Rufnummern belegt 
werden. 

• Kurzwahl: Insgesamt 99 Kurzwahlnummern können mit Ruf­
nummern belegt werden. 

• Gruppenwahl: Die Gruppenwahl ermöglicht es, eine Faxnach­
richt in einem Vorgang an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 
Sie können 20 Gruppen einrichten. 

• Rufnummern verketten: Gespeicherte Rufnummern können zu­
sammengefügtwerden. 

• Zeitversetzt senden: Ein Dokument kann im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher abgelegt und zu einem späteren Zeitpunkt über­
tragen werden. 

• Vertrauliche Kommunikation: Faxnachrichten können durch ein 
Paßwort geschützt werden. 

e Einzel-Abrufen: Dokumente können von einem anderen Faxgerät 
angefordert werden. 

• Mehrfach-Abrufen: Dokumente liegen dabei im Speicher und 
können mehrfach abgerufen werden (nach erweitertem T.30-
Protokoll). 

• Relais.rundsenden: Faxnachrichten werden an eine Gegenstel­
le übertragen und von dort aus an mehrere andere Gegenstel­
len weitergeleitet. 

• Dual Access: Während einer Speicherübertragung und wäh­
rend des Empfangs können Sie Faxdokumente für eine Übertra­
gung im Speicher ablegen. 

• Geschlossene Benutzergruppe: Sie können Ihr Faxgerät so 
einstellen, daß eine Kornmunikation nur noch mit berechtigten 
Gegenstellen möglich ist. 

6-1 
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Zielwahltaste 
belegen 

Um die Zielwahltasten 16 bis 
30 zu erreichen, müssen Sie 
das Zielwahltastenfeld hoch­
klappen. 

6-2 

Zielwahl 
Sie können 30 Zielwahltasten mit Rufnummern belegen. Mit Hilfe die­
ser Funktion brauchen Sie Faxnummern nicht jedesmal einzugeben, 
sondern können diese mit einem Tastendruck abrufen. Neben der 
Rufnummer wird der Name des Empfängers und eine alternative Ruf­
nummer abgespeichert. Sollte die angewählte Nummer besetzt sein, 
so wird Ihr Faxgerät versuchen, d.ie Faxnachricht an die alternative 
Rufnummer zu übertragen. 

Hinweis ! 

Die alternative Rufnummer wird nur beim Stapelsenden verwendet. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

· .PF~OGRRr\N/ZlEUvRHL 
dFRElER ,:-SF;::EICHEF':_=100~,; 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN ERFASSEN. 

E-INGABE ,,ZJ.d~ /Kl1J. /GRP~ 
DRüC:kE'(spökZW/J<!JJ .. --#S, 

4. Drücken Sie die Zielwahl taste, der Sie eine Rufnummer zuordnen 
wollen. 

\ NR=< FF:i?~Nuf:-MER > 
' TN=< t~RME > 

tGebE,n Sie die ge' 
~tenfeld ein. 

Geben Sie den 
y;.,_,_y,1st<,nf,eld ein. 

Drücken Sie die 

Geben Sie eine t 
stenfeld ein. Fa! 
ten, drücken Sie 

10. Drücken Sie diE 

11. Falls Sie weitere 
holenSiedie Ei 
Siedie TastePli 



en. Mit Hilfe die­
mal einzugeben, 
. lfen. Neben der 
'alternative Ruf­
:ner besetzt sein, 
n die alternative 

lden verwendet. 

enteneinzug be-

3El 

:nmer zuordnen 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

5. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das numerische Ta­
stenfeld ein. 

1.·· .. N_ R_,-;"08 . .1 " .. 
m~· . 

6. DrückenSiedieTasteSTART. 

\ .• HR=_o_ B.1·.·".· .• ·.••.• 4_71 .• ~. TN=_. >;. 

7. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische 
Tastenfeld ein. 

. -NR:=ß8t~ -4711 
'TH~SCfjM l.T;': 

8. Drücken Sie die TasteST ART. 

I ,NR=< ODER t1UP1NER > .··j 

9. Geben Sie eine alternative Rufnummer über das numerische Ta­
stenfeld ein. Falls Sie keine alternative Nummer eingeben möch­
ten, drücken Sie die TasteST ART und fahren mit Schritt 11 fort. 

10. Drücken Sie die TasteST ART. 

EihlGABE>: Zl.JJ.,--.4:JJ.l. "''GRP. 
':'ORCH:J<:E·~?UCH)ZUl.-sKW'>".tl:) 

11. Falls Sie weitere Zielwahltasten programmieren möchten, wieder­
holen Sie die Eingabe beginnend mit Punkt 4. Ansonsten drücken 
Sie die Taste PROGRAMM. 

Die Rufnummer darf aus 
maxirnal 32 Zeichen beste­
Ju~n. In einer Nebenstellen­
anlage müssen Sie der Ruf­
nummer eine Amtskennziffer 
(meist die Null) oder den 
Bindestrich (Flash I Erde) 
voranstellen. Ein Leerzeichen 
erzeugen Sie durch Drücken 
der Zielwahltaste 14 (bzw. 
29), eine Wiihlpause durch 
Drücken der Zielwahltaste 
15 (bzw. 30). 

Der Name darf aus maximnl 
15 Zeichen bestehen. Betiit(t;;en 
Sie die Taste so oft, bis das 
gewünschte Zeichen im 
Anzeigefeld erscheint . 
Übernehmen Sie das Zeichen 
durch Betätigung der NEIN­
oder der nächsten Zifferntaste, 
um weitere Buchstaben 
einzugeben. Die Zielwahltaste 
14 (bzw. 29) erzeugt ein 
Leerzeichen, Sonderzeichen 
erreichen Sie über dieTa.-ste 
»SONDERZEICHEN«. 

Die alternative Rufnumme-r 
wird nur beim Stapelsenden 
verwendet. 

6-3 

I 



I 

Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

Zielwahltasten­
belegung ändern 

Kurzwahlnummer 
belegen 

6-4 

Führen Sie die oben beschriebenen Schritte aus, um die Belegung einer 
Zielwahltaste zu ändern. Überschreiben Sie die Rufnummer, den Na­
men und die alternative Rufnummer mit den neuen Daten. Sie können 
die Belegung einer Zielwahltaste löschen, indem Sie die Rufnummer 
vollständig mit Leerzeichen (Zielwahltaste 14 bzw. 29) überschreiben 
und dann die START-Taste drücken. 

Kurzwahl 
Sie können Faxnrnnmem eine zweistellige Kurzwahlnummer zuwei­
sen. Um diese Faxnummer anzuwählen, brauchen Sie dann lediglich 
die Taste KURZWAHL zu drücken und die entsprechende Kurzwahl­
nummer über das numerische Tastenfeld einzugeben. Insgesamt kön­
nen 99 Kurzwahlnummern belegt werden. Neben der Faxnummer wird 
auch der Name der Gegenstelle gespeichert. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. DrückenSiedieTastePROGRAMM. 

PRGGHRt'1t1>:ZIELllJAHL 
FREIER SPEICHEf':~100': 

3. DrückenSieZielwah1taste8:NUMMERNERFASSEN. 

EIHGABE ZlJJ~- ;-t\J.d. fGRP~ 
oRüßt{E:-.: SucH;>2~~-,>xbJ/:tt > 

4. Drücken Sie die Taste KURZ WAHL. 

!<URZ~t!AHtNLit1MER: [ J 
EING'8E:E 111 ....:.9:t 

• 

Geben Sie die gev 
numerische TastE 

Geben Sie die 1 
Tastenfeld ein. 

Drücken Sie die 

Geben Sie den 
Tastenfeld ein. 

9. Drücken Sie die 

~ 
~ 

10.Falls Sie weiter 
der holen Sie 
TastePROGR1 

Führen Sie die ol: 
Kurzwahlnumm< 
den Namen mit 
Kurzwahlnumm1 

wahltaste 14 bz' 
drücken. 
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5. Geben Sie die gewünschte Kurzwahlnummer zweistellig über das 
numerische Tastenfeld ein. 

FR~<t..fliNMEF.: 

Hflt1E > 

6. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das numerische 
Tastenfeld ein. 

I t.".R"'ü.· '".' !.5 
Tt<= 

7. Drücken Sie die Taste START. 

I t4R=08·1· 5 4., 7·11. m=_ · .. 

I 

8. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische 
Tastenfeld ein. 

f..Jr;:=0~:t5 -:: 4 71,1 
Tti=XdAL ~EE-

9. Drücken Sie die Taste START. 

. KURZW8H~t4LIM~!ER:; 
.EH~ GABE , g:{::...·~·:f 

lO.Falls Sieweitere Kurzwahlnummern belegen rnöchtenF wie 
der holen Sie die Schritte 5 bis 9. Drücken Sie anderenfalls die 
Taste PROGRAMM. 

Führen Sie die oben genannten Schritte aus, um die Belegung einer 
Kurzwahlnummer zu ändern. Überschreiben Sie die Rufnummer und 
den Namen mit den neuen Daten. Sie löschen die Belegung einer 
Kurzwahlnurnmer, indem Sie die Rufnummer mit Leerzeichen (Ziel­
wahltaste 14 bzw. 29) überschreiben und dann die START-Taste 
drücken. 

Die Rufnummer darf aus 
maximal 32 Zeirhen be­
stehen. in einer Neben­
stellenanlagt müssen Sie der 
Rufnummer eine Amts­
kennziffer (meist die Null) 
oder den Bindestrich (Flash/ 
Erde) voranstellen. Ein 
Leerzeichen erzeugen Sie 
durch Drücken der Ziel­
wahltaste 14 (bzw. 29), eine 
Wählpause durch Drücken 
der Zielwahltaste 15 (bzw. 
30). 

Der Name darf aus maxinwl 
15 Zeichen bestehen. 
Betätigen Sie die Taste so oft, 
bis das getoünschte Zeichen 
im Anzeigefeld erscheint. 
Übernehmen Sie das Zeichen 
durch Betätigung der 
NEIN- oder der nächsten 
Zzfferntaste, um weitere 
Buchstaben einzugeben. Die 
Zielwahltaste 14 (bzw. 29) 
erzeugt ein Leerzeichen, 
Sonderzeichen erreichen Sie 
über die Taste !>SONDER­
ZEICHEN«. 

Kurzwahlnummern­
belegung ändern 
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Gruppe einrichten 

6-6 

Gruppenwahl 
Die Gruppenwahl ermöglicht llmen, eine Faxnachricht mit einem Ta­
stendruck an mehrere Gegenstenen zu übertragen. 99 Kurzwahlnum­
mern und 30 Zielwahltasten können zu 20 Gruppen zusammen­
gefaßt werden. 

Legen Sie zunächst die gewünschten Kurzwahlnummern und Ziel­
wahltasten fest, um sie anschließend zu Gruppen zusammenzufas­
sen. Die Eingabe von Kurzwahlnummern und Zielwahltasten wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. DrückenSiedieTastePROGRAMM. 

PROGF:RMM/ZIEUvAHl 
FREIER . SPEICHER;,100:·: 

Drücken SieZiel 

E.1>NGB 
DF.fjC!' 

Drücken Sie die' 

Geben Sie die Nt 
das numerische 

6. WählenSiedieg 
wahltasteoder c 

7. Bestätigen Sied 

8. Falls Sie weitere 
Schritte 6 und 7 

9. Betätigen Sie d< 

E1t4E 
'DRÜl 

10. Drücken Sie di< 
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3. Drücken SieZielwahltaste8:NUMMERN ERFASSEN. 

EINGAB,E ~l\1 •. /Ud~/GF~B. 
:._ DR[iC:KE'(':SÜCH...,·Ztd/Kl.\1 .. .-:j:J:) 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

GRUPPE E H~G~_BE!i [ _ J 
'EINGABE fH ~20 

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe zweistellig über 
das numerische Tastenfeld ein. 

~01: ZIEL (El I<ÄHLEN 
NEIN_(;)) 

6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle durch Drücken einer Ziel­
wahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

BREITEt48ACH 
HINZtl((.). LÖSCHEt~(>) 

7. BestätigenSiedurch DrückenderTaste JA. 

JA((/;2:TEL) ~-./EIN(>> 

8. Falls Sie weitere Nummern eingeben möchten, wiederholen Siedie 
Schritte 6 und 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEIN. 

·EINGABE ;·zw· •. /Khl. >GRP·~' 
DRÜCKE: ( SUCH:-:·itd/f<!JJ,~.··.tt-)· 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Im weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon ausge­
gangen, daß Sie die Gegen­
stelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste gewiihlt haben. 

6-7 
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Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Abkürzungen, die in den Modus I Ergebnis 
Spalten MODUS und ERGEBNIS verwendet werden. 

Abkürzung 

BSTZT 

STOP 

RUNDS. 

AUSGANG 

Bedeutung 

Gegenstelle besetzt 

STOP-Taste wurde gedrückt 

Rundsenden beendet 

Eine Faxnachrichtwurde gesendet 

Eine Faxnachricht wurde empfangen 

Sendeabruf 

Empfangsabruf 

Gehäusedeckel offen 

Übertragungsfehler 

Fehlerfreie Übertragung 

Kein Druckpapier vorhanden 

Fehler in der Druckeinheit 

Papierstau beim Empfang 

Papierstau beim Senden 

Seite wurde erfolgreich wiederholt 

loll'ertd finden Sie eine Auflistung der Servicecodes, die in der Servicecodes 
·SE'R\Il(:EC:oJDE verwendet werden. 

Beschreibung 

Fehlerfreie Übertragung 

Das Gerät wurde während der Übertragung ausge­
schaltet 

Stop-Taste wurde gedrückt 

Besetztton wurde empfangen 

Zweiten \Vählton nicht erkannt 

5-5 
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Gruppe wählen 

An dieser Stelle können Sie 
noch weitere Gruppen oder 
auch Zielwahltasten und 
Kurzwahlnummern an~ 
wählen. 

6-8 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

'05>08,;;i998 ,::· \ 
ZIEL·>,·-li.IÄHL:EN· 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAt1rliZl ELWRHl 
FREIE~: · ~~:PEICHE:f.:d100:-; 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste2:RUNDSENDEN. 

RUI40~/SPE I CHER:3ENDEN 
,:JA<ZIEL···-'1+) t4E!N(.-}) 

4. Drücken Sie die Taste #auf dem numerischen Tastenfeld. 

GRUPPE EINGEBEN r_ 
Eit~GA8E 'I~H '-20 

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe zweistellig über 
das numerische Tastenfeld ein. 

ZIEUE> uJÄHlEIJ . 
,JA(<,-~ziEL) HEINC>) 

6. Drücken Sie die Taste NEIN. 

t·lEIH( >) 

7. Falls Sie Ihre Eingabe anhand eines Speichereingabeberichtes 
überprüfen wollen, drücken Sie die Taste JA. Wenn Sie keinen 
Bericht wünschen, drücken Sie die Taste NEIN und fahren mit 
Schritt 8 fort. 

DRUCKEN. 

Faxgerät zeigt 

E1NLESE 
,JA(STAf 

Drücken Sie die Te 
an die gewünscht< 

Stellen Sie sicher, 
findet. 

Drücken Sie die 1 

PRüGf' 
FREIE 

Drücken SieZiel 

Drücken Sie die 

5. Geben Sie die l' 
sehen wollen, 2 
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8. Das Faxgerät zeigt die Meldung 

EINLESEt; STARTEH'? 
,JA<STRF:T) ''NEIN(Y·l 

9, Drücken Sie die TasteST ART; das Dokument wird eingelesen nnd 
an die gewünschten Gegenstellen übertragen. 

1, Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRRMM.<:CIELI .• RHL 
FREIER SPEICHER=f00:·: 

3. Drücken SieZielwahltaste8:NUMl\1ERN ERFASSEN. 

, "EINGABE Z\i!;;..:"J<ltl ~ ,/ßRP. 
DRÜCf<E ( SucH}ii.;j' >:J<ttl.i~ > 

4. Drücken Sie die Taste#auf dem numerischen Tastenfeld. 

GRUPPE E N~GEBEN [ J 
Eit.IGfiBE fH-20 :;: 

5. Geben Sie die Nummer der Gruppe, aus der Sie eine Nummer lö­
schen wollen, zweistellig ein. 

:ttp;: ZlEL(E), 
JR<<~·'ZIEL) 

\1iÄHLEf>1 
NEINO) 

Nummer aus einer 
Gruppe löschen 

6-9 
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;_-_.,.,_, -· 

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis die zu löschende Nummer im 
Anzeigefeld erscheint. 

HILLERS 
,.JA(<) 

7. Drücken Sie die Taste NEIN. Der angezeigte Teilnehmer wird aus 
der Gruppe gelöscht. 

NEINC=·> 

8. Drücken Sie die Taste NEIN. 

EIHGABE ZIJ),JKIJJ./GRP; 
DRÜCKE\ Sl!CH_...,zl)j/ KI.J.l/tt ). 

9. DrückenSiedieTastePROGRAMM. 

Rufnummern verketten 
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Rufnummern zusammenfügen, 
die unter Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern gespeichert sind. 
Die Funktion »Rufnummern verketten« ennöglicht auch, gespeicherte 
Rufnummern über die Zifferntasten zu erweitern. 

Diese Funktion wird zum Beispiel für tastengesteuerte Mailboxen 
und einige Fax-Abrufsysteme benötigt. 

1. Heben Sie den Hörer ab oder drücken Sie die Taste ABHEBEN. 

TELl 

2. Legen Sie erst jetzt das zu übertragende Dokument in den Doku­
menteneinzug. 

ZIEL IJJÄHLE11 

Wählen Sie den erst 
Zielwahltaste oder< 

lJROUCH 
RHluRHL 

Die zugehörige Nm 

Nachdem das Gerä 
weitern, indem Sie 
wahlnurruner eingE 

Alternativ dazu kc 
über das numeriscl: 
den ersten Teil »an 

5. WennSiedenPfeift 
ken Sie die Taste 51 

Zeitversetzt s 
Mit Hilfe dieser Funkt 
einzugoder im Speid 
an eine oder mehrere! 

Bei diesem Gerätköm 
das zeitversetzte Senc 
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3. Wählen Sie den ersten Teil der Rufnummer durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

).t)R. o[IC.HS .. 
tltHVAHL 

Die zugehörige Nummer wird gewählt. 

4. Nachdem das Gerät gewählt hat, können Sie die Rufnummer er­
weitern, indem Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine Kurz­
wahlnumrner eingeben. 

Alternativ dazu können Sie die Rufnummer durch eine Eingabe 
über das numerische Tastenfeld erweitern. Diese Nummerwird an 
den ersten Teil })angehängt«. 

5. Wenn Sie den Pfeifton des Faxgerätes derGegenstelle hören, drük­
ken Sie die TasteST ART. Das Dokument wird übertragen. 

Zeitversetzt senden 
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie ein Dokument im Dokumenten­
einzug oder im Speicher ablegen, um es zu einem späteren Zeitpunkt 
an eine oder mehrere Gegenstellen zu übertragen. 

Bei diesem Gerät können Sie 20 verschiedene Übertragungszeiten für 
das zeitversetzte Senden einstellen. 
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Falls sich das Faxgerfit nicht 
mehr auf automatischen 
Empfang einstellen läßt, 
können Sie eine Faxnachricht 
dennoch manuell empfangen. 
In diesem Fall ist jedoch kein 
eh1wandfreier Empfang mehr 
gewährleistet und es können 
Daten verloren gehen. Der 
manuelle Empfang 'I.Vird in 
Kapitel 4 erliiute-rt. 

Das Faxgerfit kann in einer 
Zeitspanne von 72 Stunden 
zeitversetzt senden. 

6-12 

Hinweis ! 

Jede zeitversetzte Übertragung belegt Speicherplatz. 
Falls der Speicher nicht mehr für einen sicheren Empfang ausreicht, 
ist kein automatischer Faxempfang mehr möglich, obwohl noch 
freier Speicher angezeigt wird. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

. 05/f18/ L9'38 
2IE~ uJFtHLEN 

2. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

F'ROGF:RriN.··ZIEL\uAHL 
FREtEF: 3PEICHEF:=:100~~ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste l:ZEITVERSETZT SENDEN. 

ZEl TUEH2, ~SE. 
,.JA<<) 

; [\!:15. 08] 
HElHOl 

4. Drücken Sie die Taste NEIN, wenn Sie das vorgeschlagene Datum 
ändern wollen. Ansonsten fahren Sie mit Schritt 6 fort. 

ZEITUE;HS.:5E.. t_ J 
DRTLltl '811-1GEE:EI'l 0-9 

5. Geben Sie das gewünschte Übertragungsdatum vierstellig ein. 

ZEIT!.JERS~_SL , [06·.··08] 
JA(() t~EIH.('>) 

'SENDEZEI" 
·;:.z·~rT· 'Eit4 

Geben Sie die Sende2 
im 24-Stundenforma 

:;EHDEZEI 
JRC<.'J . 

Drücken Sie die Tas 

RUHD~/f•l 
. dA(ZIEL:• 

Wenn Sie das Dokm 
wollen, oder falls c 
schickt werden soll, 
Rufnummer, durch 
aabe einer Kurzwa~ 
~eneinzug bleiben, t 

' KII.:~:~T I ,Ji't< ,_,,,ST 

10. Drücken Sie die Ta 

:.zlEU:E) 
-~uA?~)zi 

11. Wenn Sie weitere 
Sie die Punkte 9 L 

12. Drücken Sie die T 

Eli1LESI 
JA(STRl 
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6. Drücken Sie die Taste jA. 

SENDEZEIT: [_ : J 
·z"ior:T E!HGEBEti 

7. Geben Sie die Sendezeit über das numerische Tastenfeld vierstellig 
im 24-Stundenforrnat ein. 

:3ENDEZE lT: 
JA(:(),-

8. DrückenSie die Taste JA. 

(20;:',f10] 
NEIN<>> 

RUNO--/SPEI'CHERS_EtiQEN 
dAQIEL>'lD NELN t >) , 

9. Wenn Sie das Dokument bis zur Übertragung im Speicher ablegen 
wollen, oder falls das Dokument an mehrere Gegenstellen ge· 
schickt werden soll, wählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der 
Rufoummer, durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Ein· 
gabeeiner Kurzwahlnummer. Soll das Dokument im Dokumen· 
teneinzug bleiben, drücken Sie die Taste NETN. 

HEIN_(>> 

10. Drücken Sie die Taste jA. 

11. Wenn Sie weitere Gegenstellen wählen möchten, wiederholen 
Sie die Punkte 9 und 10. 

12. Drücken Sie die Taste NEIN. 

EIHLESEN S:IARTEH?. 
,Jfi(START) ' NEIN()), 

Im weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon ausge­
gangen, daß das Dokument 
bis zur Übertragung im 
Speielter abgelegt werden 
soll, und daß Sie die Gegen­
stelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste ausgewiihlt 
haben. 

Haben Sie mehrere Gegen­
sl'ellen gewiihlt, wird Ihnen 
an dieser Stelle der Ausdruck 
eines Speichereingabeberich­
tes angeboten. 

I 
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Zeitversetztes 
Senden abbrechen 

r::alls Sie an dieser Stelle 
inen Sendebericht wün­

schen, drücken Sie die Taste 
STOP. 

Diese Funktion steht nur bei 
baugleichen Gegenstellen 
desselben Typs zur Verfü­
gung, die dieses Leistungs­
merk1111ll besitzen sowie bei 
Geräten, die ein enveitertes 
T.30-Protokoll verarbeiten 
können. 
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13. Drücken Sie die TasteST ART. Das Dokument wird eirl,geles,en 1111 

zur eingegebenen Zeit an die gewählten Gegenstellen ge:ser1dE1t: 

Um ein zeitversetztes Senden vorzeitig abzubrechen, gehen Sie 
folgt vor: 

1. Das Faxgerät zeigt eine zeitversetzte Sendung an. 

09.:.28 FAk 
:.SE:-:ZEIT -> '05:.'.08 20:·1."::10 

2. Drücken Sie die TasteSTOP. 

3. DrückenSiedieTaste]A. 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

GELÖSCHT 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht und kehrt anschließend 
in den Empfangsmodus zurück. 

Vertrauliche Kommunikation 
Faxnachrichten können mit Hilfe eines Paßwortes gegen unberechtig­
ten Zugriff geschützt werden. Dabei muß das sendende Faxgerätüber 
die Funktion" Vertraulich senden« verfügen. Das empfangende Fax­
gerät benötigt die Funktion »Vertraulicher Empfang« bzw. »Ge­
schützter Mailboxempfang«. Das Paßwort wird vorn Empfänger fest­
gelegt. 

Ihr Faxgerät kann vertraulich senden und empfangen. 

&ertraulichenl 
:nac:hrichtverb 

,p ~v\ailbCJX ein p 

~j5/0C:./ 

ZIEL t.l 

Drücl:en Sie die T 

RROGRf 
"FRE:IEF 

I t4F:.= . 

'Geben Sie über d 
bo:xnum.n1er ein. 



leingelesen und 
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Für den vertraulichen Empfang stehen 16Mallboxen bereit. Bevor Sie 
eine Faxnachricht vertraulich empfangen können, müssen Sie für die 
jeweilige Mailbox ein Paßwort vergeben. 

J 

r I 
·I~ @ 3 / 

I . ' . ' • ~ ' ' • 5 
)'. 

I> 

~!] 
• 7 • 8 • ~ 

.....__ 
~ '" . " • i!IOU!l • 

@ 12 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

g5.··'08/.-f998 09: 30 
ZIEL I'.I~HLEN 

2. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELltlAHL 
FF~EIER-, SPEI CHER:::;l00:-~ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 3:VERTRAULICH SENDEN. 

NR.= 

I 
' ! 

_ _j 

Geben Sie über das numerische Tastenfeld die gewünschte Mail­
boxnummer ein. 

NR.= 

In eine Mailbox ki:innen 
mehrere vertrauliche Fax­
nachrichten empfangen 
werden, solange genügend 
freier Speicher zur Verfügung 
steht". 

Vertraulich senden 

Erkundigen Sie sich beim 
Empfänger, welche Mailbox­
nummer vorbereitet wurde. 

6-15 
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Eine vertrauliche Faxnach­
richt kann nur direkt über­
tragen werden. Eine zeitver­
setzte Übertragung ist nicht 
mi:iglich. 

im weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon ausge­
gangen/ daß Sie die Gegen­
stelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste ausgewählt 
haben. 

Vertraulichen 
Empfang vorbereiten 
(Mailbox einrichten) 

6-16 

5. DrückenSiedieTasteJA. 

I ZIEL bJÄHLEN. 

6. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerische 
Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Einga­
be einer KurZVJahlnumrner. 

U.EI:rE 
JR(STARD 

7. Drücken Sie die TasteST ART, die Faxnachrichtwird in die ange­
gebene Mailbox der Gegenstelle gesendet. 

Bevor Sie eine Faxnachricht vertraulich empfangen können, müssen 
Sie für die gewünschte Mailbox ein Paßwort vergeben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Siedie Taste PROGRAMM. 

PRÜGRANN/ZIEL!.~AHL 
FREl.ER 'SPEICHER=100'~·~ 

3. Drücken SieZielwahltaste9:KONFIGURATJON. 

NEIN()/1....:6) 

4. Drücken Sie Taste5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5:PEF~S. 

5. Drücken Sie 

6. Geben Sie d 
bestätigen Si 

7. Durch Drüc 
eingestellt. 

8. Geben Sie e 

9. Drücken Si' 

10. Drücken Si 
vertraulich 

Haben Sie ein 
einen sogenar 
Meldung angc 

1. DasFaxzei 

[ 
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Kapitel6: Zusätzliche Funktionen 

5. DrückenSiedieTasteJA. 

PERS._· :MAILBOK t1R·. 
Eit4GABE-'""01-l6 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

MAILBOX 'CENDE'J. 
NEIN(}) 

7. Durch Drücken der NEIN Taste wird die vertrauliche Mailbox 
eingestellt. Bestätigen Sie dieses durch JA. 

PERS. MR ILBO>:: · ~-l.JSHT ~ J 
._IFf(() NEIN()) 

8. Geben Sie ein vierstelliges Paßwort über das Tastenfeld ein. 

'PASSli.lORT Eit4G. Iß:j15'J 
EINGABE·. 4-STELLIG 

9. DrückenSiedieTasteJA. 

RERS. 'MAIL.B01~ · Hl':. C J 
EJ:t~GABE··:-o. 01....:16 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. Das Faxgerät ist nun für den 
vertraulichen Empfang in die angegebene Mailbox vorbereitet. 

Haben Sie eine vertrauliche Nachricht empfangen, wird dies durch 
einen sogenannten vertraulieben Empfangsbericht und durch eine 
Meldung angezeigt. Drucken Sie die vertrauliche Nachricht wie folgt: 

Das Paßwort darf nur aus 
Zahlen bestehen. 

Vertrauliche 
Nachricht drucken 

1. Das Fax zeigt an, daß eine vertrauliche Nachricht empfangen \1\TllTde. Ist beim Empfang der ver­
traulichen Nachricht der 

I NACH. Hl SPEICH. FR>=: 
Papiervorrat erschöpft, wird 
kein vertraulicher Empfangs­
bericht gedruckt. 
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Servicecode Besclueibung 

14CO Keinen Wählton erkarmt 

14C1 Keine Amtsleitung erkannt 

14C2 Gegenstelle meldet sid1 nicht 

14C3 Wählzeit überscluitten 

21AO DIS/DTC-Signal nicht empfangen 

21A1 DIS /DTC-Signal fehlerhaft 

21A2 DIS/DTC-Signal wurde als Reaktion auf 
ges Senden des TCF-Signals empfangen 

r 21A3 Keine A11twort auf dreimaliges Senden des 
Signals 

21A4 Rückstufung durch FTT nicht möglich 

21A5 Reaktion auf TCF-Signal war falsch fangen 

21BO Gegenstelle kann nicht vertraulich empfangen Empfm 

21B1 Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden Rückst 

21B2 Die Abruf-Mailbox ist nicht eingerichtet oder FIN-Si 
ist kein Dokument eingelegt empfa 

21CO Rufnummer gehört nicht zur geschlossenen T5-Lac 

Benutzergruppe Negati 
22A6 Kein Abrufempfang möglich, da Gegengerät empfa 

G2-Fax Antw< 

22BO Kein vertrauliches Senden möglich, da Gegenge- Antw< 
rät G2-Fax 

EOR-< 
22Bl Kein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät 

G2-Fax CTC-1 

22B2 Kein Rundsenden möglich, da Gegengerät Rund 

G2-Fax DCN· 
29B1 Nicht genügend Speicher für vertraulichen auf l' 

Empfang Stop-
29A6 Die Gegenstelle besitzt nicht die Funktion Abru-

Jen aus eine Mailbox (erweitertes T.30-Protokoll) 
T1-L 
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2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PI}0)3Rf1MMfZIELlWfl~L'·.··• 
FREIER''.·SPE1CHER=S5~: 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste lO:REINIGEN/DRUCKEN. 

PERS. MR I LBO)( Df?UGK? 
JA<:(;; ·:·--HE,1N( >) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

PERS;, MAILBOW HR' 
EIHGRBE f11-1 G 

5. Lesen Sie die Mailboxnummer vom vertraulichen Empfangsbe­
richt ab (MODUS: VERTRxx) und geben Sie sie zweistellig ein. 

PERS. 
dAJ::·(J 

6. Drücken Sie die Taste JA. 

.PRSS(,JORT Ert<G;I_ J 
E!t<GABE. 4-STELLIG 

7. Geben Sie das Paßwort der Mailbox ein. 

PASStdORT- EING~, [-08i5J 
HEit..J(>> 

8. Drücken Sie die Taste JA, die vertrauliche Nachriebt wird ge­
druckt. 

PERS.-- ···MAILBm~ ·NR~· 01 
ORUCI<EN 

• 

Stellen Sie sie 
findet. 

[ 
2. Drücken Sie< 

11: 
l_:J_r 

4. DrückenSie· 

5. Drücken Sie 

6. Geben Sied 
bestätigen S 
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Wollen Sie die persönliche Mailbox schließen, gehen Sie folgender- Mailbox schließen 
maßen vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier in1 Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

J'HOGRR_MM/ZIEL;:lJJAHL 
FREIER SF'EICHER=100}; 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

NEIN( )/_f-6) 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5;;:PERStt MAILBm; 
.JA<<2 HEIN< 

5. DrückenSieTasteJA. 

PERS~ .-,·MRILBO>': 
;-EIN,c~RBE OF-1-6 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

6-19 
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7. Mit der NEINTaste wird die persönliche Mailbox geschlossen. Be­
stätigen Sie abschließend mit der JA Taste. 

MFjiL:BOK :.EEMDEJ . 
HElHOl 

8. Bestätigen Sie durch Drücken der JA Taste das Löschen der Mail­
box aus dem Speicher. Die persönliche Mailbox ist nun nicht mehr 
verfügbar und muß bei Bedarf neu eingerichtet werden. 

PER$'; .. MAII'.Bm( HR. [_ l 
EIHGABE- '~11..:.:.16 

9. Durch Drücken der Taste PROGRAMM gelangt das Faxgerät zur 
Empfangsbereitschaft zurück. 

Die Telefangebill 
welche die Dokurr 

Ihr Faxgerät kann 
,,,,;·;;;;;:•' dabei im DokumE 

den) und" Empfar 

1. Legen Sie das l 

2. Drücken Sie di 



;eschlossen. Be-

;chen der Mail­
rrunnichtmehr 
cden. 

lS I gerät zur 
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Einzel-Abrufen (Polling) 
In der Betriebsart »Abrufen« können Dokumente von eL'1em anderen 
Faxgerät angefordert werden. Das Gerät, das die Dokumente anfor­
dert, befindet sich dabei in der Betriebsart » Empfangsabruk Das an­
dere Faxgerät, das die Dokumente an die anfordernde Gegenstelle 
sendet, arbeitet in der Betriebsart »Sende abruf«. 

Die Telefongebühren für die Übertragung trägt die Gegenstelle, 
welche die Dokumente anfordert. 

Thr Faxgerät kann in den Betriebsarten »Sendeabruf« (Dokument liegt 
dabei im Dokumenteneinzug und kann nur einmal abgerufen wer­
den) und »Empfangsabruk betrieben werden. 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

05/ßt: .. -' 1'?98 - 0'3: 3ß TEL 
ZIEl !<IAHLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAM~V~Zl-ELlJ.fA,HL,_ ::< _ 
FREIER ;SPEJ(HER:::t:e_0%-

Beim Empfangsabruf kann 
nur eine Gegenstelle 
ange:wählt werden. 

Sendeabruf 
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Ein paßwortgeschützter 
Sendeabmf ist bei diesem 
Gerät nicht möglich. 

Sendeabruf 
abbrechen 

6-22 

3. Drücken Sie die ZielwahltasteS:ABRUFEN. 

r1EHRF@CHfl8RLIF . ' >: ' 
CJR({') .,: '\NEii-1<">:\.': 

4. Drücken Sie die Taste NEIN, das Faxgerätist nun abrufbereit Das 
Gerät kann weiterhln Faxnachrichten empfangen. Wollen Sie eine 
Faxnachricht senden, müssen Sie den Sendeabruf vorher abbre­
chen. 

1. Das Faxgerät befindet sich in der Betriebsart »Sendeabruk 

05/€18/"1998 
ABRUFBEF:EIT 

2. DrückenSiedieTasteSTOP. 

\JERBI HOUHGSABBRUCH 
JA(<) 

3. DrückenSiedieTasteJA. 

SiOP<<-) . IJJElTEF.:( 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

I GELÖSCHT 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht Drücken Sie nach dem 
Druck die Taste STOP, um das Dokument aus dem Dokumen­
teneinzug zu entfernen. 

I,JIJRLA!3E Et~TFERHEN 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

Hilfe der Funktion"] 
einem anderen Faxg 

eine Faxnachricht al 
\Cwz 0 ,jer im Speicher de> 

muß das Gerät in de 

Stellen Sie sicher, dal 
befindet. 

Drücken Sie die Tas 

,,PROBRAM 
'·:FREIER 

Drücken Sie die ZiE 

.4. Drücken Sie die T 
durch Eingabe de 
durch Drücken ei 
Kurzwahlnumme 

KÜHH 
-~--;JA <-STRl 

5. Drücken Sie die T 
"enstelle an und d 
0 
Danach kehrt das 
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:lerc 

:k. 
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Mit Hilfe der Funktion »Empfangsabruf« können Sie Faxnachrichten 
von einem anderen Faxgerät anfordern. 

Einige Faxgeräte können abzurufende Faxnachrichten durch ein Paß­
wort schützen. Da Ihr Faxgerät nicht über die Paßwortfunktion für 
den Empfangsabruf aus dem Gegenstellenspeicher verfugt, bitten Sie 
den Betreiber der Gegenstelle, die Paßwortfunktion auszuschalten 
oder das Universalpaßwort 0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese im Dokumentenein­
zug oder im Speicher des Faxgerätes der Gegenstelle befinden. Weiter­
hin muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf« stehen. 

l. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM . 

. PROGRRMPJ .. ·zrEUJRH~ 
FREIERi: SPE!CHER=10ß'·: 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste5:ABRUFEN. 

4. Drücken Sie die Taste START und wählen Sie die Gegenstelle 
durch Eingabe der Nummer über das numerische Tastenfeld, 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer. 

KÜHr·l 
,JA< START> 

5. Drücken Sie die Taste START erneut. Das Faxgerät wählt die Ge­
genstelle an und druckt die Faxnachricht nach dem Empfang aus. 
Danach kehrt das Faxgerät in den Empfangsmodus zurück. 

Empfangsabruf 
(aus Gegenstellen­
speicher) 

Im nachfolgenden Beispiel 
wird davon ausgegangen, 
daß Sie die Gegenstelle über 
eine Kurzwahlnummer 
angewiihlt haben. 
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Diese Funktion steht nur bei 
baugleichen Gegenstellen 
desselben Typs zur Verfü~ 
gung, die dieses Leistungs­
merkmal besitzen sowie bei 
Geräten, die ein erUJeitertes 
T.30-Protokoll verarbeiten 
hinnen. 

Persönliche Mailbox 
einrichten 
Der Sendeabruf kann direkt 
gestartet werden, sofern die 
angewiihlte Mailbox noch 
nicht für das vertrauliche 
Senden belegl wurde. 

6-24 

Mehrfach-Abrufen (Bulletin Polling) 
In der Betriebsart »Abrufen« können Dokumente aus einer persörili­
chen Mailbox von einem anderen Faxgerät angefordert werden. Das 
Gerät, das die Dokumente anfordert, befindet sich dabei in der Be­
triebsart »Empfangsabruk Das andere Fax gerät, das die Dokumente 
an die anfordernde Gegenstelle sendet, arbeitet in der Betriebsart 
»Sendeabruf«. 

Die Telefongebühren für die Übertragung trägt die Gegenstelle, 
welche die Dokumente anfordert. 

Ihr Faxgerät kann in den Betriebsarten »Sendeabruf« (Dokument 
liegt dabei im Speicher und kann mehrfach abgerufen werden) 
und »Empfangsabruf« betrieben werden. 

[ 
I 

I 

Bevor Sie einen Sendeabruf in einer persönlichen Mailbox ablegen 
können, sollten Sie eine gewünschte Mailbox einrichten. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I PROGRAM 
\ FREIER•I1 

Drücken Sie Zielw< 

l:FUHKT 
,JA(d ., 

Drücken Sie Taste! 

5:PERS. 
.JA({) 

Drücken Sie Taste 

PERS. 
EHiGABI 

Geben Sie die gev 
bestätigen Sie mit 

PERS~ 

-,JA.(<) 

7. Durch zweimalige 
box eingerichtet. 

s. Drücken Sie die T 

PERS; 
EINGRt 

9. Drücken Sie die 1 
Mehrfach-Abruf • 



ng) 
; einer persönli­
~rt werden. Das 
!abei in der Be­
die Dokumente 
der Betriebsart 

lie Gegenstelle, 

uf« (Dokument 
,rufen werden) 

:D 
~ 
Saxll8 

V!ailbox ablegeT\ 
eichten. · 

cun. 
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PROGRAmto;z TEL I\IAHL 
FREIER •• SPEI-!~HER=l00'< 

3. Drücken SieZielwahltaste9:KONHGURATION. 

1: FUNKTlÜti __ lJJÄH(Et·t,;, 
Jfi({) t..JEiN(>:X_f:.:J;:,) 

4. Drücken Sie Taste5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. DrückenSieTasteJA. 

PERS. MAILBOX NR. 
EINGABE'-',' '01...:.1'6 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

PEF.:3. MAILBm~ -CEHDEJ 
,Jfi(<) NEINC>> 

7. Durch zweimaliges Drücken der NETN Taste wird die Abruf-Mail­
box eingerichtet. 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

PEPS. 'MR I L.Bm{ t-!R. J 
EH-IGABE- ßl-16 

9. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. Das Faxgerät ist nun für den 
Mehrfach-Abruf aus der angegebenen Mailbox vorbereitet. 

6-25 
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Sendeabruf 

Eir1 paßwortgeschützter 
Sendeabruf ist bei diesem 
Gerät nicht möglich. 

Sendeabruf 
abbrechen 

6 26 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

J215~~12l8/-1'998 ·09-.:.30 
ziEL_ -IJJAHu~:t~ 

2. DrückenSie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAt1N>'Z1ELuJAHC. • 
FHEIEF~ S;PEICf!EF.:~l~30~;,-

3. Drücken Sie die Zielwahltaste5:ABRUFEN. 

MEHRFACHABRUF 
JA(() NEIN()) 

4. Drücken Sie die Taste JA und geben Sie die gewünschte Mailbox­
nummer über das numerische Tastenfeld ein. 

PERS. MAILE:O~; NR~ '[01] 
,.JA(<) - HE.INC>) 

5. Drücken Sie die Taste JA, daß Dokument wird daraufhin eingele­
senund im Speicher abgelegt. 

Wollen Sie die persönliche Mailbox schließen, gehen Sie folgenderma­
ßen vor: 

l. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

08:.38 FA~~ 

2. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

PF:OGRAPit1.·"ZlELVJAHL. 
FREIEF: E:PEICHER,;10c''' 

Drücken Sie Ziel' 

-t:Fut; 
~JA'(<.) 

Drücken SieTasi 

Drücken Sie Tas 

PERS,, 
.EÜ1J:~1 
L-

6. Geben Sie die g 
bestätigen Sie n 

fpERs 
~ 

7. Mit der NEIN. 
Bestätigen Sie ' 

~ 
~ 

8. Bestätigen Sie c 
boxausdemSf 
verfügbar und · 

9. Durch Drücke: 
Empfangsbere 
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3. Drücken SieZielwahltaste9:KONFIGURATION. 

•!.:FUNICTIOH • QIÄHLEN· 

4. Drücken Sie Taste5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5:PERS. MAILBm\: EI.NG •• 
JA(() 

5. DrückenSieTasteJA. 

•fERS,.:. t1A.ILBOX HR • 
.EINGF!BE ' Hl-.16 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein und 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

:, PERS~ )1fHLBOX,-_ --:Efl§lRUF ~ 
ctA( o t~smo;. 

7. Mit der NEIN Taste wird die persönliche Mailbox geschlossen. 
Bestätigen Sie abschließend mit der JA Taste. 

PERS. MRILBCIC( EENDEJ 
JR<O .·NEINOl 

8. Bestätigen Sie durch Drücken der JA Taste das Löschen der Mail­
box aus dem Speicher. Die persönliche Mailbox ist nun nicht mehr 
verfügbarund muß bei Bedarf neu eingerichtet werden. 

_<PERS. NAILBOX 
EINGABE 01-16 

9. Durch Drücken der Taste PROGRAMM gelangt das Faxgerät zur 
Empfangsbereitschalt zurück. 
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Servicecode Beschreibung 

29B6 Die beim vertraulichen Empfang angegebene 
Mailbox ist nicht vorhanden oder nicht geöffnet 

39AO Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

39A1 Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

39BO 

39B1 

39CO 

39C1 

41AO 

41A3 

41A6 

41A9 

41AA 

41C8 

41CE 

Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

Decoder-Hardwarefehl er 

Decoder-Hardwarefehler 

Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

RTN-Signal als Antwort auf letztes Signal emp­
fangen 

Empfangenes Signal war falsch 

Rückstufung in Phase C nicht möglich 

PIN-Signale als Antwort auf letztes Signal 
empfangen 

TS-Laufzeitfehler (!TU ECM) 

Negatives Signal als Antwort auf letztes Signal 
empfangen (ITIJ ECM) 

Antwort auf RNR-Signal war falsch (ITU ECM) 

Antwort auf RNR-Signal war falsch (ITU ECM) 

EOR-Q-Signal empfangen (ITIJ ECM) 

CTC-Baudrate falsch (ITIJ ECM) 

Rundsenden beendet 

DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort 
auf NSF /DIS-Signal empfangen 

Stop-Taste wurde gedrückt 

Tl-Laufzeitfehler 

KapitelS: Faxberichte 
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Empfangsabruf 
(aus vorbereiteter 
Mailbox der Gegen­
stelle) 

6-28 

Mit Hilfe der Funktion" Empfangsabruf« können Sie Faxnachrichten 
von einem anderen Faxgerät anfordern. 

Einige Faxgeräte können abzurufende Faxnachrichten durch ein Paß­
wort schützen. Da Ihr Faxgerät nicht über die Paßwortfunktion ver­
fügt, bitten Sie den Belreiber der Gegenstelle, die Paßwortfunktion 
auszuschalten oder das Universalpaßwort 0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese im Dokumentenein­
zug oder im Speicher des Faxgerätes der Gegenstelle befinden. Weiter­
hin muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf« stehen. 

1. Stellen Sie sicl1er, daß sich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
befindet. 

0;3; 38' 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAH~1/'ZIELMAHL 

FREIER'-- SPEI:CHEr;:=ti2HZI::;; 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste5:ABRUFEN. 

4. Wählen Sie nun die gewünschte Abruf-Mailbox der Gegenstelle 
durch Eingabe der Nummer über das numerische Tastenfeld. Be­
stätigen Sie die Eingabe mit der ST ARTTaste. 

Et<IRFAHGSABRLIF 
·zrEL t<liiHt:Ei<'• 

5. Wählen Sie die Rufnummer der Gegenstelle durch Eingabe der 
Nummer über das numerische Tastenfeld, durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 
Drücken Sie abschließend die START Taste. 

Sie können Faxnac 
dort aus an ein oc 
diesem Zweck mi 
rundsenden.:< verf 

Das Faxgerät, vor 
>>Sendestation<<. D 
heißt »Relaisstatior 

Hin' 

Ihr Faxgerät kar 
Ein Betrieb als F 

Um ein Relaisrun 
Relaisstation Kurz 
einer Gruppe zusa 
Gruppe müssen Si~ 
Funktion durch eil 
mer und das Paß" 
laisstation. 
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Relaisrundsenden 
Sie können Faxnachrichten an eine Gegenstelle senden und sie von 
dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte weitersenden lassen. Zu 
diesem Zweck müssen beide Geräte über die Funktion »Relais­
rundsenden« verfügen. 

Das Faxgerät, von dem das Original gesendet wird, nennt man 
»Sendestation«. Das Faxgerät, das die Faxnachricht weiterleitet, 
heißt >rRelaisstation«. 

Hinweis ! 

Ihr Faxgerät kann als Sendestation eingesetzt werden. 
Ein Betrieb als Relaisstation ist nicht möglich. 

Um ein Relaisrundsenden durchführen zu können, müssen in der 
Relaisstation Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten belegtund zu 
einer Gruppe zusammengeiaßt sein. Die zweistellige Nummer dieser 
Gruppe müssen Sie vor der Übertragung eingeben. Desweiteren ist die 
Funktion durch ein Paßwort geschützt. Sind Ihnen die Gruppennum­
mer und das Paßwort nicht bekannt, fragen Sie den Betreiber der Re­
laisstation. 

Diese Funktion steht nur 
bei baugleichen Gegenstellen 
desselben Typs zur Verfü­
gung, die über dieses 
Leistungsmerkmal ·verfügen. 
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Servicecode Beschreibung 

9082 Tl-Laufzeitfehler 

9083 Tl-Laufzeitfehler 

9084 Papiervorrat erschöpft 

9087 Papierstau im Dokumenteneinzug 

9088 Laufzeitfehler 

9089 Dokument zu lang 

908E 

9090 

9091 

90B1 

90C1 

90C6 

90C7 

90DO 

90D1 

90D2 

90D3 

90D4 

90EO 

90E6 

90FO 

90F1 

90F2 

90F3 

90F4 

90F5 

Papierstau 

DCN-Signal empfangen 

Spannungsfehler wegen fehlender Leitung . 

Speicherfehler 

Dokumentwurde vor der Übertragung 

Laufzeitfehler während des Empfangs 

Fehlerprotokoll empfangen 

Encoder-Hardwarefehler 

Encoder-Hardwarefehler 

Encoder-Hardwarefehler 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Decoder-Hardwarefehler 

Netzspannungsfehler 

Druckwerkfehler (DRUCKER ALARM 2) 

Lüfterfehler (DRUCKER ALARM 3) 

Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

Falsche Papiergröße 

Gehäusedeckel offen 

Interner Fehler (DRUCKER ALARM 1) 
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Kapitel 5: Faxberichte 

Speicherausfallbericht 

Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während sich 
eine Faxnachricht im Speicher des Gerätes befindet, druckt das Faxge­
rät nach wiederhergestellter Stromversorgung einen Speicherausfan­
bericht In diesem Bericht werden Informationen über die verloren ge­
gangenen Faxnachrichten gedruckt. 

SP~ICH~RAUS~A!! B~RIC::: 
[1] 31.06.199'3 1fi:53 
[2] TN=FiE:CD 

[3] 

DRTUi·\ 

[4] 

ZEIT 

[5] [6] 

:;:; .. ··"E-ZEIT RUFf~F~. 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Übertragung 

[4] 

[5] 

[61 

[7] 

[8] 

[9] 

Übertragungszeit 

Übertragungsdauer 

Kennung der Gegenstelle 

Übertragungsart 

Anzahl der Seiten 

Übertragungsergebnis 

[7] 

Eine Auflistung der Übertragungsarten und Übertragtmgsergebnisse 
finden Sie weiter vorne in diesem Kapitel (Abschnitt »Sendebericht«). 

[8] [9] 
SEITEf·{ 
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Grundeinstellung 
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Konfigurationsbericht 

Der Konfigurationsbericht gfut Ihnen Informationen über die 
Jungen des Faxgerätes, die Sie selbst ändern können.· 1:: tier·beih 
es sich z. B. um das Papierformat oder um die Grundeinsitellill 
Auflösung und Kontrast. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier u· n I)ol<wmc:nt<enE,jn;,J.l 
findet. 

04:09 . FR): I 
2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM . 

.. 1'ROGRRMN.·'ZI El.,WRHL 
' :FREI EF: SPE l CH!'R=! 00:·; 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste6:BERICHTE DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste4. 

, 4'! KONFIGURATION 

5. Drücken Sie die Taste JA der Berichtwird gedruckt . 

. K[IHFIBLfRRT!!Dt~ 
, j~JRUt:t-:::a-1:':,'\ ~,:"<;\_,_:< 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Entnehmen Sie dem nachfolgend abgebildeten Bericht die Grund ein­
stelJung des Gerätes. Ausführliche Infonnationen zu den einzelnen 
Punkten fu1den Sie in Kapitel3. 

kLlH::lEL 
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1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokurnenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PRCIBRAflM/Z I EÜJAHL 
FRE'rER'. SPEIDHER=m0:{ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste4:RELAISRUNDSENDEN. 

.· RELAISP8:3SWORH _ 
El!'GABE• <hSTELLIG 

4. Geben Sie das Paßwort vierstellig ein. 

-;F:EL:Al.SPASSIJJORTJ:??15J 
,-" ·· .-_,_ NETNC~!) 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

RELfllSG~UPPEi1NR.[_ 
EIN13ABE.>ü1-'?9 , 

6. Geben Sie die Nummer der in der Relaisstation programmierten 
Gruppe zweistelligüber das numerische Tastenfeld ein. 

HEIN(>) 

7. Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch Drücken der Taste JA. 

I ZIEL idÄHLEH 

• 

Wählen Sied 
durch Drück< 
Kurzwahlnun 

Drücken Sied 
an die Relaiss 

Eine weitere Bet: 
Äccess«. Diese F 

:;;c,,.,", •.. , , ist immer aktiv. 

Während einer : 
fangs können Si: 
um es nach der], 
»Wartezeiten« aJ 

1. Ihr Faxgerät: 
nachricht an 

2. Legen Sie Ihr 

3. WählenSiec 
das numeriE 
rneroderdu 
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8. Wählen Sie die Relaisstation über das numerische Tastenfeld, 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer. 

luOlctBRETT 
,JFJ <$:wfiF,;~;) 

9. Drücken Sie die TasteST ART, das Dokument wird eingelesen und 
an die Relaisstation übertragen. 

Dual Access 
Eine weitere Besonderheit Ihres Faxgerätes ist die Funktion »Dual 
Access«. Diese Funktion können Sie nicht ein- oder ausschalten, sie 
ist immer aktiv. 

Während einer Sendung aus dem Speicher oder während des Emp­
fangs können Sie ein Faxdokument in den Speicher einlesen lassen, 
um es nach der laufenden Übertragung zu senden. Dadurch werden 
»Wartezeiten« amFaxgerät verm.ieden. 

I. Ihr Faxgerät sendet in der Betriebsart »Speichersenden« eine Fax­
nachricht an eine Gegenstelle A. 

96 

2. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

3. Wählen Sie dieGegenstelle B durch Eingabe der Rufnummer über 
das numerische Tastenfeld, durch Eingabe einer Kurzwahlnum­
mer oderdurch Drücken einer Zielwahl taste. 

Im weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon ausge~ 
gangen, daß Sie die Gegen~ 
stelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste gewählt haben. 

Nach der Eingabe einer Ruf­
nummer über das numerische 
Tastenfeld müssen Sie die 
Taste START drUcken 
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Wechseln Sie die Tonerkassette wie folgt: 

A\ Vorsicht ! 
Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

A Achtung! 
Oie Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
e Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Klappen Sie den Dokurnen· 
teneinzug nach oben. 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie die beiden seit­
lich angebrachten Tasten 
drücken und den Deckel nach 
oben klappen. 

Tonerkassette 
wechseln 

8-3 



KapitelS: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

Verwenden Sie nur kaltes 
Wasser, um Tonet zu 
entfernen. Bei heißem Wasser 
kann Toner auf Haut oder 
Kleidung haften bleiben. 

8-4 

4. Ziehen Sie den Kunststoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

,&. Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

5. Heben Sie die alte Kassette 
aus dem Gerät und legen Sie 
diese in die Kunststofftüte, 
die der neuen Tonerkassette 
beiliegt. Die leere Tonerkas­
sette sollten Sie Ihrem Liefe­
ranten zurückgeben; sie wird 
einem Recyclingverfahren 
zugeführt. 

,&. Achtung! 
Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

6. Packen Sie die neue Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebefolie) auf 
der Unterseite verhindert ein Herausrinnen von Tonerpulver. Hal­
ten Sie die Kassette waagerecht mit dem Siegel nach oben. 

7. Achten Sie darauf, daß die Klebefolie nach oben zeigt und ziehen 
Sie die Folie vollständig ab. Drehen Sie nun die Tonerkassette vor­
sichtig herum, so daß die Öffnung nach unten zeigt. 

Halten Sie die T 
waagerecht übe: 
tenmulde der · 
leinheit. Setzen 
erkassette in dh 
die Kassette mr 
erst unter die li1 
gelegt werden. 
die A ussparun 
rechten Seite d· 
sette mit den Fü 
in der Bildtrom1 

9. Schieben Sie m 
Druck den Heb 
Ende der Toner 
hinten (zur Rücl 
gerätes). Hierd1 
Tonerkassette \ 
der Schlitz auf ' 
der Kassette gei 

lO.Reinigen Sie da1 
Zeile wie nac 
schrieben. 

11. Schließen Sie d 
müssen einraste 

r;r::7 Hin 

Erscheint die M< 
korrekt eingeset 
weiterhin angez 

LED-Zeile 1 

Nachdem Sie die 
LED-Zeile reinig< 
kann. 
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8. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtromme­
leinheit. Setzen Sie die Ton­
erkassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt werden. Richten Sie 
die Aussparungen an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette mit den Führungsschienen auf der rechten Seite der Mulde 
in der Bildtrommeleinheit aus. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den Hebel am rechten 
Ende der Tonerkassette nach 
hinten (zur Rückseite des Fax­
gerätes). Hierdurch wird die 
Tonerkassette verriegelt und 
der Schlitz auf der Unterseite 
der Kassette geöffnet. 

lO.Reinigen Sie danach die LED­
Zeile wie nachfolgend be­
schrieben. 

11. Schließen Sie den Gehäusedeckel; die beiden Entriegelungstasten 
müssen einrasten. Klappen Sie den Dokumenteneinzug hen1nter. 

Hinweis! 

Erscheint die Meldung Fehler 77, prüfen Sie, ob die Tonerkassette 
korrekt eingesetzt ist (siehe auch Kapitel 1 ). Wird die Fehlermeldung 
weiterhin angezeigt, wenden Sie sich an Ihren Lleferanten. 

LED-Zeile reinigen 
Nachdem Sie die Tonerkassette ausgetauscht haben, müssen Sie die 
LED-Zeile reinigen, da es sonst zu Schlieren im Ausdruck kommen 
kann. 
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A\ Vorsicht ! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

.6, Achtung ! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
e Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
e Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug nach oben. 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie die beiden seit­
lich angebrachten Tasten 
drücken und den Deckel nach 
oben klappen. Die LED-Zeile 
befindet sich auf der Untersei­
te des Gehäusedeckels. 

Acht 

Die LED-Zeile kar 
beschädigt werde 
\lonw,nrlon Sie r 

Der neuen Ton 
ein Reinigung: 
packt. Wischen 
diesem Tuch 
leicht über di 
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nicht habe 
ein flusenfre! 
Tuch und Jsop1 
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.6. Achtung ! 
Die LED-Zeile kann durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt werden. 
Verwenden Sie nur die angegebenen ReinigungsmitteL 

4. Der neuen Tonerkassette ist 
ein Reinigungstuch beige­
packt. Wischen Sie nun mit 
diesem Tuch mehrmals 
leicht über die LED-Zeile. 
Falls Sie dieses Reinigungs­
tuch nicht haben, können Sie 
ein flusenfreies, weiches 
Tuch und Isopropanel (Rein­
alkohol) verwenden. 

5. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel; die beiden Entriege-
lungstasten müssen einrasten. Klappen Sie den Dokumentenein­
zug herunter. 

6. Nach jeder Reinigung der LED-Zeile und nach jedem Toner­
wechsel sollten Sie auch die Bildtrommel reinigen. Dies wird 
weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit 
Die Bildtrommeleinheit enthält die lichtempfindliche Bildtrommel 
des Faxgerätes. Hierbei handelt es sich um eine empfindliche, mit ei­
nem organischen Halbleiter beschichtete Walze. Auf diese Walze 
wird über die LED-Zeile ein Abbild der späteren Druckseite über­
tragen. Die belichteten Stellen nehmen das Tonerpulver auf, wel­
ches danach aufs Papier übertragen und dort fixiert wird. 

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, die Bildtrommel ge­
gen Beschädigung zu schützen. Dennoch ist es unerläßlich, mit die­
sem Teil äußerst vorsichtig umzugehen, damit die Funktionsfähig­
keit der Oberfläche gewährleistet bleibt. 
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_ebensdauer der 
Bildtrommel 
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e Berühren Sie auf keinen Fall die grüne Oberfläche der Bildtrom­
meL 

e Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern und Beschädigungen 
jeder Art. 

e Wegen der Lichtempfindlichkeit sollten Sie die Bildtrommelein­
heil höchstens fünf Minuten einer Lichtquelle aussetzen und 
deshalb erst kurz vor dem Einsetzen in das Faxgerät auspacken. 

Üblicherweise wird die Lebensdauer einer Bildtrommel für End­
los-Druckaufträgeund einen Schwärzungsgrad von 5 % berechnet. 
Dies entspricht etwa einer halbvoll geschriebenen Textseite in Nor­
malschrift. Für die Bildtrommeleinheit Ihres Faxgerätes errechnet 
sich so eine Lebensdauer von etwa 20.000 Seiten. 

Die Bildtrommel wird nicht werbraucht«, doch sie unterliegt Ver­
schleiß und Ermüdung. Die folgenden Faktoren beeinträchtigen die 
Lebensdauer bzw. die Druckqualität 

e Druckmaterial 

e Alterung durch lange Lagerung bzw. Nichtbetrieb 

• Umgebungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Licht­
einfall usw.) 

• Mehrere Druckaufträge mit geringer Seitenzahl bewirken durch 
den jeweiligen Vor- und Nachlauf der Bildtrommel zusätzlichen 
Verschleiß. 

• Die Ermüdung der Bildtrommel durch ständige Be- und Entla­
dung und Belichtung ist auch abhängig vom Verhältnis schwar­
zer zu weißer Flächen auf der Seite (Schwärzungsgrad). Bei ei­
nem hohen Schwärzungsgrad wird die Bildtrommel entspre­
chend mehr beansprucht. 

Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN zeigt an, daß eine be­
stimmte Anzahl Bildtrommelumdrehungen erreicht wurde. Wenn 
Sie öfter kleinere Druckaufträge ausführen, erscheint die Meldung 
entsprechend früher. Sie sagt nichts über die eigentliche Qualität 
der Bildtrommel aus, sondern dient als Hinweis zum rechtzeitigen 
Erwerb von neuem VerbrauchsmateriaL 

-·--
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In der Praxis ergibt der typische Gemischtbetrieb (Text und Grafik 
sowie kleine Druckaufträge) eine höhere Beanspruchung der Bild­
trommel als bei der Berechnung der Lebensdauer. Um eine gleichblei­
bende Druckqualität zu gewährleisten, erscheint die Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN im allgemeinen bereits nach etwa 10.000 
Seiten (Erfahrungswert bei typischem Gemischtbetrieb). Dann sollten 
Sie eine neue Bildtrommel besorgen und sie wechseln, wenn die 
Druckqualität abnimmt. 

Bei hoher Beanspruchung kann durd1 die beschriebenen Faktoren 
die Druckqualität schon vor dem Erscheinen der Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN abnehmen. Wechseln Sie die Bildtrom­
mel dann wie nachfolgend beschrieben und setzen Sie den Trom­
melzähler zurück. 

Wechseln Sie die Bildtrommeleinheit wie folgt: 

Vorsicht ! 
Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

,&.. Achtung ! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
e Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
e Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

Bildtrommeleinheit 
wechseln 
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KapitelS: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

Verwenden Sie nur kaltes 
Wasser, um Toner zu 
entfernen, Bei heißem Wasst7 
kann Toner auf Haut oder 
Kleidung haften bleiben. 

8-10 

2. Klappen Sie den Dokumente­
neinzug nach oben und öff­
nen Sie den GehäusedeckeL 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie die beiden seit­
lich angebrachten Tasten 
drücken und den Deckel nach 
oben klappen. 

,.&. Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

4. Ziehen Sie den Kunststoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

Heben Sie die T 
aus dem Gerät. I 
Kassette auf einE 
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ein Blatt Papier,< 
ausrieseln kann. 
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5. Heben Sie die Tonerkassette 
aus dem Gerät. Legen Sie die 
Kassette auf eine schmutzun­
empfindliche Oberfläche oder 
ein Blatt Papier, da Toner her­
ausrieseln kann. 

6. Fassen Sie die Bildtrom­
meleinheit an der Vorderseite 
an und heben Sie die Einheit 
aus dem Faxgerät heraus. Le­
gen Sie die alte Bildtromme­
leinheit zunächst zur Seite. 

7. Packen Sie die neue Bild­
trornmeleinheit aus, entfer­
nen Sie die Schaumstoffwalze 
und das eingelegte weiße 
Schutzpapier. Bewahren Sie 
die Walze für einen eventuellen Transport auf. 

8. Halten Sie die neue Bildtrommeleinheit parallel zur LED-Einheit 
und setzen Sie sie von oben in das Faxgerät ein, so daß sie fest und 
gerade in der vorgesehenen Öffuung liegt Falls sie sich nicht pro­
blemlos einsetzen läßt, nehmen Sie die Einheit heraus und setzen 
Sie sie erneut ein. 

9. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtromme­
leinheit Setzen Sie die Toner­
kassette in die Mulde ein; die 
Kassette muß dabei zuerstun­
ter die linke Führung gelegt 
werden. Richten Sie die Aus­
sparungen an der rechten Sei­
te der Tonerkassette mit den 
Führungsschienen auf der rechten Seite der Mulde in der 
Bildtrommeleinheit aus. 

Falls Sie wieder die »alte<( 
Tonerkassette einbauen, 
erscheint die Meldung 
TONERKASSETTE 
WECHS. relativ schnell, diJ 
ein Teil des Toners in der 
1>alten« Bildtrommeleinheit 
bleibt und die »neue« Bild­
trommeleinheil erst mit 
Toner geffillt wird. Daher 
sollten Sie mit jeder neuen 
Bildtrommeleinheit auch eine 
neue Tonerkassette einbauen. 
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Trommelzähler 
zurücksetzen 

8-12 

10. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den blauen Hebel am 
rechten Ende der Tonerkas­
sette nach hinten (zur Rück­
seite des Faxgerätes). Hier­
durch wird die Tonerkasset­
te verriegelt und der Schlitz 
auf der Unterseite der Kas­
sette geöffnet. 

11. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel, so daß er an beiden Seiten einrastet. 

12. Klappen Sie den Dokumenteneinzug herunter. 

13. Verpacken Sie die alte Bildtrommel und geben Sie diese Ihrem 
Lieferanten zurück. Der neuen Bildtrommel liegt Verpackungs­
material bei. Die Bildtrommel wird einem Recyclingverfahren 
zugeführt. 

Hinweis! 

Erscheint die Meldung Fehler 77, prüfen Sie, ob die Bildtrommelein­
heit korrekt eingesetzt ist. Wird die Fehlermeldung weiterhin ange­
zeigt, wenden Sie s!ch an Ihren Lieferanten. 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht, 
gibt das Faxgerät im Anzeigefeld die Meldung BILDTROMMEL 
WECHSELN aus. Nachdem Sie die Bildtrommeleinheit gewechselt 
haben/ müssen Sie den Trommelzähler zurücksetzen. 

Hinweis! 

Setzen Sie den Zähler nur dann zurück, wenn Sie die Bildtrommelein­
heit gewechselt haben. 

1. Es befindet sich kein Papier im Dokurnenteneinzug. 

!2:16: 38 [FA>::J 
E:ILDTR0~1t1EL :IJJECHSELN 

• 

Drücken Sie die 
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4. Das Dokumentwird eingelesen. Nachdem das Faxgerät die Über­
tragung zu Gegenstelle A beendet hat, wird die Gegenstelle Ban­
gewählt und das Dokument gesendet. 

Geschlossene Benutzergruppe 
Nach dem Einschalten der Funktion »Geschlossene Benutzergrup­
pe« kann Ihr Faxgerät nur noch mit den Gegenstellen kommunizie­
ren, deren Faxnummern unter den Zielwahltasten und Kurzwahl­
nummern abgespeichert sind. Dabei müssen die letzten vier Ziffern 
der in der Gegenstelle eingestellte Faxnummer (Kennung) mit den 
letzten vier Ziffern der in Ihrern Gerät unter der Zielwahltaste/Kurz­
wahlnurnmer eingestellten Faxnummer übereinstimmen. Auf diese 
Weise können Sie die Übertragung auf berechtigte Gegenstellen be­
schränken und sich z. B. gegen unerwünschte Faxwerbung schützen. 
Es stehen folgende Einstellmöglichkeiten zur Verfügung: 

• AUS: Die Funktion ist ausgeschaltet. 

e EMPF.: Ein Empfang ist nur von Gegenstellen möglich, deren 
Faxnummer unter einer Zielwahltaste oder einer Kurzwahl­
nummer abgelegt ist. Es kann an jede beliebige Gegenstelle ge­
sendet werden. 

• SEIEM: Das Gerät kann nur mit Gegenstellen kommunizieren, 
deren Faxnummer unter einer Zielwahltaste oder einer Kurz­
wahlnummer abgelegt ist. 

1. Es befindet sich b 

2. Drücken Sie die 1 

F'ROf:iR 
FREI EI 

3. Drücken Sie die i 

~ 

1: F:Litil 
JFi({) 

4. Drücken Sie die· 

.-J:UNKT 
'EINGA 

5. Geben Sie die Za 

08: l::iE 
[ RU~ 

6. Drücken Sie so o 
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7. Drücken Sie die 

8. Drücken Sie diE 
Empfangsmodu 
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2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAl'1M/Z I EUdRHL 
Ft.:EI ER-::,-s-PE I eHE~:= 10ß~'" 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste l:ZÄHLER ANZEIGEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA, anschließend die Taste PROGRAMM. 

5. Nach wenigen Sekunden ist das Faxgerät wieder betriebsbereit. 
Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN wird nicht mehr 
angezeigt. 

Bildtrommel reinigen 

Falls auf den gedruckten Seiten Streifen oder Flecken zu sehen sind, 
sollten Sie die Bildtrommel reinigen. Führen Sie diese Reinigung 
auch nach jedem Wechsel der Bildtrommel durch. 

je nach Versehrnutzung müssen Sie die Reinigungsseite mehrmals 
hintereinander drucken, um die Bildtrommel vollständig zu säu­
bern. Sollte das Druckbild auch dann nicht besser werden, ist die 
Bildtrommeleinheit vermutlich defekt und muß gewechselt wer­
den. 

Hinweis ! 

Die Bildtrommel kann nicht von Hand gereinigt werden. 
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1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dc>kllrrtertteneimoug; ; 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMtV2l EUclAHL 
~HtJER ,;,8PEICHE-Ii;;100~·~ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste lO:REINIGEN/DRUCKEN. 

NEINC·) 

4. Drücken Sie die Taste JA. Nach wenigen Sekunden gibt das Fax­
gerät eine Reinigungsseite aus. 

Hinweis! 

Die gedruckte Reinigungsseite weist immer einen »Grausch!eier<< auf. 
Um eine endgültige Aussage über die Druckqualität machen zu 
können, drucken Sie beispielsweise einen Bericht aus. 

Kopien sind ur 
einen unsch 

Scanner folgen 

Reinigen Sie dic 
heit mit einem 
weichen Tuch l 
lsopropanol ( 
Kann der Scan 
gereinigt werC 

, Sie sich an Ihre1 

Klappen Sie d< 
:anschließend 
unten, bis es eil 

Act 
Das Faxgerät kE 

Reinigen SiE 
Flüssigkelter 

• Verwenden : 
Reiniger. 

• Keinesfalls c 
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Scannereinheit reinigen 
Die Kopien sind unsauber oder der Empfänger Ihrer Faxnachricht 
meldet einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachricht Reinigen Sie 
den Scanner folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld 
hoch. 

2. Reinigen Sie die Scannerein­
heit mit einem Busenfreien, 
weichen Tuch und 80%igem 
Isopropanol (Reinalkohol). 
Kann der Scanner so nicht 
gereinigt werden, wenden 
Sie sich an Ihren Lieferanten. 

3. Klappen Sie das Bedienfeld 
anschließend wieder nach 
unten, bis es einrastet. 

Faxgerät reinigen 
Reinigen Sie das Gehäuse des Faxgerätes nach Bedarf mit einem 
trockenen, antistatischen Tuch. 

,.& Achtung! 
Das Faxgerät kann beschädigt werden. 
• Reinigen Sie das Faxgerät nicht mit Wasser oder anderen 

Flüssigkeiten. 
• Verwenden Sie zur Reinigung keine Lösungsmittel oder andere 

Reiniger. 
• Keinesfalls dürfen Sie Teile des Gerätes ölen oder schmieren. 

8-15 

I 



I 

KapitelS: Verbrauchsmaterial und Reinigung 

8-16 

Der Separator (Dokumenteneinzug) 
Der Separator ist ein Gummi, das für einen richtigen Einzug der Do­
kumente sorgt. Im Laufe der Zeit nutzt der Separator ab und es kann 
verstärkt zu Fehleinzügen (VORLAGENSTAU) kommen. Dann 
sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug auf, indem Sie ihn 
nach oben ziehen. Der Sepa­
rator befindet sich an der Un­
terseite des Dokumentenein­
zuges. 

3. Ziehen Sie den Separator 
von der Halterung ab. 

4. Hängen Sie den neuen Sepa­
rator in die Halterungen. Die 
durchsichtige Folie muß da­
bei nach außen weisen. Ach­
ten Sie darauf , daß Sie auch 
die Folie richtig einhängen. 

5. Schließen Sie den Dokumen­
teneinzug. 

FAX 
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Der Separator (Papierkassette) 
Der Separator ist ein Gummi, das für den richtigen Einzug des zu 
bedruckenden Papiers sorgt. Im Laufe der Zeit nutzt der Separator 
ab und es kann verstärkt zu Papierstau (PAPIERSTAU) kommen. 
Dann sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus dem Faxgerät und neh­
men Sie das Papier heraus. 

3. Lösen Sie mit einem SchUtz­
schraubendreher vorsichtig 
die beiden seitlichen Halte­
rungen aus den Stiften und 
ziehen Sie den Separator her­
aus. ACHTUNG: Die Spi­
ralfeder kann beim Ausbau 
des Separators heraussprin­
gen. 

4. Setzen Sie nun die Spiralfe­
der in die runde Öffnung der 
Papierkassette. 

5. Bauen Sie den neuen Separa­
tor mit dem Federblech von 
oben so ein, daß die Spiralfe­
der in das Haltekreuz des Se­
parators greift. Die seitlichen 
Löcher müssen in die Stifte 
des Kassettengehäuses ein­
rasten. 

Nach richtigem Einbau sitzt der 
Separator bündig in der Kasset­
te. Er läßt sich ein wenig herun­
terdrücken und federt zurück. 
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Kapitel 9: Probleme und Lösungen 
Die meisten der auftretenden Betriebsstörungen lassen sich leicht be­
heben. Bevor Sie den Kundendienst anrufen, sollten Sie erst anhand 
der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlerbeschreibungen vorgehen. 
Kleine Störungen können Sie in der Regelleicht und schnell selbst 
beheben. 

Neben den Hinweisen zur Fehlerbehebung finden Sie in diesem Kapi­
tel die Meldungen des Anzeigefeldes und deren Bedeutung. Weiterhin 
wird beschrieben, wie Sie einen Papierstau beheben. Schließlich wird 
genau erläutert, wie das Faxgerät für einen eventuellen Transport ver­
packt werden muß, damit es keinen Schaden nimmt oder verursacht. 

Zustandsmeldungen 
Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Meldungen, die im 
Anzeigefeld des Faxgerätes erscheinen können. 

Die Meldung ENERGIESPARMODUS - START DRÜCKEN zeigt 
an, daß der Energiesparmodus aktiviert ist. Der Energiesparmo­
dus wird unter anderem dann beendet, wenn eine Faxnachricht 
empfangen wird oder wenn Sie die Taste START drücken. Weitere 
Hinweise zum Energiesparmodus finden Sie in Kapitel4. 

GEHÄUSE OFFEN meldet, daß der Gerätedeckel nicht richtig ge­
schlossen ist. Drücken Sie den Deckel soweit nach unten, bis er 
einrastet. Erscheint die Meldung weiter, prüfen Sie die Bildtrom­
meleinheit auf richtigen Sitz und stellen Sie sicher, daß der Gehäu­
sedeckel an beiden Seiten eingerastet ist. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. Im 
Anzeigefeld erscheint clie Meldung TONERKASSETTE WECHS. 
Diese Meldung kann beim Einschalten des Druckers oder während 
des Betriebs auftauchen. Wie Sie die Tonerkassette wechseln wird in 
KapitelS erläutert. 

Erscheint die Meldung KEINPAPIER im Anzeigefeld des Faxgerätes, 
ist der Vorrat der Papierkassette erschöpft. Wie Sie Papier nachfüllen, 
wird in Kapitel4 beschrieben. 

Bevor Sie sich an den 
Kundendienst Ihres Liefer­
anten wenden, sollten Sie die 
Hinweise in diesem Kapitel 
zu Rate ziehen. Auch 
innerhalb der Gwähr­
leistungsfrist können bei 
Inanspruchnahme des 
Kundendienstes Kosten 
entstehen, wenn der Fehler 
vom Kunden selbst und wie 
in diesem Handbuch 
beschrieben zu beheben ist. 
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Die Meldungen PAPIERSTAU, FEHLEINZUG und PAPIERPRO­
BLEM weisen auf einen Papierstau hin, der beim Einzug oder beim 
Papiertransport auftreten kann. Wie Sie einen Papierstau beheben, 
wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Wenn die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN im Anzeigefeld 
erscheint, hat die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit er­
reicht. In diesem Fall müssen Sie damit rechnen, daß die Qualität 
der Ausdrucke bald abnimmt. Daher sollten Sie die Bildtrommel 
bei nächster Gelegenheit wechseln. Wie Sie die Bildtrommel wech­
seln wird in KapitelS beschrieben. 

Erscheint die Meldung VORLAGE EINLEGEN, müssen Sie das zu 
übertragende Dokument in den Dokumenteneinzug einlegen. 

Tritt beim Einzug eines Dokumentes in den Dokumenteneinzug ein 
Fehler auf, erscheint die Meldung VORLAGE NEU EINLEGEN. 
Drücken Sie in diesem Fall die Taste STOP, um das Dokument zu 
entfernen. 

Bleibt ein Dokument im Dokumenteneinzug hängen, erscheint die 
Meldung VORLAGENSTAU. Wie Sie einen Vorlagenstau behe­
ben, wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Konnte die Faxnachricht nicht richtig übertragen werden, oder 
konnte keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut werden, er­
scheint die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER Beachten Sie in 
diesem Fall die Hinweise im Abschnitt »Sende-/Fehlerbericht« in Ka­
pitelS. 

Folgende Fehlermeldungen sollten im Normalbetrieb nicht angezeigt 
werden. Der Vollständigkeit halber sind sie aufgeführt. 

SPEICHERFEHLER FEHLER77 

DRUCKERALARM 

Schalten Sie das Gerät in diesem Fall aus. Sollte die Meldung beim 
Einschalten wieder auftreten, wenden Sie sich an llrren Lieferan­
ten. 
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Fehler 

Es erscheint keine Anzeige im Anzeigefeld. 

Das Faxgerät ist nicht eingeschaltet. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Das Netzkabel istnicht eingesteckt. Stecken Sie es richtig ein. 

Der Gehäusedeckelläßt sich nicht schließen. 

Die Bildtronuneleinheit ist nicht richtig eingesetzt. Setzen Sie die 
Einheit richtig ein, wie in Kapitel 8 beschriehen. 

Die Kopien sind unsauber. Der Empfänger Ihrer Faxnachricht 
meldet einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachricht. 

Die Scanner im Dokumenteneinzug ist verschmutzt. Reinigen Sie 
diese mit einem flusenfreien, weichen Tuch und 80%igem Isopro­
panol (Reinalkohol), wie in KapitelS beschrieben. Kann der Scan­
ner so nicht gereinigt werden, wenden Sie sich an Ihren Lieferan­
ten. 

Allgemeines 

Es findet kein automatischer Empfang statt. Faxübertragung 

Das Gerät ist nicht auf automatischen Empfang eingestellt. Schal-
ten Sie das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

Das Faxgerät ist nicht richtig an das Telefonnetz angeschlossen. 
Schließen Sie das Gerät richtig an. 

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wurden eine oder mehrere zeitversetzte Sendungen program­
miert. Dadurch ist nicht mehr genügend Speicher für einen siche­
ren Empfang vorhanden. Brechen Sie die zeitversetzte Sendung 
ab oder warten Sie, bis das Dokument übertragen wurde. 
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Das Pausenzeichen erreichen 
Sie über die Zielwahltaste 
15. 
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Der Verbindungsaufbau dauert zu lange. Das Faxgerät bricht den 
Wählvorgang ab. 

Beim Senden eines Dokumentes ins Ausland kann es zum Teillange 
dauern, bis daß eine Verbindung aufgebaut ist. Bekommt das Faxge­
rät nach einer bestimmten Zeit keinen Antwortton, wird die Verbin­
dung unterbrochen. Geben Sie in der Rufnummer ein odermehrere 
Pausenzeichen ein. Bei jedem Pausenzeichen legt das Faxgerät eine 
Wählpause ein. 

Es findet kein Verbindungsaufbau zur Gegenstelle statt. 

Die Faxnummer der Gegenstelle wurde falsch eingegeben, es wur­
de die falsche Zielwahltaste oder die falsche Kurzwahlnummer 
eingegeben. Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle neu ein. 

Es ist das falsche Wahlverfahren eingestellt. Stellen Sie das richti­
ge Wahlverfahren ein. 

Ein über die NFN-Dose angeschlossenes Endgerät (Telefon I An­
rufbeantworter) funktioniert nicht. 

Beachten Sie die Hinweise zum Anschluß des Faxgerätes in 
Anhange. 

Das Faxgerät sendet nicht oder bricht den Empfang ab. 

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wird keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut. Das Fax­
gerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben. 

Bei den meisten Nebenstellenanlagen muß vor der eigentlichen 
Rufnummer eine Kennziffer (meist 0) oder das Zeichen >>-<< einge­
geben werden. 
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Das Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach der 
Übertragung erscheint die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER 
im Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Während der Übertragung ist eine Störung aufgetreten. Ursache 
hierfür kann eine Leitungsstörung oder ein fehlerhafter Anschluß 
des Faxgerätes setn. Senden Sie das Dokument nod1 etnmal. Sollte 
der Übertragungsfehler ständig auftreten, wenden Sie sich an Ih­
ren Lieferanten oder an den Netzbeh'eiber. 

Die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER erscheint sofort nach 
dem Einlesen des Dokumentes. 

Es konnte keine Verbindung zur Amtsleitung hergestellt werden. 
Überprüfen Sie, ob die Telefonleitung richtig am Faxgerät und an 
der Telefondose angeschlossen ist. 

Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. 

Eventuell ist die Bildtrommel verschmutzt. Retnigen Sie die Bild­
trommel wie in KapitelS beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit war zu lange dem Licht ausgesetzt. La­
gern Sie die Bildtrommeleinheit mehrere Stunden in absoluter 
Dunkelheit. Falls dies nicht hilft, müssen Sie die Bildtrommelein­
heit auswechseln. 

Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unscharf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln Sie 
die Tonerkassette. 

Druckbild 
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1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die TastePROGRAMM. 

P_F:OfiF;:RMt;l./,-zTELl.tiAHl. 
FREIER.· SPElCHER~~üO>: 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste9:KONFIGURATION. 

1: FUHKTION lliÄHLEH . 
JA(;::)::L·: HEINC'/l'-6) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

FUf4K'Tiot'4Sf4UMt~EF': :t 
EIHGRBE 01-23 

5. Geben Sie die Zahl 08 über das numerische Tastenfeld ein. 

08; (Jt:.SCHL. BEN. GPLlPP.E' 
[ AUS JJR<-<>- t..jE.H4(;>.)< 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die gewünschte Einstellung 
erreicht ist. 

08: •3ESCHL. 8EH, 8RliPPE 
·TSE/Et1J.JFf(<) H.~IJ:-1~·>> 

7. DrückenSiedieTasteJA. 

~13:·RUFL* /l<Ot:JTF<:AST 
·,JA<<> NEH{(>)· 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück. 

Funktion 
»Geschlossene 
Benutzergruppe« 
einstellen 
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Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlieren 
sind zu sehen. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reini­
gen Sie die LED-Zeile mit dem Reini­
gungstuch (das der Tonerkassette bei­
liegt) oder mit einem flusenfreien, wei­
chen Tuch und Isopropanol (Reinalko­
hol). Verwenden Sie keine anderen 
Reiniger! 

Die Seiten haben einen grauen Hinter­
grund. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Ka­
pitelS beschrieben. 

- Zu trockenes, stoffaserhaltiges Papier 
führt dazu, daß durch elektrostatische 
Ladung Tonerpartikel aufgenommen 
werden. Verwenden Sie Kopierpapier, 
einen Luftbeleuchter oder stellen Sie 
das Faxgerät in eine Umgebung mitnor­
maler Luftfeuchtigkeit. 

Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die LED-Einheit, die Bildtrommelein­
heil oder die Steuerelektronik ist defekt. 
Lassen Sie die beschädigte Einheit vom 
Lieferanten überprüfen. 

DEFGHIJKI..MNOP 
OEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 

~=t)E.FGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNOP 

Auf jeder Seite v 
Markierungen al 

Eventuell ist 
schmutzt. Rei 
wie in Kapite: 

Eine beschä' 
verursacht wi 
gendurch Ur 
Oberfläche. V 
meleinheit at 

Die Transpm 
und verursa< 
ranten. 

Ein länglicher 
Schrift erschei 

Ausfällewe 
anteil im Pa 
Sie die PapiE 

Es tauchen VE 

ehe Stellen at 
Ausdruck win 

DerToneri 
sich nicht 
seln Sie diE 

Die LED-2 
genSie dü 
beschriebe 



EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNO 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNO 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNO 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNOP 
EFGHIJKLMNOP 
EFO" ·• JKLMNOP 
E& 
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Auf jeder Seite werden wiederkehrende 
Markierungen aufgedruckt. 

Eventuell ist die Bildtrommel ver­
schmutzt. Reinigen Sie die Bildtrommel 
wie in KapitelS beschrieben. 

Eine beschädigte Bildtrommeleinheit 
verursacht wiederkehrende Markierun­
gen durch Unregelmäßigkeiten auf der 
Oberfläche. Wechseln Sie die Bildtrom­
meleinheit aus. 

Die Transportwalzen sind verschmutzt 
und verursachen Markierungen. Wenden Sie sich an Ihren Liefe­
ranten. 

Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seile. 

Ausfälle werden durch zu hohen Stoff­
anteil im Papier verursacht. Wechseln 
Sie die Papiersorte. 

Es tauchen vertikale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf. Der 
Ausdruck wird schwächer. 

Der Toner ist aufgebraucht und verteilt 
sich nicht mehr entsprechend. Wech­
seln Sie die Tonerkassette aus. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reini­
gen Sie die LED-Zeile wie in Kapitel 8 
beschrieben. 

9-7 
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Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

- Eventuell ist die Bildtrommel ver­
schmutzt. Reinigen Sie die Bildtrommel 
wie in KapitelS beschrieben. 

Die Fixiereinheit ist verschmutzt. Wen­
den Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Die Ausdrucke weisen vertikale schwar­
ze Linien auf. 

- Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Ka­
pitelS beschrieben. 

Die Bildtrommel ist verkratzt. Wechseln 
Sie die Bildtrommeleinheit aus. 

Leere Seiten werden gedruckt. 

Die LED-Einheit oder die Steuerelektronik ist defekt. Lassen Sie die 
beschädigte Einheit vom Lieferanten überprüfen. 

Der Ausdruck ist verzerrt. 

Der Papierweg, die LED-Einheit oder die Heizungseinheit könren 
die Ursache sein. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Heizungseinheit ist defekt oder es gibt ein anderes Problem mit 
der Hardware. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

ersten und die 
;.krlitt1ern und verke 

Entnehmen Sie< 
verknittern oft" 

treten Gerüche 

Vordrucke und 
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Die ersten und die letzten Blätter eines neuen Papierstapels zer- Papierverarbeitung 
knittern und verkeilen sich. 

- Entnelunen Sie das erste und letzte Blatt eines neuen Stapels, diese 
verknittern oft und führen zu Problemen. 

Es treten Gerüche auf. 

- Vordrucke und Klebstoffe, die für die hohen Temperaturen der 
Fixiereirrheil nicht ausgelegt sind, können Gase abgeben. Über­
prüfen Sie, ob das von Ihnen verwendete Papier den Spezifikatio­
nen entspricht und sorgen Sie für eine ausreichende L üfh.mg. 

Es treten oft Fehleinzüge im Dokumenteneinzug auf. Die Mel­
dung VORLAGENSTAU erscheint. 

Der Separator ist verschlissen oder beschädigt. Wechseln Sie den 
Separator, wie in KapitelS beschrieben. 

Es treten oft Fehleinzüge aus der Papierkassette auf. Die Mel­
dung PAPIERSTAU erscheint. 

Der Separator in der Papierkassette ist verschlissen oder beschä­
digt. Wechseln Sie den Separator, wie in KapitelS beschrieben. 

Papierstau 
Ein Papierstau kann unter anderem folgende Ursachen haben: 

e Der Papierschacht ist zu voll. Beachten Sie beim Füllen des Pa­
pierschachts die maximale Füllhöhe. 

• Das Papier ist zu schwer, zu leicht oder enthält zu viele Stoffan­
teile. Wechseln Sie das Papier. Verwenden Sie nur empfohlene 
Papiersorten. 

• Zu glattes Papier bietet nicht genügend Reibung. Verwenden Sie 
nur empfohlene Papiersorten. 

Ursachen für einen 
Papierstau 

9-9 
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Papierstau beim 
Einzug 
(PAPIERPROBLEM, 
FEHLEINZUG) 

9-10 

• Es wird zu feuchtes oder zu trockenes Papier verwandt, dies ruft 
Problerne in der Zuführung hervor und führt zu schlechter Druck- · 
qualität. Lagern Sie das Papier in Räumen mit durchsclmittlicher 
Luftfeuchtigkeit Verschließen Sie bereits geöffrete Kartons wie­
der. Lagern Sie die Papierkassette bei sehr trockener oder feuchter 
Umgebung über Nacht in einem anderen Raum. Beachten Sie die 
Papierhinweise in Kapitel7 und Anhang A. 

• Das Papierformat ist falsch eingestellt. Prüfen Sie den Konfigurati­
onspunkt 13. Wie Sie die Konfiguration des Faxgerätes ändern, 
wird in Kapitel3 beschrieben. 

e Das Papier wird falsch eingezogen. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen auf das verwendete Papierformat ein. 

e Bei Papierstau im Dokumenteneinzug: Beachten Sie die Papier­
spezifikationen in Kapitel7 und Anhang A. 

Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch das Faxge­
rät nicht weitertransportiert, erscheint eine der Meldung PAPIER­
STAU, FEHLEINZUG oderPAPIERPROBLEM. 

1. Ziehen Sie die Papierkassette 
aus dem Faxgerät. 

2. Entnehmen Sie das nicht 
transportierte oder falsch ein­
gezogene Blatt 

3. Kontrollieren Sie das Papier 
in der Kassette, um sicherzu­
stellen, daß sie nicht zerknit­
tert oder unzureichend aufge­
fächert sind. 

4. Setzen Sie die Papierkassette wieder ein. 

Von 

Die Heizungsein 
Verbrennungen 
Warten Sie, bis 

..&. Vor 
· Die Bildtromme 

Berühren Si 
Setzen Sie 1 

Licht aus. 
• SchützenS 

Klappen Sie < 

tenein.zug nac 

2. Öffren Sie d 
indem Sie di 
angebrachtei 
und den D< 
klappen. 

3. Nehmen Sie 
einheitaus C 

4. Entfernen S 
gestaute P 
Druckwerk. 
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Beheben Sie einen Papierstau im Druckwerk wie folgt: 

A\ Vorsicht ! 

Oie Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

,.&. Vorsicht ! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug nach oben. 

2. Öffnen Sie den Gerätedeckel, 
indem Sie die beiden seitlich 
angebracbten Tasten drücken 
und den Deckel nach oben 
klappen. 

Nehmen Sie die Bildtrommel­
einheit aus dem Gerät. 

Entfernen Sie vorsichtig das 
gestaute Papier aus den1 
Druckwerk. 

Papierstau im 
Druckwerk 
(PAPIERSTAU) 
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Papierstau im 
Dokumenteneinzug 

Berühren Sie nicht den 
hochstehenden Papiersensor, 

9-12 

Ziehen Sie das Blatt entgegen der Transportrichtung des Papiers 
heraus. 

5. Kontrollieren Sie das Kopieausgabefach. 

6. Legen Sie die Bildtromrnelein­
heit wieder in das Gerät. 

7. Schließen Sie das Gehäuse 
des Faxgerätes. 

8. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug herunter. 

9. Ziehen Sie die Papierkassette 
aus dem Gerät und sorgen Sie 
dafür, daß die verbliebenen 
Blätter nicht zerknittert oder 
ungenügend aufgefächert sind. 

10. Setzen Sie dann die Kassette wieder ein. 

Sollte ein Dokument beim Einlesen im Dokumenteneinzug hängen 
bleiben, entfernen Sie es folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld 
hoch. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Klappen Sie das Bedienfeld 
nach unten, bis es einrastet. 

Betriebsgeräuscl 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Gewicht 
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Anhang A:Technische Daten 

Maschine 
FX-175DVP VE-e (R) 

Zulassung 

Gerätetyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

Toner 

Fixienmg 

Anzeigefeld 

Betriebsgeräusch 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Gewicht 

OEL Nr. 00094612 

D 129638 H 
(siehe auch Typenschild am Faxgeriit) 

!TU-T G3, Tischfaxgerät 

Elektrofotographisches Aufzeichnungsverfahren 

LED-Zeile mit 2.560 Halbleiterelementen 

Organischer Fotoleiter 

Nichtmagnetischer Einkomponenten-Toner 
Bestandteile/CAS: Styrol Buthylacrylat Copolymer: 25767-47-9, Kohlenstoff/ 
Ruß: 1333-86-4, Polypropylen: 9003-07-0, Kieselsäure (pyrogen, hydrophob): 
67762-90-7 Ergebnis der Mutagenitiitsprüfung mit und ohne metabolischer 
Aktivierung: negativ (AMES-Test) 

Durch Hitze und Druck 

LCD-Anzeige mit 2 Zeilen zu je 20 Zeichen 

Maximal 55 dBA 
Maschinenlänninfomultiol1sverordnung 3. GSC V, 
18. 01. 1991: Der arbeitsplatzbezogene Schalldrnd.pegel beträgt 70 dB(A) 
oder weniger gemäß ISO 7779. 

(ohne Netzkabel und Dokumentenausgabefach) 

245mm 

330mm 

420mm 

13kg 

I 
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Kapitel 7: Papierhinweise 

Faxdokumente 

Beachten Sie bei der Dokumentenerstellung folgende Hinweise: 

• Nehmen Sie als Dokumentenpapier weißes oder nur schwach 
eingefärbtes Papier, um einen hohen Kontrast zu erzielen. 

• Wenn Sie Seiten aus Büchern, Zeitschriften oder ähnlichen Vor­
lagen übertragen wollen, kopieren Sie diese vorher mit Hilfe ei­
nes Fotokopierers. 

• Haben Sie auf dem Dokument Korrekturflüssigkeit benutzt, las­
sen Sie diese trocknen, bevor Sie das Dokument übertragen. 

Dokumente 
erstellen 

Die nachfolgenden Hinweise erleichtern das Einlesen von Doku- Dokumente 
menten und beugen einem möglichen Papierstau vor. ein lesen 

• Verwenden Sie unbeschädigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen im Papier. 

e Entfernen Sie Büroklammern, Heftklammem und Aufkleber. 

e Vergewissern Sie sich, daß das Papier trocken und frei von Flu­
sen oder Staub ist. 

e Verwenden Sie für Transparentfolien die beiliegende Dokumen­
tenhülle. 

e Beachten Sie die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Beachten Sie bei der Verarbeitung von mehrseitigen Dokumenten 
folgende Ratschläge: 

• Biegen Sie einen einzu]egenden Dokumentenstapel einmal vor­
wärts und rückwärts, um die Blätter voneinander zu lösen. 

• Vergewissern Sie sich, daß alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
pels die gleiche Größe haben. 

e Legen Sie max. 30 Seiten (DIN A4, Letter oder Legal, 75 g/m2) in 
den Dokumenteneinzug. 

Mehrseifige 
Dokumente 
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Übergroße 
Dokumente 

Kleine oder 
beschädigte 
Dokumente 

7-2 

Verwenden Sie einen Kopierer mit Verkleinerungsfunktion, um 
übergroße Dokumente auf ein lesbares Format zu bringen. 

Verwenden Sie die beiliegende transparente Dokumentenbülle für 
folgende »Problemfälle«: 

e Dokumente dünner als 0,06 mm 

e Geknickte oder beschädigte Dokumente 

e Beschichtete Dokumente 

• Perforierte oder ungleichmäßig zugeschnittene Dokumente 

e Dokumente kleiner als 148 mm Breite und 128 mm Länge. 

e Transparentfolien 

Legen Sie das Dokument so in die Dokumentenhülle ein, daß die zu 
übertragende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Le­
gen Sie nun die Dokumentenhülle mit der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumenteneinzug ein. 

Druckmaterial 

Hinweis! 

Verwenden Sie nur Papier, das für LED-Drucker, Laserdrucker und 
Fotokopierer geeignet ist. Machen Sie Probedrucke, bevor Sie 
größere Mengen Papier kaufen. 

Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Verwendung von Nor­
malpapier, das folgende Anforderungen erfüllt: 

e Flaches Aufliegen (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• Frei von Staubpartikeln 

• Genau auf das entsprechende Maß zugeschnitten 

• Idealerweise sollte das Normalpapier zu 100% aus Zellstoff 
bzw. aus Stoffaser bestehen. 

Das Papier darf 1 

Beachten Sie auc 
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• Das Papier darf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

e Beachten Sie auch die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Die meisten Papiersorten haben eine Ober- und eine Unterseite. Die 
Oberseite wird meist durch einen Pfeil auf der Papierverpackung 
angezeigt. Legen Sie das Papier immer so in den Papierschacht, daß 
die Oberseite nach unten weist. 

Außerdem sollten Sie SB-Papier (Schmalband-Papier) verwenden. 
Sie erkennen dieses Papier an der Bezeichnung SB. 

Verwenden Sie keine Papiersorten die ... 

• extrem kurze Faserstoffe haben; 

• einen hohen Harzanteil aufweisen; 

• sehr staubhaltig sind; 

• verschleißfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch schlechte Papierqualität kann die Lebensdauer von Ver­
schleißteilen wie der Bildtrommel erheblich verkürzt werden. 
Auch ist mit vermehrtem Auftreten von Papierstau zu rechnen. Im 
allgemeinen gilt: Je glatter die Oberfläche, desto feiner die erreich­
bare Auflösung. 

Beste Ergebnisse erhalten Sie bei der Verwendung von Normalpa­
pier, das für LED-/Laserdrucker oder zum Fotokopieren geeignet 
ist (DL"'19 309 »Papier für Kopierzwecke«) . 

Gute Druckergebnisse erzielen Sie beispielsweise mit dem Papier 
»Alkyos« der Firma Neusiedler (im Fachhandel). 

Sie können mit dem Faxgerät auch Projektionsfolien bedrucken. Projektionsfolien 
Diese müssen allerdings über den manuellen Papiereinzug zuge-
führt werden. Ein Einzug auch dem Papierschacht ist nicht mög-
lich. Verwenden Sie nur Folien, die folgende Anforderungen erfül-
len: 

• Temperaturbeständigkeit bis mindestens 200 oc 
• Die Folie darf nicht beschichtet sein 

• Abmessungen, Stärke und Gewicht wie Normalpapier (siehe 
Anhang A) 
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Doppelseitigen 
Druck vermeiden 

Lagerung 

Umweltpapier 

I Papierformate 
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Hinweis! 

Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedruckter Toner 
lösen. Das Druckwerk kann dadurch beschädigt werden. Verwenden 
Sie nicht die Rückseite einer bedruckten Seite. 

Um die Qualität des Papiers zu erhalten, sollten Sie es möglichst 
flach, trocken und dunkel lagern. Öffnen Sie die Verpackung im­
mer erst kurz vor der Benutzung. Das Papier soll flach und gerade 
gelagert werden. 

Umwelt-Recyclingpapier ist benutzbar, sofern es den allgerneinen 
Papierspezifikationen und der DIN J 9 309 »Papier für Kopierzwek­
ke« entspricht. Mit leichten Qualitätseinbußen durch die allgemein 
rauhere Beschaffenheit des Papiers ist zu rechnen. 

Ihr Faxgerät kann die Papierformate DIN A4, Letter und Legal ver­
arbeiten. 

Sie müssen dem Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 mitteilen. 

Ist das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papierfor­
mat, wird es entsprechend verkleinert oder gesplittet. 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Papierformate, die 
Sie in den Papierschacht einlegen können: 

Papierformat Breite Länge 

DIN A4 210,0 mrn 297,0 rnrn 

Letter 215,9 rnm 279,4 mrn 

Legal 13 215,9 rnm 330,2 mrn 

Legal 14 215,9 mrn 355,6 rnm 

• 
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Kapitel 8: Verbrauchsmaterial und 
Reinigung 
Ihr Faxgerät wurde so konstruiert, daß Wartung und Reinigung auf 
ein Minimum verringert werden konnten. In der Hauptsache be­
schränken sich diese auf den Austausch des Verbrauchsmaterials. 

Toner 
Der auch in der Kopierertechnik bekannte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als »Druckerschwärze« dient. In Ihrem 
Faxgerät wird ein spezieller, sehr feiner Toner aus annähernd ku­
gelförmigen Körnchen (Polymerisation Spherical Toner) verwen­
det, der eine gleichmäßige Verteilung und genaue Positionierung 
der Tonerpartikel auf der Bildtrommel erlaubt. Dadurch ergibt sich 
eine bessere Druckqualität Das Verfahren zur Herstellung dieses 
besonderen Toners v.rird »Polymerisation<< genannt. 

Die Tonerkassette leert sich je nach Schwärzungsgrad der bedruck­
ten Seiten; bei einem Schwärzungsgrad von 3% reicht eine Kassette 
für bis zu 3.300 Blatt. Diese Zahl verringert sich bei höherem 
Schwärzungsgrad entsprechend. In der Praxis ergibt der typische 
Gemischtbetrieb (Text und Graphik) einen höheren Schwärzungs­
grad und führt zu einem schnelleren Entleeren der Tonerkassette. 
Daher erscheint die Meldung TONERKASSETTE WECHS. meist 
nach etwa 1.000 Blatt (Erfahrungswert bei typischem Gemischtbe­
trieb). In diesem Fall sollten Sie die Tonerkassette bei nächster Gele­
genheit wechseln. 

Bei der ersten Inbetriebnahme des Faxgerätes verteilt sich ein Teil 
des Inhalts der ersten Tonerkassette innerhalb der Bi!dtrommelein­
heit. Aus diesem Grund kann das Ersetzen der Tonerkassette beim 
ersten Mal früher erforderlich sein. Dies gilt auch für die erste Ton­
erkassette in jeder neuen Bildtrommeleinheit 

Der überschüssige Toner auf der Bildtrommel wird dem Tonervor­
rat wieder zugeführt. So wird die vorhandene Tonermenge bestens 
genutzt. Der damit verbundene Wegfall eines Tonerauffangbehäl­
ters bedeutet für Sie eine einfachere Handhabung Ihres Faxgerätes. 

Lebensdauerder 
Tonerkassette 

8-1 
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Herkömmlicher Toner, 
mittlerer Durchmesser 12 um 

Hinweis ! 

Spezieller Kugeltoner 
mittlerer Durchmesser 7-9 um 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb sicherzustellen, empfehlen 
wir ausschlie Blich den Original-Toner des Herstellers. Sie haben 
keinerlei Gewährleistung, wenn Sie Toner anderer Hersteller 
verwenden. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. Auf 
dem Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSEITE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Gerätes oder 
während des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die Tonerkassette in 
diesem Fall so bald wie möglich aus. 

Hinweis ! 

Das Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachrichten bei 
Tonermangel im Speicher abgelegt werden. Um diese Funktion 
einzuschalten, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Jn Vorsi 

Die HeizungseinhE 
Verbrennungen ar 
Warten Sie, bis sit 

&, Acht 

Die Bildtrommel k 
• Berühren Sie 1 

• Setzen Sie diE 
Licht aus. 

• Schützen Sie 

1. Stellen Sie sicher 
findet. 

2. Klappen Sie de 
teneinzug nach 1 

3. Öffnen Sie den 
kel, indem Sie c 
lieh angebrac 
drücken und dE 
oben klappen. 
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Anhang A: Technische Daten 

Elektrische Anschlußwerte 

Spannung 

Leistungsaufnahme 

Energy Star 

Umgebungsbedingungen 

Relative Luftfeuchtigkeit 

Temperatur 

Speicher 

Standard 

Standards/Normen 

Druckgeschwindigkeit 

A-2 

230 Volt(+ 8,5%,-13 %), 50/60Hz(+/- 2 %) 

Standby: 
Standby: 
Betrieb: 
Nennstrorn: 

0,5 W (Energiesparmodus EIN) 
11 W (Energiesparmodus AUS) 
240W 
2,2 A 

Der »Energy Star" wird von der amerikanischen Um­
weltbehörde EPA (environmental protection agency) an 
Computer und Peripheriegeräte vergeben, die im Ener­
giesparmodus bzw. im Standby-Betrieb maximal 30 
Watt verbrauchen. 

20 bis 80 %, nicht kondensierend 

+ 10 bis +32° C 

2,5 MByte RAM, bis zu 170 Seiten 
(Die Angaben beziehen sich auf das ITU~Standarddokume:nt Nr.1, 

Standardauflösung, ohne ECM) 

EN 60950 
VDE 0878 
EN 50081-1/1992 
EN 50082-1/1992 

max. 8 Seiten pro Minute 

· H<Jrizontal (Einle 

. Vertikal (Einleser 

Übertragungsze 

Wahlverfahren 

Fehlerkorrektur 

Druckmaterial 

Druckmaterial 

Papierformat 

Papiervorrat 

Papiergewicht 

Papierdicke 

Effektive Drucl 

Glätte 

Kopieausgabef 



2 %) 

ts EIN) 
sAUS) 

kanischen Um­
ectj"""~ agency) an 
berc, .1e im Ener­
b maxima130 

!okument Nr.l, 

Auflösung 

Horizontal (Einlesen) 

Vertikal (Einlesen) 

Übertragung 

Kornmunikation 

Modem 

Protokoll 

Übertragungsgeschwindigkeit 

Kodierung 

Übertragungszeit 

Wahl verfahren 

Fehlerkorrektur 

Druckmaterial (Papier) 

Druckmaterial 

Papierformat 

Papiervorrat 

Papiergewicht 

Papierdicke 

Effektive Druckbreite 

Kopieausgabefach 

Anhang A: Technische Daten 

300 dpi 

3,85 Zeilen pro mm (Standard) 
7,7 Zeilen pro mm (Fein) 
15,4 Zeilen pro mm (Extra fein) 
64 Graustufen 

Halb-Duplex 

!TU-T V.29, V.27ter, V.21, V.17, V.33 
V.34 (Zubehör) 

!TU-T T.30 und herstellerspezifisches Kurzprotokoll 

300, 2.400, 4.800, 7200, 9.600, 14.400, 28.800 
(33.600 bps mit V.34-Modem) 

MH (Modified Huffman), MR (Modified READ), 
MMR (Modified Modified READ) 

3,5 Sek. (ITU-Standarddokument Nr.l, Standardaufläsung) 

MFV/IWV 

!TU-T ECM T.4, T.30 

Normalpapier, Papier für Kopierzwecke (DLN 19309) 

DIN A4, Letter, Legal13 und Legal 14 

250 Blatt (75g/m', DIN A4, utter oder Legal), 

2. Papierschacht 500 Blatt (75g/m2, DIN A4, Letter oder Legal) 

60 bis 90 g/m2 

0,08 bis 0,12 mm 

205,9 mm 

rnax. 300 Sheffield 

rnax. 100 Blatt 

A-3 
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Handapparat 
installieren 

B6 

1. Nehmen Sie den Handappa­
rat zusammen mit dem Zu­
behör aus der Verpackung. 

2. Verbinden Sie den Telefon­
hörer und den Handappara­
te mit dem kurzen Spiralka­
beL 

3. Entfernen Sie (falls instal­
liert) das kurze V erbin­
dungskabel zwischen der 
mittleren und der unteren 
Anschlußbuchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 
Heben Sie das Verbin­
dungskabel gut auf. 

4. V erbinden Sie die eine Seite 
des Telefonanschlußkabels 
mit der Anschlußbuchse an 
der Unterseite des Gehäuses 
des Handapparates. 

Dieses Kabel 
entfernen 

Verbinden Si• 
Seite des A 
mit der mittle 
buchse an der 
Faxgerätes. 

Schließen SiE 
Buchse an. A 
anschließen, 

6. Befestigen ~ 
Rückseited 

7. Schließen S 
Faxgerätes 

8. Stellen Si 



• 

5. Verbinden Sie die andere 
Seite des Anschlußkabels 
mit der mittleren Anschluß­
buchse an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Hinweis! 

Schlie Ben Sie nur den Handapparat (Zubehör) an die mittlere 
Buchse an. An diese Buchse dürfen Sie kein anderes Telefon 
anschließen, da es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

6. Befestigen Sie das Anschlußkabel in den Halterungen an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

7. Schließen Sie die untere Westernbuchse an der Rückseite des 
Faxgerätes mit dem beiliegenden Blindstecker. 

8. Stellen Sie den Handapparat direkt neben das Faxgerät. 

Anhang B: Zubehör 
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Handapparat 
entfernen 

Liegt in den Kassetten Papirr 
unterschiedlichen Formates, 
wird automahsch das Papier 
eingezogen, dessen Format 
dem Format des Origintildo­
kumentes entspricht oder am 
niichsten kommt. 

Zweiten 
Papierschacht 
installieren 

B-8 

1. Ziehen Sie das Anschlußkabel aus der mittleren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

2. Ziehen Sie die andere Seite des Anschlußkabels aus der Buchse 
an der Unterseite des Handapparates. 

3. Ziehen Sie den Blindstecker aus der unteren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. Heben Sie den Blindstecker auf. 

4. Verbinden Sie die mittlere 
und die untere Buchse an 
der Rückseite des Faxgerätes 
mit dem kurzen Verbin­
dungskabel. 

Zweiter Papierschacht 

Dieses Kabel installieren 

Der zweite Papierschacht erhöht den Papiervorrat Ihres Faxgerä­
tes. Wenn der Papiervorrat der oberen Papierkassette erschöpft ist, 
greift das Faxgerät automatisch auf den zweiten Papierschacht zu. 
Durch ein Fassungsvermögen von 500 Seiten (DIN A4, Letter oder 
Legal) wird der Papiervorrat bei installiertem zweiten Schacht auf 
insgesamt 750 Seiten erhöht. Nach der Installation bildet der zweite 
Papierschacht den Unterbau für Ihr Faxgerät. 

,.& Achtung! 
Der zweite Papierschacht und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Schalten Sie das Faxgerät vor der Installation aus. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. 

• 

Ziehen Sie das 

Packen Sie der 
den Ort, wo c 
mußebenund 

s. Im Lieferumf< 
ten Papiersch 
sich eine ro 
klammer. Sie 
Papieranzeig< 
pierkassette, 
vom zweiten 
verdeckt wiJ 
diese Kur 
vorne (Pfeile 
Pfeile nach o' 

6. Stecken Sie 
klammer m 
Ende voran 
anzeiger de· 
kassette, so 1 

rastet. 

7. An der 
zweiten Pa 
findet sich 
einem Grif 
Klappe, in< 
nach vonlE 



'n Buchse an der 

s aus der Buchse 

1 Buchse an der 
dstecker auf. 

installieren 

-rat Ihres Faxgerä-
3Sette erschöpft ist, 
1 Papierschacht zu. 
1IN AA, Letter oder 
we , Schacht auf 
m bildet der zweite 

,nen beschädigt 
:t\lation aus. 

• 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vorn Faxgerät ab. 

4. Packen Sie den zweiten Papierschacht aus und stellen Sie ihn an 
den Ort, wo das Faxgerät später stehen soll. Der Untergrung 
muß eben und fest sein. 

5. Im Lieferumfang des zwei­
ten Papierschachts befindet 
sich eine rote Kunststoff­
klammer. Sie verlängert die 
Papieranzeige der ersten Pa­
pierkassette, die zum Teil 
vom zweiten Papierschacht 
verdeckt wird. Fassen Sie 
diese Kunststoffklammer 
vorne (Pfeile) an, so daß die 
Pfeile nach oben weisen. 

6. Stecken Sie die Kunststoff­
klammer mit dem spitzen 
Ende voran auf den Papier­
anzeiger der ersten Papier­
kassette, so daß sie dort ein­
rastet. 

7. An der Vorderseite des 
zweiten Papierschachtes be­
findet sich eine Klappe mit 
einem Griff. Öffnen Sie die 
Klappe, indem Sie den Griff 
nach vorne ziehen. 

Anhang B: Zubehör 
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Zweiten 
Papierschacht 
abbauen 

B-10 

8. Öffnen Sie den manuellen 
Papiereinzug des Faxgerä­
tes, indem Sie auf die beiden 
Markierungen vorne am 
Faxgerät drücken und die 
Auflage nach unten klappen. 

9. Setzen Sie das Faxgerät vor­
sichtig auf den zweiten Pa­
pierschacht. Achten Sie dar­
auf, daß die Führungsstifte 
auf dem zweiten Papier­
schacht richtig in die Aus­
sparungen an der Unterseite 
des Faxgerätes passen. 

10. Schließen Sie die Klappe 
vorne am zweiten Papier­
schacht. 

11. Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabel wieder ein. 

12. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Um den zweiten Papierschacht wieder abzubauen, gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. Schalten Sie das Faxgerät 
aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel 
aus der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und 
das Telefonkabel vom Fax-
gerät ab. 

4. Öffnen Sie die Klappe vorne 
am zweiten Papierschacht 

Nehmen ~ 
vorsichtig 
pierschachi 

Schließen o 
Papiereinz 
gerät. 

Schließen 
vorne am 
schacht. 

s. Stecken S 
das Telefo 

Um bei insta 
einzulegen, g 

1. An der V 
eine Klap 
den Griff 

2. Ziehen Si 

3. Bevor S 
Papierst 
nicht an 
netes Pc 



:der ein. 

1, gehen Sie wie 

• 

5. Nehmen Sie das Faxgerät 
vorsjchtig vorn zweiten Pa­
pierschacht ab. 

6. Schließen Sie den manuellen 
Papiereinzug vorne am Fax­
gerät. 

7. Schließen Sie die Klappe 
vorne am zweiten Papier­
schacht. 

8. Stecken Sie das Netz- und 
das Telefonkabel wieder ein. 

9. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Um bei installiertem zweiten Schacht Papier in die erste Kassette 
einzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. An der Vorderseite des zweiten Papierschachtes befindet sich 
eine Klappe mit einem Griff. Öffnen Sie die Klappe, indem Sie 
den Griff nach vorne ziehen. 

2. Ziehen Sie die erste Papierkassette ganz aus dem Gerät. 

3. Bevor Sie Papier in die Papierkassette einlegen, sollten Sie den 
Papierstapel gut durchfächem, so daß die einzelnen Blätter 
nicht aneinander haften. Verwenden Sie für Fotokopierer geeig­
netes Papier. 

Anhang B: Zubehör 

Papier nachlegen 
(1. Schacht) 

Sie müssen im Faxgerät das 
Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 
einstellen. Dies wird in 
Kapitel 3 beschrieben. 

B-11 
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Falls Sie Legal-Papier 
verwenden, müssen Sie die 
Papierkassette vergrößern, 
indem Sie das hintere Ende 
herunterklappen. 

Papier nachlegen 
(2. Schacht) 

Sie müssen im FaxgerCit das 
verwendete Papierformat über 
den Konfigurationspunkt 14 
einstellen. Wie Sie einen 
Konfigurationspun/.:1 ein­
stellen, wird in Kapitel3 
beschrieben. 

B-12 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, daß sich die Kanten 
des Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befin­
den. Schieben Sie die Papierführungen ganz an den Papierstapel 
heran, um eine exakte Papierführung zu gewährleisten. Schie­
benSie auch die hintere Papierführung an das Papier. 

5. Setzen Sie die Kassette wieder in die Führungsschienen des Ge­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

6. Schließen Sie die Klappe vorne am zweiten Papierschacht. 

1. Ziehen Sie die zweite Papierkassette ganz aus dem Gerät. 

2. In der Papierkassette befindet sich ein MetallbügeL Klappen Sie 
diesen Metallbügel nach oben. 

3. Bevor Sie Papier einlegen sollten Sie den Papierstapel gut durch­
fächern, so daß die einzelnen Blätter nicht aneinander haften. 
Verwenden Sie für Fotokopierer geeignetes Papier. 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, daß sich die Kanten 
des Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befin­
den. Schieben Sie die Papierführungen ganz an den Papierstapel 
heran, um eine exakte Papierführung zu gewährleisten. Schie­
ben Sie auch die hintere Papierführung an das Papier. 

5. Klappen Sie den Metallbügel nach unten. Setzen Sie dann die 
Kassette wieder in die Führungsschienen des Gehäusebodens. 
Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

• 

OIN-A4-Pal 

Der DIN-A4-Par 
pierkassette des 
DIN-A4-Papier 
für DIN-A4-Pap 

Normalerweise 
Einlegen eines 
Papier die hir 
rung nachgeste 
entfällt nach dE 
DIN-A4-Papier 
seitlichen 
müssen weitE 
Einlegen von 

+·--·· Kanten des P 
gerichtet werc 

1. Warten SiE 
oder empf 

2. Ziehen Sie 
rät herau::: 

3. Nehmen! 

4. Kippen 0: 
pierführu 
vorne, ur 
te der Ka 

5. Setzen S 
pieransc 
ein. Ach 
Pfeile (C 
kelte Ka 
zum Ka 

6. Schiebe 
pierfüh 
eingese 
pieran~ 



l sich die Kanten 
ührungen befin­
den Papierstapel 
ährleisten. Schie­
Papier. 

;schienen des Ge­
' sie einrastet. 

pierschacht. 

de-r \;erät. 

>ügel. Klappen Sie 

·ieJ ?el gut durehe 
aneinander haften. 

Papier. 

daß sich die Kanten 
·ierführungen befin" 
. an den Papierstapel 
;ewährleisten. SchiEC- · 
las Papier. 

Setzen Sie dann 
des Gel1äuseb-odEens. 
tet. 

DIN-A4-Papieranschlag 
Der DIN-A4-Papieranschlag ist für den Einsatz in der zweiten Pa­
pierkassette des Faxgerätes gedacht, um die Verarbeitung von 
DIN-A4-Papier zu vereinfachen. Die hintere Papierführung wird 
für DIN-A4-Papier fest eingestellt. 

Normalerweise muß nach dem 
Einlegen eines neuen Stapels 
Papier die hintere Papierfüh­
rung nachgestellt werden. Dies 
entfällt nach dem Einsetzen des 
DIN-A4-Papieranschlags. Die 
seitlichen Papierführungen 
müssen weiterhin nach dem 
Einlegen von Papier an den 
Kanten des Papierstapels aus­
gerichtet werden. 

1. Warten Sie, bis das Faxgerät keine Faxnachrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sie die zweite Papierkassette vollständig aus dem Faxge­
rät heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Pa­
pierführung ein wenig nach 
vorne, um sie zur Vordersei­
te der Kassette zu schieben. 

5. Setzen Sie den DIN-A4-Pa­
pieranschlag wie abgebildet 
ein. Achten Sie dabei auf die 
Pfeile (OBEN). Die abgewin­
kelte Kante muß nach hinten 
zum Kassettenende weisen . 

6. Schieben Sie die hintere Pa­
pierführung ganz an den 
eingesetzten DIN-A4-Pa­
pieranschlag heran. 

Anhang B: Zubehör 

DIN-A4-Papier­
anschlag 
installieren 
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Kleinere Papierfor­
mate verwenden 

Legal-Papierformal 
verwenden 

B-14 

7. Legen Sie wieder DIN-A4-Papier in die Kassette ein. 

8. Richten Sie die seitlichen Papierführungen so aus, daß sie den 
Papierstapelleicht berühren. 

9. Setzen Sie die Papierkassette wieder in das Gerät ein. 

Nun können Sie den Faxbetrieb fortsetzen. 

Um kleinere Papierformate (z. B. Letter, A5 oder A6) zu verwen­
den, können Sie die hintere Papierführung wie gewohnt verstellen. 
Der DIN-A4-Papieranschlag kann in der Kassette bleiben. 

Falls Sie längeres Papier als DIN A4 (z. B. Legal) verwenden wol­
len, müssen Sie den DIN-A4-Papieranschlag aus der Kassette ent­
fernen: 

1. Warten Sie, bis das Faxgerät keine Faxnachrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sie die zweite Papierkassette vollständig aus dem Faxge­
rät heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Pa­
pierführung ein wenig nach 
vorne, um sie zunächst zur 
V orderseHe der Kassette zu 
schieben. 

5. Nehmen Sie den DIN-A4-
Pa_pieranschlag aus der Kas­
sette. 

6. Stellen Sie die hintere Pa­
pierführung auf das ge­
wünschte Format ein. 

7. Legen Sie den Papierstapel 
ein und richten Sie die hintere und seitliche Papierführung arn 
Stapel aus. 

Falls Sie wieder DIN-A4-Papier verwenden wollen, sollten Sie den 
DIN-A4-Papieranschlag wie oben beschrieben einbauen. 

Ihr Faxgerät ist 
. reitet. Nähere } 

das der Schnitt: 

AA 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Die Schnittst 
Ziehen Sie v 

A A 
Statische La 
Lassen Sie 1 

Fassen Sie 
körper oder 

Schalten Si 

Ziehen Sie 

Ziehen Sie 

Entfernen 
Schrauben 
des Faxge 

Nehmen~ 

vom Faxg 

6. Nehmen 
stellenkar 
kung. 



ette ein. 

,o aus, daß sie den 

;erät ein. 

er A6) zu ve,-we•n:C· 

;ewohnt veJcst<eHE'n': 
:e bleiben. 

Schnittstellenkarte 

Ihr Faxgerät ist für den Betrieb mit einer Schnittstellenkarte vorbe­
reitet. Nähere Hinweise zur Venvendung finden Sie im Handbuch, 
das der Schnittstellenkarte beiliegt. 

L!l Achtung ! 
Die Schnittstellenkarte und das Faxgerät können beschädigt werden. 
Ziehen Sie vor dem Einbau den Netzstecker aus der Steckdose. 

L!l Achtung ! 
Statische Ladungen können die Schnittstellenkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Karte in der Verpackung. bis der Einbau ertolgt. 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen Heiz­
körper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

Schalten Sie das Faxgerät aus. 

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgerät ab. 

Nehmen Sie die Schnitt­
stellenkarte aus der Verpak­
kung. 

Anhang B: Zubehör 

Schnittstellenkarte 
einbauen 
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Einzulesendes Papier 

Dokumenteneinzug 

Mindestbreite 

Mindestlänge 

Höchstbreite 

Höchstlänge 

Dicke 

Effektive Lesebreite 

Einlesedauer 

Zuverlässigkeit /Standzeiten 

Tonerkassette 

Bild trommeleinheil 

MTBF 

A-4 

Maximal 30 Seiten bei 75 g/ m 2, 

Einzelblatt max. 120 g/ m 2 

148mm 

128mm 

216mm 

356 mm. oder Übertragungsdauer max. 1 Stunde 

0,08- 0,13 mm, Einzelblatt 0,06 0,15 mm 

max.208mm 

3 Sek'Unden 
(Speed-Scanning, DIN-A4-Papier, Standardauflösung) 

Standzeit bis zu 2.000 Seiten bei 5% Schwärzungsgrad 
bzw. 3.300 Seiten bei 3% Schwärzungsgrad 
(u. a. abhiingig vom benutzten Druckmaterial, Text- oder Graphikdruck). 
Erfahrungswert bei typischem Gemisch/betrieb: 
- 1.000 Seiten (siehe Kapitel 8). 

Standzeit bis zu 20.000 Seiten bei Endlosdruck mit 
5% Schwärzungsgrad 
(u. a. abhängig vom benutzten Druckmaterial, Text- oder Graphikdruck, Alter, 
Auslastung). Erfahrungswert bei typischem Gemischtbetrieb: 
- 10.000 Seiten (siehe KapitelS). 

3.000 Stunden (Mittlere Zeit zwischen zwei Ausfällen; 
50% Senden, 50% Empfangen) 

Funktionen 

_ Einzel-Abrufer 
-Mehrfach-Ahn 
- Akustische M< 
-Automatische 
- Automatische 
- Automatische 
- Automatische 
- Automatische 
- Bedienerruf n 
- Betrieb zusan 
- Druck- und S 
- Dual Access 
- Empfang ohr 
- Energiesparn 
- Faxnachricht 
- Geschlossen< 
- Kopieren (m 

Kopie mit 64 
- Relaisrunds< 
- Rufnununer 
- Rundsend er 
- Speicherem1 
- Vertraulich< 
- Zeitversetzt 

Automatisct 

Berichte 
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Die Schnittstellenkarte sieht 
evtl. anders aus als in der 
Abbildung. 
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7. Schieben Sie den Befesti­
gungsbügel mit den beiden 
Nasen in die Aussparungen 
an der Schnittstellenkarte. 
Die Gewindelöcher an den 
beiden Enden des Befesti­
gungsbügels müssen dabei 
nach unten weisen. 

8. Befestigen Sie den Befesti­
gungsbügel mit der Rändel­
schraube an der Schnittstel­
lenkarte. 

9. Stecken Sie die Schnittstel­
lenkarte in die vordere 
(äußere) Kontaktleiste im 
Faxgerät. Die bestückte Sei­
te der Platine muß zu Ihnen 
weisen. 

10. Befestigen Sie die Schnitt­
steilenkarte mit den beiden 
beiliegenden Schrauben. 

• 

Setzen Sie c 
blech so auf 
lenkarte, daß 
roern nach o 
der Untersei 
schirmblech 
taUplatte 
greifen. 

12. Brechen Si 
der Abdec 
mit einem 
heraus. 

13. Bringen Si 
wieder an 
sie mit d( 
ben. 

14. Stecken Si 
wieder ei 

15. Stecken o 

des Netz· 
se an der 

16. Stecken o 

17. Schalten 

Falls Sie di 
Sie wie folg 

1. Schaltel 

2. Ziehen 

3. Ziehen 

4. Ziehen 
karte a 



• 

11. Setzen Sie das Abschirm­
blech so auf die Schnittstel­
lenkarte, daß die Halteklam­
mern nach oben weisen. An 
der Unterseite muß das Ab­
schirmblech unter die Me­
tallplatte des Faxgerätes 
greifen. 

12.Brechen Sie die Blende in 
der Abdeckung vorsichtig 
mit einem Schraubendreher 
heraus. 

13. Bringen Sie die Abdeckung 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit den beiden Schrau­
ben. 

14. Stecken Sie das Telefonkabel 
wieder ein. 

15.Stecken Sie das eine Ende 
des Netzkabels in die Buch-
se an der Rückseite des Faxgerätes. 

16. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in die Steckdose. 

17.Schalten Sie das Faxgerät wieder ein. 

Anhang B: Zubehör 

Falls Sie die Schnittstellenkarte wieder ausbauen möchten, gehen Schnittstellenkarte 
Sie wie folgt vor: ausbauen 

l. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vorn Faxgerät ab. 

4. Ziehen Sie ggf. das Schnittstellenkabel von der Schnittstellen­
karte ab. 

B-17 
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5. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

6. Nehmen Sie die Rückwand 
vorn Faxgerät ab. 

7. Nehmen Sie das Abschirm­
blech ab. 

8. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben, mit denen die 
Schnittstellenkarte befestigt 
ist. 

9. Ziehen Sie die Schnittstel­
lenkarte aus der Kontaktlei­
ste und nehmen Sie sie aus 
dem Gerät. 

10. Verpacken Sie die Schnitt­
stellenkarte möglichst in der 
Originalverpackung, so daß 
sie vor statischer Aufladung 
geschützt ist. 

Falls Sie die ~ 
ien, sollten S 
Klebeband al 
gelangen kan 

Haben Sie da 
gebaut, könr 
mit einer 
schwindigke 
bps versend 
gen. 

Für die In~ 

dems wendE 
Lieferanten. 



• 

11. Bringen Sie die Abdeckung wieder an und befestigen Sie sie mit 
der Schraube. 

12. Stecken Sie das Telefonkabel wieder ein. 

13. Stecken Sie das eine Ende des Netzkabels in die Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

14.Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in die Steckdose. 

15. Schalten Sie das Faxgerät wieder ein. 

Falls Sie die Schnittstellenkarte längere Zeit ausgebaut lassen wol­
len, sollten Sie die Öffnung in der Abdeckung mit einem Streifen 
Klebeband abdecken, damit kein Staub oder Schmutz in das Gerät 
gelangen kann. 

V.34-Modem 

Haben Sie das V.34-Modern ein­
gebaut, können Sie Dokumente 
mit emer Übertragungsge­
schwindigkeit von bis zu 33.600 
bps versenden bzw. empfan­
gen. 

Für die Installation des Mo­
dems wenden Sie sich an ihren 
Lieferanten. 

Anhang B: Zubehö1 



l. 

Anhang C: Anschlüsse und Verkabelung 

nh~• ... g C: Anschlüsse und 
Ver·kabel ung 

Kapitel beschreibt den Anschluß Ihres Faxgerätes an das Te­
der Deutschen Telekom AG oder eine Nebenstellenanla­

).Ausga:ngspunkt einer Nutzung ist die von der Deutschen Tele­
vorn Lieferanten Ihrer Nebenstellenanlage installierte 

Dose darf nicht geöffnet oder manipuliert werden! 

lenmt!en an einer Anschlußdose darf nur der jeweilige Netzbe­
ein vom Netzbetreiber autorisiertes Unternehmen 

1fu:hren. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut­
lel·ek<Jrn AG oder der Lieferant Ihrer Nebenstellenanlage. 

Sie sich bei Problernen an Ihren Lieferanten oder an die 
Telekom AG. Ein falscher Anschluß des Faxgerätes kann 
zur Folge haben kann. 

werden die Anschlußdosen beschrieben, die in 
in Österreich und in der Schweiz zum Einsatz kom-

FAloschhJß<loc:en ver­
diese von der 

eleko1nAG austau-

In diesem Kapitel wird auch 
beschrieben, wie Sie das 
Faxgerät in Österreich und in 
der Schweiz anschließen. 

Die T AE6-Dose 
(Deutschland) 

C-l 
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Bei der TAE6-Dose unterscheidet man zwei Kodierungen. 
Kodierung (Fernsprechapparat) wird für den Anschluß eines 
Ions , die N-Kodierung (Nicht-Fernsprechapparat) für ZLtsatzgt 
te wie Anrufbeantworter oder Faxgeräte benötigt. Die St<ocber 
durch seitliche Stege kodiert. Bei der F-Kodierung befindet 
Steg unten, bei der N-Kodierung oben am Stecker. Die zugellöriig, 
Buchsen verfügen über entsprechende Schlitze. Stecker mit 
dierung passen nicht in Anschlußdosen mit N-Kodierung und 
gekehrt. 

Alle TAE6-Dosen verfügen über sechs Schrauben zum Artschlu, 
der Amtsleitung. 

TAE6-F-Stecker 

0 

TAE6-F-Dose 

3 
2 
j 

0 

4 
5 
6 

0 

3 
2 

TAE6-N-Stecker 

TAE6-N-Dose 

TAE6-N-I 
angeschlosse1 



' 
-2 
- 1 

::a-N-Stecker 
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Anschluß Bedeutung 

1 (La) 
2 (Lb) 
3 (W) 
4 (E) 
5 (b2) 
6 (a2) 

Amtsleitung (a-Ader) 
Amtsleitung (b-Ader) 
Wecker/ Schaltkontakt 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Weiterführung der Amtsleitung Lb 
Weiterführung der Amtsleitung La 

Bei einer nicht belegten T AE6-
Dose sind die Anschlußpunkte 

und 6 sowie 2 und 5 jeweils 
untereinander verbunden. Auf 

Weise können mehrere 
hintereinander 

gescn.aJter werden, die Leitun­
werden bis zur letzten Dose 

mncng.escwt,m. Wird ein Stek-

1 2 3 4 5 
+ l!:2] 

6 
+ 

F-Kodierung in die Anschlußdose gesteckt, so wird die Lei­
unterbrochen und auf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Anschluß eines Faxgerätes wird die Leitung zur nächsten 
wo,.cu,,~uose durchgeschleift. Der Anschluß eines Telefons dage­

unterbricht die Verbindung. Soll ein Faxgerät gemeinsam mit 
Telefon an eine Amtsleitung angeschlossen werden, muß der 

'"'"""'wscw u" CF-Kodierung) der letzte Anschluß sein. 

TAE6-F-Dose mit 
angeschlossenem T elelon 

Anschlu ßbi;,legung 
der TAEß,Dose 
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Anschlu ßbelegung 
des Faxgerätes 

TAE6-F-Dose 

T AE6-Adapter 
F-NFN 

C-4 

Nachfolgend finden Sie die Belegung des Leitung, 
res Faxgerätes (Ansicht von hinten): 

1 Wecker I Schaltkontakt 
2 Weiterführung Lb 
3 Amtsleitung La 
4 Amtsleitung Lb 
5 Weiterführung La 
6 Erdkontakt 

Anschlußdosen (Deutschland) 
Nachfolgend finden Sie eine Abbildungen der 
Anschlußdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, 
allein oder zusammen mit einem Telefon anscrUIE:JSen; 

·JJ 
·~ 

gegen eine T 
umtauschen oder 
den nachfolgend 

Dieser Adapter wird 
um ein N- und ein 
Endgerät an einer 
Anschlußdose zu 



ngsanschlusses Th-

2 3 4 5 6 

~ 
gä1c61gen Telefon­

vie Sie Ihr Faxgerät 
Jeßen. 

die Anschlußdose 
T AE6-NFN-Dose 

oder benutzen Sie 
;end beschriebenen 
J-Adapter. 

JteY 'rird benötigt, 
1na dn F-kodiertes 
t einer F-kodierten 
se zu betreiben. 

Über die T AE6-NFN-Dose kön­
nen Sie problemlos Ihr Faxgerät 
allein oder zusammen mit ei­
nem Telefon an eine Amtslei­
tung anschließen. Diese An­
schlußdose stellt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. 

Eine TAE6-NFF-Dose wird be­
nutztT wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann 
ein Telefon, an die andere ein 
Telefon und ein Faxgerät ange­
schlossen werden. 

Um Ihr Faxgerät an einer We­
stern-Dose betreiben zu kön­
nen, benötigen Sie ein spezielles 
AnschlußkabeL Dieses Kabel 
erhalten Sie beim Lieferanten 
Ihrer Nebenstellenanlage. Es ist 
auch eine Umrüstung auf die 
TAE6-NFN-Norm möglich. 

Anhang C: Anschlüsse und Verkabelung 

TAE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Western-Dose 
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ADo4-Dose 

ADo8-Dose 

Stv-Dose 

• 

C-6 

Eine ADo4-Dose muß 
Fall gegen eine T 
Dose ausgetauscht WE;rd,er 

Für ADo8-Dosen sind 
auf die TAE6-Norm erl1ältlicl 
Besser ist ein Austausch 
eine TAE6-NFN-Dose. 

Die Steckverbinder-Dose muß 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
ausgetauscht werden. 

beim. 
auf der P 

Drei,eck steht 
Kreis fi 

i~rumrter (T AI 
fonl1öner für dac 

a 0-
E 0-

wz0-

b0-



Stunde 

wärzungsgrad 
rad 
Jder Graphikdruck). 

sdruck mit 

der Graphikdn1ck, Alter, 
betrieb: 

zwei Ausfällen; 

Anhang A: Technische Daten 

Funktionen 

- Einzel-Abrufen (Sendeabruf und Empfangsabruf) 
-Mehrfach-Abrufen (Sendeabruf und Empfangsabruf nach erweitertem T.30-Protokoll) 
- Akustische Meldungen 
- Automatische Erhöhung der Druckauflösung: 3,85 Zeilen pro mm -> 7,7 Zeilen pro mm 
- Automatische Sendewiederholung bei Fehlern (ECM, Speichersenden) 
-Automatische Telefon-/Faxumschaltung 
- Automatische Texterkennung beim Einlesen im Graustufenmodus 
-Automatische Verkleinerung von 100% auf 75% beim Druck empfangener Dokumente 
- Bedienerruf mit Rückrufnachricht 
- Betrieb zusammen mit einem Annlfbeantvvorter 
- Druck- und Scan-Zähler 
- Dual Access 
- Empfang ohne Papier, Empfang ohne Toner 
- Energiesparmodus 
- Faxnachricht weiterleiten 
- Geschlossene Benutzergruppe 
- Kopieren (max. 99 Kopien, Auflösung: 7,7 Zeilen pro mm oder 15,4 Zeilen pro mm oder 

Kopie mit 64 Graustufen) 
- Relaisrundsenden (Sendestation) 
- Rufnummern verketten 
- Rundsenden (99 Kurzwahlnummern, 30 Zielwahltasten und 10 Direkteingaben) 
- Speicherempfang 
-Vertrauliche Kommunikation 
- Zeitversetzt senden (20 Timer, 72 Stunden) 

Automatische Wahl 

Berichte 

99 Kurzwahlnummern 
30 Zielwahltasten mit alternativer Rufnummer 
Automatische und manuelle Wahlwiederholung 
Gruppenwahl (20 Gruppen mit je max. 129 Teilnehmern) 

Sendebericht 
Speicherausfallbericht 
Konfigurationsbericht 
Telefonverzeichnis 
Rundsendeeingabebericht 
Rundsendebericht 
Vertraulicher Empfangsbericht 

A-5 
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ußdosen für Österreich 
die Schweiz 

'NatchJroli;entd finden Sie Abbildungen der zur Zeit gängigen An­
schlu15do:sen in Österreich und der Schweiz, 

die TDO-Femmeldesteck­
können Sie problemlos Ihr 

jaxi;;er.öt allein oder zusammen 
Telefon und einem 

an eine 
\ntodPihnH' anschließen. Diese 

stellt den zur 
lia''IW;w Standard dar. Be-

Dreie<:k steht für das Fax­
der KreLs für den Anruf­

t\tworl<er (TAD) und der Te-

FAX TAO TEL 

a1 

F2 

'-----'-----'9 3 8 0-----f-{?) F2 

Ön 9 (l)n 9 On 9 
bi 

TDO-Fernmelde­
steckdose 
(Österreich) 

lnnenbeschaltung 
der TDO-Fern­
meldesteckdose 
(Österreich) 
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TST -Stecker 
(Österreich) 

T + T83-Steckdose 
A6 (Schweiz) 
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In der nachfolgenden Abbildung finden Sie den TST-Stecker mit 
seiner Anschlußbelegung. 

aL grau 0 l, wei_ß, a 
F2, blau 9 2' grün, E 
F2, rot 8 3, gelb, W2 
leer, schwarz, 7 4' violett, leer 
bl, rosa 6 5, braun, b 

Die Anschlußdrähte sind wie folgt belegt: 

Anschluß 

1 (a) 
2 (E) 
3 (W2) 
4 
5 (b) 

6 (bl) 
7 
8 (F2) 
9 (F2) 
0 (al) 

Bedeutung 

Amtsleihmg (a-Ader) 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Wecker/ Schaltkontakt 
nicht belegt 
Amtsleitung (b-Ader) 
Weiterführung der Amtsleitung b 
nicht belegt 
Parallel-Leitung 
Parallel-Leitung 
Weiterführung der Amtsleitung a 

Über diese Anschlußdose (R10111-06-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät oder ein Telefon anschließen. 

~ a~ '"~ 
b 

i -«; 

~- 1a b2 I . . a2 gs '-- @ll 
2a 

2b :J0 
I 

3a 3b 

' 

• 

Über diese A 
sari) können 
einem Anruf 

In der Abbi 
Belegung d 
bels (AK91 
der Fa. Reic 



.Stecker mit 

a 

'" ~il2 
leer 
b 

ellenanlagen 

tsleitung b 

1tsleitung a 

Reichle De-Mas­
:hL .n. 
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Über diese Anschlußdose (R10112-12-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät zusammen mit einem Telefon oder 
einem Anrufbeantworter an einer Amtsleitung betreiben. 

In der Abbildung finden Sie die 
Belegung des T+T-Anschlußka­
bels (A.K90-USA, R10276-250 
der Fa. Reichle De-Massari). 

a:~ 1a 1b ~ 
2a 2b 
~ 3a 3b 

a 

~ 
4a 

~ 
4b 

5a Sb 
6a 6b 

T + T-Stecker: Kontaktseite 

b 

b2 

r-'.J l.,'--, 
b2 a b a2 

b 

b2 

b 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T + T83-Steckdose 
grün/grau (seriell) 
A 12 (Schweiz) 

T + T -Anschlu ßkabel 
(Schweiz) 

C-9 
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Faxgerät anschließen 
1. Nehmen Sie das Telefonka­

bel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Für Deutschland: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
N-kodierter TAE6-Stecker. 
Stecken Sie diesen in die N­
kodierte Buchse der TAE6-
Dose. 

Für Österreich: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
TDO-Stecker. Stecken Sie 
diesen in die linke Buchse 
der TDO-Dose. 

Für die Schwei 

Am anderen 
fonkabels b• 
T+T-Stecker 
senin die Bt 
Steckdose. 

4. Dem Faxge~ 
Entstörfilter 
diesen Fill 
und legen S 
bel zu eine1 
Entstörfilte 
darauf, daß 
kabelnicht 
schließen S 

Der Anschluf 
spricht dem ol 
tung. Da die 1 
Besetztzeicher 
gerät keine Be 

Um eine Vert 
den meisten I' 
ziffer oder dE 
für den BetriE 
hang C erklär 

Wählen Sie ei 
an: 

• Anwahl ü 
meter« eir 
nummer 
macht da; 
Nachdem 
nummer. 



)erät 
anschließen 

~erät 
anschließen 
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Für die Schweiz: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
T + T -Stecker. Stecken Sie die­
sen in die Buchse der T + T83-
Steckdose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

Der Anschluß des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage ent­
spricht dem oben beschriebenen direkten Anschluß an die Arntslei­
tung. Da die Hersteller von Nebenstellenanlagen in der Wahl des 
Besetztzeichens frei von Vorschriften sind, erfolgt bei diesem Fax­
gerät keine Besetzttonerkennung in Nebenstellenan!agen. 

Um eine Verbindung zur Amtsleitung aufzubauen, müssen Sie in 
den meisten Nebenstellenanlagen der Rufnummer eine Amtskenn­
ziffer oder den Bindeshieb »-« voranstellen. Wie Sie Ihr Faxgerät 
für den Betrieb in einer Nebenstellenanlage einstellen, wird in An­
hang C erklärt. 

Wäluen Sie eine Gegenstelle über eine Nebenstellenanlage wie folgt 
an: 

e Anwahl über Amtskennziffer: Die im Menüpunkt "Wahlpara­
meter« eingegebene Amtskennziffer (meist Null) muß der Ruf­
nummer vorangestellt werden. Nach der Wahl dieser Ziffer 
macht das Faxgerät eine Pause und wartet auf das Freizeichen. 
Nachdem dieses erkannt wurde, wählt das Faxgerät die Ruf­
nummer. 

Bei einer A12~Dose vero<>en+ 
den Sie die obere Buchse. 

Anschluß an eine 
Nebenstellenanlage 

Die Einstellung der 
Wahlparameter wird in 
Knpitel3 erklärt. 

C-11 
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Die Einstellung der 
Wahlparameter wird in 
Kapitel3 erklärt. 

Weitervermittlung in 
einer Nebenstellen­
anlage 

Informationen zum Bei'rieb 
des Faxgerätes in einer 
Nebensteilenanlage finden Sie 
weiter vorne in diesem 
Kapitel. 

Wie Sie zwischen zwei 
Gesprächsteilnehmern 
wechseln (»mnkeln«) hiingf 
von der Funktionsweise Ihrer 
Telefonanlage ab. In der Regel 
wird ein Wechseln durch 
erneutes Drücken der Taste 
BINDESTRICH erreicht. 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

normal 
0 
0123 45678 

00123 45678 

• Anwahl über Flash oder Erde: Stellen Sie den Wahlparameter 
»Amtskennziffer« auf AUS, und wählen Sie als Amtsanlassung 
»Flash« oder »Erde". Stellen Sie der Rufnummer den Binde­
strich»-« voran. Nach der Wahl dieses Zeichens macht das Fax­
gerät eine Pause und wartet auf das Freizeichen. Nachdem die­
ses erkannt wurde, wählt das Faxgerät die Rufnummer. 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

Flash oder Erde 
AUS 
0123 45678 

-0123 45678 

Innerhalb einer Nebenstellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den Anruf weiter zu vermitteln. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
bei dem Anruf um ein Telefongespräch oder eine Faxnachricht han­
delt. Um diese Funktion nutzen zu können, müssen folgende Be­
dingungen erfüllt sein: 

e Das Faxgerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben und ist 
dementsprechend eingestellt. 

• In der Nebenstellenanlage muß die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

• Es muß eine der Betriebsarten »Manueller Empfang« (TEL), 
oder »TEL/FAX Umschaltung« (T/F) eingestellt sein. 

e Der Handapparat ist installiert, oder das Faxgerät wird zusam­
men mit einem Telefon an einer TAE6-NFN-Dose betrieben. 

Verwenden Sie die Funktion wie folgt: 

1. Wenn das Faxgerät klingelt, heben Sie den Hörer ab. 

2. Drücken Sie die Taste BINDESTRICH am Faxgerät. Dadurch 
wird das Faxgerät in "Rückfrage« gehalten. Sie hören jetzt den 
Freiton Ihrer Nebenstellenanlage. 

3. Wählen Sie a 
spräch weiteJ 

4. Wenn sich d' 
oder Faxgerä 
Sie haben nu 

5. Falls sich de1 
Anruf durch 
rem Faxgerä 

Wenn Sie Ihr F 
einer Amtsleih 

• Das Faxgel 
bzw. TDü-

• Das Faxger 

• Der Anruf 
schlossen' 

Diese Reihen~ 
einen gleichz 
externem, eig 

Deutschlz 

FAX 



Mahlparameter 
"untsanlassung 
1er den Binde­
macht das Fax­
Nachdem die-

de 

jnen eingehen­
ültig, ob es sich 
xnachricht han­
"' folgende Be-

::trieben und ist 

e Flashfunktion 

op' '7" (TEL), 
' sen ... 

ä t wird zusam­
;e betrieben. 

r ab. 

gerät. Dadurch 
hören jetzt den 

• 
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3. Wählen Sie am Faxgerät die Rufnummer, zu der Sie das Ge­
spräch weitervermitteln wollen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der gewählten Rufnummer (Person 
oder Faxgerät) meldet, legen Sie den Hörer Ihres Faxgerätes auf. 
Sie haben nun das Gespräch weitervermittelt. 

5. Falls sich der gewählte Teilnehmer nicht meldet, können Sie den 
Anruf durch erneutes Drücken der Taste BINDESTRICH zu Ih­
rem Faxgerät zurückholen. 

Wenn Sie Ihr Faxgerät zusammen mit einem Anrufbeantworter an 
einer Amtsleitung betreiben wollen, beachten Sie folgende Punkte: 

• Das Faxgerät muß an einer TAE6-NFN-Dose (Deutschland) 
bzw. TDO-Fernmeldesteckdose (Österreich) betrieben werden. 

• Das Faxgerät muß an die linke Buchse angeschlossen werden. 

• Der Anrufbeantworter muß an rechte (letzte) Buchse ange­
schlossen werden. 

Diese Reihenschaltung muß in jedem Fall eingehalten werden, um 
einen gleichzeitigen Betrieb von Faxgerät, Anrufbeantworter und 
externem, eigenständigen Telefon zu ermöglichen. 

Deutschland Österreich 

FAX TEL TAO 

Anschluß mit einem 
Anrufbeantworter 
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Anhang C: Anschlüsse und Verkabelung 

Man spricht von einer 
automatischen Faxübertra­
gung, wenn die Gegenstelle 
über eine Zielwahltaste, eine 
Kurzwahlnummer oder durch 
Eingabe der Rufnummer über 
das Tastenfeld de._c; .Faxgaätes 
an gewählt wurde. 
Eine manuelle Faxiiberi'ra­
gung liegt dann vor, wenn die 
Gegenstelle über ein externes 
Telefon angewtthlt wurde. 

C-14 

Beachten Sie auch folgende Hinweise: 

e Die Geräte müssen wie weiter vorne in diesem Kapitel beschrie­
ben angeschlossen werden. 

• Das Faxgerät muß in die Betriebsart TAD geschaltet werden. 

e Der Anrufbeantworter sollte sich nach dem ersten, spätestens 
nach dem fiinften Klingeln einschalten. 

e Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sollte der Ansage­
text des Anrufbeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

e Sie sollten einen Hinweis in den Ansagetext des Anrufbeant­
worters aufnehmen. Beispiel: »Wollen Sie ein Fax senden, drük­
ken Sie nach dem Pfeifton die Taste Start an Ihrem Faxgerät.« 

e Verwenden Sie keinen Anrufbeantworter, der als »Sprechauf­
forderungssignal« (Pfeifton am Ende des Ansagetextes) eine 
Frequenz von1100Hz (+/-100Hz) verwendet. Mit diesen An­
rufbeantwortern kann es zu Fehlfunktionen kommen. 

Man unterscheidet beim Empfang drei verschiedene Fälle: 

e Bei der eingehenden Nachricht handelt es sich um ein Telefon­
gespräch. In diesem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht 
Nachdem sich der Anrufbeantworter eingeschaltet hat, über­
prüft das Faxgerät, ob ein CNG-Signal von der Gegenstelle ge­
sandt wird. Da dies bei einem Telefongespräch nicht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

e Eine automatische Faxsendung wird empfangen. Auch in die­
sem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht Nach dem auto­
matischen Einschalten des Anrufbeantworters, überprüft das 
Faxgerät, ob das CNG-Signal von der Gegenstelle gesandt wird. 
Wird dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerät auf auto­
matischen Empfang, der Anrufbeantworter schaltet sich aus. 

e Eine manuelle Faxsendung wird empfangen. Das Faxgerät rea­
giert zunächst nicht. Nach dem Einschalten des Anrufbeantwor­
ters wird die Leitung auf ein CNG-Signal geprüft. Da dieses Si­
gnal bei einer manuellen Übertragung nicht gesendet wird, 
schaltet sich das Faxgerät weiterhin nicht ein. Der Anrufbeant­
worter gibt zunächst den Ansagetext aus; einige Zeit später den 
Schlußtext Nachdem sich der Anrufbeantworter ausgeschaltet 
hat, schaltet das Faxgerät auf automatischen Empfang. 
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Anhang C: Anschlüsse und Verkabelung 

ISDN (Mehrgeräteanschluß SO) 

Das Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3 und ist vorgesehen für den 
Anschluß an einen analogen Ansehaltpunkt Sie können das Faxge­
rät auch über Zusatzgeräte an das digitale Leitungsnetz ISDN (Inte­
grated Services Digital Network) anschließen. Dazu benötigen Sie 
einen sog. A/B-Wandler oder eine Hybridanlage (Analog/Digital­
Vermittlungsanlage). 

Beim Anschluß an Hybridanlagen (digitale Nebenstellenanlagen) 
oder beim Anschluß über sog. AlB-Wandler karm es zu Einschrän­
kungen in der Übertragungsgeschwindigkeit kommen. Diese Ein­
schränkungen liegen nicht arn Faxgerät (oder auch Datenmodems 
oder anderen Datenübertragungsgeräten), sondern sind abhängig 
von der benutzten Hybridanlagen bzw. vom A/B-Wandler. Nor­
malerweise wird eine Übertragungsgeschwindigkeit von 9.600 bps 
problemlos erreicht, höhere Geschwindigkeiten (]4.400 bis 33.600 
bps) werden von den meisten zur Zeit im Markt befindlichen Anla­
gen nicht unterstützt. 

Der folgende Abschnitt gibt Hinweise zum Anschluß des Faxgerä­
tes über einen analogen Anschluß an das Euro-ISDN (DSS1). Es 
werden folgende Abkürzungen verwendet: 

ISDN: Nationales ISDN (1TR6) 

E-ISDN: Euro-ISDN (OSSI) 

TEL: 

Fax: 

TAD: 

An.: 

Dig.: 

Telefon 

Faxgerät 

Telephone Answering Device, Anrufbeantworter 

Analog 

Digital 

Kombi: Multifunktionales Endgerät (Kombigerät ~ z. B. Telefon 
mit Faxgerät) 

Hybridanlagen 

Anschluß an Euro­
ISDN (DSS1) 
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Anhang C: Anschlüsse und Verkabelung 

Analog 

An-TEL ./ 

An.Fax ./ 

An.Kombi .I 

Weitere Anschluß­
möglichkeiten 

C-16 

Bei den meisten Hybridanlagen können (oder müssen) Sie das an 
den jeweiligen Kanal angeschlossene analoge Geräte benennen. Fol­
gende Benennungen sind üblich: Telefon, Faxgerät, Kombigerät, 
Anrufbeantworter, Modem. Genauere Angaben entnehmen Sie 
dem Handbuch der Hybridanlage. 

Schließen Sie Ihr Faxgerät an den Anschluß »Analog Kombi« an, da 
über diesen Anschluß eine Verbindung zu allen Gegenstellen mög­
lich ist, an denen ein Faxgerät an einem analogen oder digitalen 
Anschlüssen betrieben wird. In der nachfolgenden Tabelle können 
Sie sehen, wann der Ruf eines G3-Faxgerätes an die Gegenstelle 
übermittelt wird, wenn das rufende Faxgerät am analogen An­
schluß des Euro-ISDN (DSSl) betrieben wird: 

ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An-TEL An.Fax An.Kombi An.TAD 

./ 

.I 

./ ./ ./ ./ 

./ ./ ./ 

.I .I .I .I .I .I 

Die nachfolgenden Tabellen dienen nur der Vollständigkeit und 
Referenzzwecken. Die Tabellen zeigen, wann der Ruf eines G3-Fax­
gerätes an die Gegenstelle übermittelt wird, wenn das rufende Fax­
gerät an einem der folgenden Anschlüße betrieben wird: 

e analoger Anschluß 

e über einem A/B-W andler an nationalem ISDN (1 TR6) 

e über einem A/B-Wandler am digitalen »Digital-Telefon«-An­
schluß des Euro-ISDN (DSS1) 

Hierbei wird keine Aussage darüber gemacht, ob eine Verständi­
gung zwischen diesen Geräten möglich ist. 

G3-Faxgeri 

G3RFaxger 

G3-FaxgeJ 
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Anhang A: Technische Daten 

Zubehör 

V.34-Modem 
(jür Übertragungsgeschwindigkeit von bis zu 33.600 bps) 

Handapparat 

Zweiter Papierschacht 

DIN-A4-Papieranschlag 

PC-Schnittstellenkarte inkl. Software 

Verbrauchsmaterial 

Bildtrommeleinheit 

Tonerkassette 

Separator (Dokumenteneinzug) 

Separator (Fapierkassette) 
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OEL Nr. 40838501 

OEL Nr. 09001147 

OEL Nr. 09000143 

OEL Nr. 09622139 

OEL Nr. 00136006 

OEL Nr. 40709902 

OEL Nr. 00079801 

Teile-Nr. 3PP4083-5663G1 

Teile-Nr. 4P A3529-5087G1 

c::J Hin 
Je nach Baurei 

V Hir 
Sie können in 
einbauen. Oie 
Kontaktleiste E 
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Anhang C: Anschlüsse und Verkabelung 

G3-Faxgerät an analogem Anschluß ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An. TEL An.Fax 

.( .( .( .( .( 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an nationalem ISDN (1TR6) ruft 

Analog ISDN E-TSDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax 

,( ,( ,( 

E-ISDN 
An.Kombi 

.( 

E-ISDN 
An.Kornbi 

,( 

E-ISDN 
An.TAD 

.( 

E-ISDN 
An.TAD 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an digitalem Anschluß des Euro-ISDN (DSSl) ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E-JSDN E-lSDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An.Kombi An.TAD 

,( ,( ,( .( ,( .( 

I 
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Anhang D: Schnittstellendaten 

Anhang D: Schnittstellendaten 

Die parallele Centronics-Schnittstelle 
Eine parallele Schnittstelle übermittelt dem Drucker Daten, indem die 
acht Bit eines Byte jeweils gleichzeitig über acht einzelne Leitungen 
übertragen werden. Zusätzlich sind einige Steuerleitungen vorhan­
den. Die Bytes selbst werden nacheinander übertragen. 

Die Centronics-Schnittstelle dieses Druckers entspricht dem IEEE-
1284-Standard und unterstützt damit Datenübertragung zwischen 
System und Drucker in beiden Richtungen (bidirektional) abhängig 
von einem der beiden Übertragungsmodi: 

• Kompatibilitäts-Modus 

Unidirektionale Datenübertragung vorn Rechner zum Drucker. 
Diese Betriebsart entspricht der üblichen Standard-Centronics­
Schnittstelle. 

• Nibble-Modus 

In dieser Betriebsart werden Daten vom Drucker zum Rechner 
übertragen. Jedes Datenbyte wird vom Drucker in einem Format 
von zwei sogenannten »Nibbles<< mit je 4 Bit Breite auf den Leitun­
gen PError, Busy, Select und Fault übertragen. 

Der Nibble-Modus erlaubt damit eine Datenübertragung in bei­
den Richtungen, wenn die Software des Rechners diesen Modus 
unterstützt. Eine Rechnerhardware, die den Kompatibilitätsmo­
dus unterstützt, ist damit auch für den Nibble-Modus einsetzbar. 

Die bidirektionale Betriebsart bietet gegenüber der unidirektiona­
len einige Vorteile. Bei bidirektionaler Übertragung kann der Druk­
ker mit dem Rechner einen Dialog führen. So kann der Rechner zum 
Beispiel die Druckermodellbezeichnung abfragen, die Größe des 
installierten Speichers, eine Liste der im Drucker zur Verfügung 
stehenden Schriften anfordern, Status- und Fehlermeldungen des 
Druckers empfangen und dem Benutzer auf dem Bildschirm des 
Rechners anzeigen. Diese Informationen kann der Rechner auswer­
ten, um die zum Drucker zu schickenden Daten zu optimieren und 
damit den Durchsatz zu erhöhen. 
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Anhang D: Schnittstellendaten 

Anschlu ßbelegung 
der Parallel-
schnittsteile 

D-2 

Eine ausführliche Beschreibung der bidirektionalen Schnittstelle fin­
den Sie in folgender Standard-Spezifikation: 

IEEE STD 1284-XXXX 
December, 18,1992 
Institute of Electrical and Electronic Engineers, Inc. 
345 East 47th Street 
New York, NY 10017, USA 

Für den Anschluß Ihres Druckers an den Computer benötigen Sie ein 
Centronics-kompatibles Parallelkabel, das den folgenden Spezifika­
tion genügt: 

Amphenol-Stecker 36-polig, 57-
30360, AMP 55227 4-1 oder ent­
sprechender Typ. Steckerhülse 
AMP 552073-1 oder entspre-
chend. 

Abgeschirmtes Beldonkabel (oder gleichwertiges Kabel), maximal1,8 
Meter lang, mit verdrillten Leitungspaaren. Wird ein Bidirektionalmo­
dus benutzt, müssen die Anschlüsse Busy (11), PErrar (12), Select (13) 
Autofeed (l5), Fault (32) und SelecUn (36) mit Leitungen versehen sein. 
UL- und CSA-Zulassungen müssen vorliegen. 

Nr. Signal 

Data Strobe 

2-9 Datenbit 1-8 

10 Acknowledge 

11 Busy 

12 PError 

Richtung 

Zum Drucker 

Zum Drucker, 

Vom Drucker 

Vom Drucker 

Vorn Drucker 

Beschreibung 

Wechselt diese:> Signal von Low 
nach High, werden Daten eingele­
sen bzw. IEEE 1284 .. 

Eingangs-Datenleitungen. Ein 
High-Pegel entspricht logisch 1, ein 
Low-Pegel entspricht logisch 0. 

Ein Low-Pegel bestätigt den Daten­
empfang bzw. die Ausführung 
einer Funktion bzw. IEEE 1284. 

Bei High-Pegel des Signals ist kein 
Datenempfang möglich. Ein Low 
Pegel signalisiert, daß der Drucker 
empfangsbereit ist bzw. IEEE 
1284. 

Ein High-Pegel des Signals zeigt 
an, daß der Papiervorrat erschöpft 
ist bzw. IEEE 1284. 

Nr. Signal 

13 Select 

14 AutofeE 

15 

16 ov 
17 Gehäus 

18 + 5 V 

19-30 ov 
31 I-Prim 

32 Fault 

33 ov 
34 

35 

36 Selec 

Nr. Quell 
1 Svster 
2 Bi-Di" 
3 Bi-Di 
4 Bi-Di 
5 Bi-Di 
6 Bi-Di 
7 Bi-Di 
8 Bi-D 
9 Bi-D 

10 Druc 
11 DrU( 
12 Dru' 
13 Drw 
14 Sysb 
15 
16 
17 
18 Dru 
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Nr. Signal 

13 Select 

14 Autofeed 

15 

16 0 V 

17 Gehäuseerde 

18 + 5 V 

19-30 0 V 

31 I-Prime 

32 Fault 

33 ov 
34 

35 

36 Select-In 

Nr. Quelle 
1 Svstem 
2 Bi-Di''" 
3 Bi-Di* 
4 Bi-Di* 
5 Bi-Di* 
6 Bi-Di* 
7 Bi-Di* 
8 Bi-Di* 
9 Bi-Di* 

10 Drucker 
11 Drucker 
12 Drucker 
13 Drucker 
14 Svstem 
15 
16 
17 
18 Drucker 

Richtung 

Vorn Drucker 

Zum Drucker 

Vom Drucker 

Zum Drucker 

Vom Drucker 

Zum Drucker 

Anhang D: Schnittstellendaten 

Beschreibung 

Ein High-Pegel des Signals zeigt 
an, daß der Drucker ON LINE 
geschaltet ist bzw. IEEE 1284. 

IEEE 1284 

Nicht belegt 

Signalerde 

Masse 

+ 5-Volt-Spannung (maximal 50 
rnA) 

Signalerde 

Signal Low: Der Drucker-Controller 
wird initialisiert. Der Low-Pegel 
muß länger als 0,5 ms gehalten 
werden bzw. IEEE 1284. 

Bei Erkennen des Papierendes 
wechselt dieses Signal von High 
nach Low bzw. IEEE 1284 . 

Signalerde 

Nicht belegt 

High-Pegel 

IEEE 1284 

Kompatibel-Modus Nibble-Modus Anschlüsse und 
Signale des IEEE 
1284 Standards 

Strobe HostClk 
Data 1 Data 1 
Data 2 Data 2 
Data 3 Data 3 
Data 4 Data 4 
Data 5 Data 5 
Data 6 Data 6 
Data 7 Data 7 
Data 8 Data 8 
Ack PtrClk 
Busy PtrBusv, Data 23 

PError AckDataReq, Data 22 

Select Xfla 
AutoFd HostBusv 
nicht definiert nicht definiert 
Signalerde Signalerde 
Schutzerde Schutzerde 
+SV +SV 
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Signalpegel 

Zeitverhalten 
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19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

Signalerde 
(Strobe) 
Signalerde 
CData 1) 
Signalerde 
(Data 2) 
Signalerde 
(Data 3) 
Signalerde 
(Data 4) 
Signalerde 
(Data 5) 
Signalerde 
(Data 6) 
Signalerde 
(Data 7) 
Signalerde 
(Data 8) 
Signalerde 

Signalerde 
(Strobe) 
Signalerde 
(Data 1) 
Signalerde 
(Data 2) 
Signalerde 
(Data 3) 
Signalerde 
(Data 4) 
Signalerde 
(Data 5) 
Signalerde 
(Data 6) 
Signalerde 
(Data 7) 
Signalerde 
(Data 8) 
Signalerde 

(PError, Select, Ack) (PError, Select, Ack) 
29 

30 

Signalerde 
(Bus , Fault) 
Signalerde 

Signalerde 
(Bus , FaLlit) 
Signalerde 

(AutoFd, Selectin, Init) (AutoFd, Selectln, Init) 
31 System Init 
32 Drucker Fault" 
33 nicht definiert 
34 nicht definiert 
35 nicht definiert 
36 Drucker Selectin 

Low-Pegel: 0,0 V bis 
High-Pegel: +2,4 V bis 

+O,SV 
+5,0V 

Parallele Daten 
(Datenbit 1 bis 8) 

STROBE 

BUSY 

0 bis 1 j.JS {min.) -.II.....-
ACKNOWLEDGE 

lnit 
DataAvail, Data 2° 
nicht definiert 
nicht definiert 
nicht definiert 
1284 Active, Data 2l 

I I 

--.11.- '"' (mm I 

(""II r 
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Anhang E: Fachbegriffe 
Altemative Rufnummer (altemate telepho­
ne number): Sie können für jede Zielwahlta­
ste zwei Faxnummern eingeben. Ist die erste 
Rufnummer besetzt, versucht Ilu· Faxgerät 
die Verbindung über die zweite Rufnummer 
aufzubauen. Diese Funktion arbeitet nur 
beim Stapelsenden, jedoch nicht beim Spei­
chersenden. 

Anzeigefeld (display): Im Anzeigefeld wer­
den Meldungen und Auswahlmöglichkeiten 
angezeigt. 

Asynchrone Verbindung (asynchronous 
connection): Verbindung ohne Übertragung 
eines Taktes. Der Anfang und das Ende ei­
nes Datenwortes werden durch Start- und 
Stoppbits markiert. 

Auflösung (resolution): Die Qualität der 
gedruckten Faxnachricht hängt zum einen 
von der Auflösung ab, mit welcher das Do­
kument vor der Übertragung eingelesen 
wird. Zum anderen spielt auch die Druck­
auflösung des empfangenden Faxgerätes 
eine Rolle. Faxnachrichten höherer Auflö­
sung benötigen eine größere Übertragungs­
zeit. 

Anhang E: Fachbegriffe 

Bandbreite (bandwidth): Frequenzbereich, 
der über ein Telefon übertragen werden 
kann. Bei einem typischen Frequenzbereich 
von 300 bis 3400 Hz beträgt die Bandbreite 
3100 Hz. Da die Grenzbereiche teilweise ab­
geschwächt werden, sind etwa 3000 Hz 
nutzbar. 

Baudrate (baud rate): Anzahl der Zustände 
des übertragenen Signals pro Sekunde. Die 
Baudrate wird in der Einheit Baud gemes­
sen. Multipliziert man die Anzahl der Bits 
pro Zustand mit der Baudrate, so erhält man 
die Bitrate. Nur wenn die Anzahl der Zu­
stände genau zwei ist (d. h. mit einem Zu­
stand genau ein Bit kodiert wird) ist die 
Baudrate gleich der Bitrate. 

Bedienerruf (voice request): Es besteht die 
Möglichkeit, den Bediener der Gegenstelle 
durch Drücken der Taste BEDIENERRUF 
nach der Faxübertragung zu einem Ge­
spräch aufzufordern (Herstellerabhängig!). 

Berichte (reports): Sie können den Aus­
druck verschiedener Berichte von Hand 
oder automatisch bei einem bestimmten Er­
eignis veranlassen. 

Automatische Wahl (automatic dialling): Bil: Kleinste Informationseinheit in der 
Wahl eines Teilnehmers über eine Zielwahl- Computertechnik 
taste oder eine Kurzwahlnummer anstelle 
einer manuellen Eingabe. 

Automatischer Empfang (auto receive 

Bitrate: Anzahl der übertragenen Bits pro 
Sekunde. Gernessen wird in bit/ s oder bps. 

mode): In dieser Betriebsart wird davon Byte: 1 Byte = 8 Bit. 
ausgegangen, daß es sich bei eingehenden 
Anrufen immer um Faxnachrichten handelt. BZT: Bundesamt für Zulassungen in der Te­

lekommunikation. 
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Anhang E: Fachbegriffe 

COlT: Comite Consultatif International 
Telephonigue et Telegraphigue, Internatio­
nale Normierungsbehörde für Telekommu­
nikation~ zusammengesetzt aus Vertretern 
von Post, Industrie und Wissenschaft aus 
159 Ländern, Unterorganisati.on der UNO. 
Das CCITT wurde umberrannt in !TU. 

Centronics-Schnittstelle (centronics inter­
face): Diese Schnittstelle wird überwiegend 
als Verbindung zwischen Druckern und 
Computern eingesetzt. Die Centronics­
Schnittstelle ist eine parallele Schnittstelle: 
Die acht Bits eines Byte werden gleichzeitig 
über acht Datenleitungen übertragen. Wei­
tere Signalleitungen steuern die Datenüber­
tragung (Handshake). 

Class 1: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nicht durch ITU normiert, 
Normierung durch TR 29.2. Der an das Mo­
dem angeschlossener Computer übernimmt 
einen Großteil der Rechenarbeit. 

Class 2: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems" nicht normiert. Der Großteil 
der Rechenleistung entfällt auf das Modem 
(vvird von diesem Faxgerät nicht unter­
stützt). 

CPI (characters per inch): Die Zeichendich­
te wird bei nichtproportionalen Schriften in 
Zeichen pro Zoll angegeben. 

CSI (called subscriber identification): Teil­
nehmerkennung des Empfängers. Faxnum­
mer einschließlich Vorwahl und Länderken-
nung. 

CTS (clear to send): Sendebereitschaft, Si­
gnal der V.24-Schnittstelle. 

E-2 

DCD (data carrier detect): Datenträgerer­
kennung, Signal der V .24-Schnittstelle. 

Demodulation: Umwandlung analoger in 
digitale Signale. 

Dokument: Eine oder mehrere zusainrnen­
gehörende Seiten, die an die Gegenstelle 
übertragen werden sollen. 

DSR (data set ready): Betriebsbereitschaft, 
Signal der V.24-Schnittstelle. 

DTR (data terminal ready): Endgerät be­
triebsbereit, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Duplex-Betrieb (duplex mode): Gleichzeiti­
ge Datenübertragung in beide Richtungen. 

ECM (error correction mode): Mit Hilfe die­
ser Funktion werden Übertragungsfehler 
während einer Sendung zwischen zwei 
ECM-fähigen Faxgeräten automatisch korri­
giert. 

Einlesen (scanning): Dokumente werden 
eingelesen, um anschließend übertragen, ko­
piert oder im Speicher abgelegt zu werden. 

Empfang (receive, RX): In dieser Betriebsart 
empfängt das Faxgerät eine Nachricht, die 
von der Gegenstelle übertragen wird. 

Empfangsabruf (polling reception mode): 
In dieser Betriebsart kann das Faxgerät von 
einer Gegenstelle Nachrichten anfordern 
und empfangen. 

Empfangsmodus (reception rnode): Diese 
Betriebsart legt fest, wie das Faxgerät auf 
eingehende Anrufe reagiert. 
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Erde (earth): Art der Amtsholung, Steuersi­
gnal in Nebenstellenanlagen. 

Fallbaclc Beim Verbindungsaufbau zwi­
schen zwei Faxgeräten wird die Übertra­
gungsgeschwindigkeit festgelegt. Ist eine 
Ubertragung mit dieser Geschwindigkeit 
nicht möglich (schlechte Verbindung), schal­
ten beide Faxgeräte auf eine niedrigere Ge­
schwindigkeit zurück. 

Faxnachricht (fax message): Die zu übertra­
genden oder zu empfangenden Daten eines 
eingelesenen Dokumentes werden als Fax­
nachricht bezeichnet. 

Fehlerkorrektur (error correction): Verfah­
ren zur Korrektur von Fehlern auf der Tele­
fonleitung. 

Flash: Art der Amtsholung, Steuersignal in 
N ebenstellenanlagen. 

FSK (frequency shift keying): Frequenzmo­
dulation. 

FTZ: Fernmeldetechnisches Zentralamt der 
Deutschen Bundespost, wurde umbenannt 
in BZT. 

Gegenstelle (remote Jocation): Ein anderes 
Faxgerät, mit dem Ihr Faxgerät Daten aus­
tauscht. 

Gruppe (group): Zielwahltasten und Kurz­
wahlnurnmern können zu Gruppen zusam­
mengefaßt werden. 

Halbduplex: Datenübertragung in eine 
Richtung. Die Richtung kann durch Um­
schalten geändert werden. 

Anhang E: Fachbegriffe 

Hardware-Handshake: Handshake über Si­
gnalleitungen, wird bei V.24 mit CTS/RTS 
oder mit DTR/DSR signalisiert. 

Impulswahlverfahren (pulse tone dial­
ling): Für jede gewählte Ziffer wird die ent­
sprechende Anzahl elektrischer Impulse 
übertragen. 

ISDN (integrated services digital net­
work): Digitales Telefonnetz der Telekom 
AG. 

ISO: International Organisation for Standar­
dization, Internationale Standardislerungs­
Organisation. 

ITU: International Telecommunications Uni­
on 

IWV: Impulswahlverfahren, wird meist an 
Hauptstellen verwendet 

Kennung (sender ID): Zeichen- oder Zif­
fernfolge, durch die Ihr Faxgerät identifi­
ziert werden kann. Meiste handelt es sich 
dabei um die Faxnummer und den Namen 
des Besitzers. 

Kompression: Die Daten werden vor der 
Übertragung nach einem bestimmten Algo­
rithmus gepackt und nach dem Empfang 
wieder entpackt. 

Konfigurationsbericht (configuration re­
port): Alle zur Zeit gültigen Einstellungen 
und Werte werden in diesem Bericht ausge­
druckt. 
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Kurzwahlnummer (auto dial code): Eine 
zweistellige Nummer, die für die automati­
sche Wahl eines Teilnehmers verwendet 
werden kann. 

Mailbox: Speicherbereich, in dem Faxnach­
richten abgelegt werden können. 

Manuelle Wahl (manual dialling): Die 
Nummer der Gegenstelle wird Ziffer für 
Ziffer über das numerische Tastenfeld ein­
gegeben. 

Manueller Empfang (manual receive 
mode): In dieser Empfangsart werden alle 
eingehenden Nachrichten als normale Tele­
fongespräche gehandhabt. Der Empfang be­
ginnt erst nach Betätigung der START-Taste. 

MFV: Mehrfrequenzwahlverfahren, wird 
meist in Nebenstellenanlagen verwendet 

Modem: Abkürzung für »Modulator« und 
»Demodulator«. Das Modem wandelt die 
digitalen Signale des Rechners in analoge Si­
gnale um und umgekehrt. Korrekt müßte es 
heißen »der Modem«, eingebürgert hat sich 
die Bezeichnung »das Modem«. 

Modulation: Verfahren, um ein Nutzsignal 
auf ein Trägersignal aufzuarbeiten. Üblich 
sind Amplitudenmodulation (AM), Fre­
quenzmodulation (FM), Phasenmodulation 
(PM) und Quadratur-Amplitudenmodulati­
on (QAM). Beim Modem versteht man unter 
Modulation die Umwandlung digitaler in 
analoge Signale. 

Nebenstellenanlage (PBX, private branch 
exchange): Ein lokales Telefonnetz inner­
halb eines Unternehmens oder eines Gebäu­
des. 

Paßwort: Vierstellige Zahlenkombination. 

Protokoll: Das Protokolllegt die Art des In­
formationsaustausches zwischen zwei Da­
tenübertragungseinrichtungen fest. 

RD (receive data): Empfangsdaten, Signal 
der V.24-Schnittstelle. 

Relaisrundsenden (relay broadcast initia­
te): Sie können ein Dokument an ein anderes 
Faxgerät senden und es von dort aus auto­
matisch an mehrere vorprogrammierte Be­
stimmungsorte versenden lassen. 

Rl (ring indicator): Ankommender Ruf, Si­
gnal der V .24-Schnittstelle. 

RS-232C: Amerikanische ElA-Narm für se­
rielle Schnittstellen. Die internationale 
Norm V.24 legt die entsprechenden funktio­
nalen Eigenschaften und V.28 die entspre­
chenden elektrischen Eigenschaften fest. 

RTS (request to send): Sendeteil Einschal­
ten, Signal der V .24-Schnittstelle. 

Rundsenden (broadcast): Das eingelesene 
oder zwischengespeicherte Dokument wird 
automatisch an mehrere Gegenstellen über­
tragen. 

Sendeabruf (polling): ln dieser Betriebsart 
stellt das Faxgerät Dokumente zur Verfü­
gung, die dann von einer Gegenstelle ange­
fordert und empfangen werden können. 
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Sendebericht (confirmation report): Das 
Resultat der letzten Übertragung und detail­
lierte Informationen über die Verbindung 
werden gedruckt. 

Senden (transmission, TX): Eine Faxnach­
richt wird über die Telefonleitung zu einer 
oder mehreren Gegenstellen gesendet. 

Serielle Datenübertragung (serial data 
transmission): Datenübertragung über eine 
Leitung, Daten werden nacheinander über­
tragen. 

Serielle Schnittstelle (serial interface): Die 
Daten werden Bit für Bit nacheinander über­
tragen. Serielle Schnittstellen sind für größe­
re Entfernungen geeignet. Siehe auch RS-
232C. 

Speicher (memory): Eingehende Faxnach­
richten können für einen späteren Ausdruck 
im Speicher des Gerätes abgelegt werden. 
Auch zeitversetzt übertragene Faxnachrich­
ten können zwischengespeichert werden. 

Speichersendung (memory mode Irans­
mission): Das Faxgerät überträgt eine im 
Speicher abgelegte Faxnachricht 

Stapelsendung (feeder transmission): Die 
im Dokumenteneinzug liegenden Seiten 
werden übertragen. 

Statusbericht (activity report): Informatio­
nen zu den zuletzt übertragenen oder emp­
fangenen Faxnachrichten werden in diesem 
Bericht aufgelistet. 

TAD (telephone answering device): Tele­
fon-Anrufbeantworter. 

Anhang E: Fachbegriffe 

TD (transmit data): Sendedaten, Signal der 
V.24-Schnittstelle. 

Tonwahlverfahren (touch tone dialling): 
Jeder Ziffer auf der numerischen Tastatur ist 
eine eindeutige Tonfrequenz zugeordnet. 

TSI (transmitting subscriber identificati­
on): Teilnehmerkennung des Senders. 

Übertragungsrate (modern rate): Mit dieser 
Geschwindigkeit erfolgt die Datenübertra­
gung, wenn Ihr Faxgerät mit der Gegenstelle 
kommuniziert. 

V .24: Diese !TU-Norm für serielle Daten­
übertragung legt die funktionalen Eigen­
schaften (z.B. Steckerbelegung) serieller 
Schnittstellen fest. Die DIN66020 entspricht 
der V.24. Zusammen mit der V.28, welche 
die elektrischen Eigenschaften festlegt, ent­
spricht die V.24 der amerikanischen Norm 
RS-232C. 

V .28: !TU-Norm für die elektrischen Eigen­
schaften einer seriellen Schnittstelle. Die 
funktionellen Eigenschaften sind in der V .24 
genormt, beide zusammen entsprechen der 
RS-232C-Norrn. 

Wahlwiederholung (redial): Mit dieser Ta­
ste kann die zuletzt angewählte Teilnehmer­
nummer noch einmal gewählt werden. 

Zeitversetzt senden (delayed transmissi-
on): Ihr Faxgerät kann automatisch zu einer 111 
festgelegten Zeit Dokumente übertragen. 111 

Zielwahltaste (one touch key): Es stehen 
mehrere Zielwahltasten zur Verfügung, de­
nen eine Teilnelunernumrner zugeordnet 
werden kann. 
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Anhang B: Zubehör 

Das Faxgerät und die Erweiterungskarten sind empfindlich gegen 
elektrostatische Ladung. Lassen Sie daher die Leiterkarten in ilu·er 
schützenden Verpackung, bis der tatsächliche Einbau erfolgt. Zu­
sätzlich sollten Sie vor dem Berühren der Innenteile Ihres Faxgerä­
tes statische Ladungen von Threm Körper nehmen, indem Sie einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 
Falls Sie häufig Speicherfunktionen (z. B. »Zeitversetzt senden«) 
nutzen, sollten Sie eine Speichererweiterung einbauen. In Anhang 
A ist angegeben, wieviele Seiten Sie dann im Speicher des Faxgerä­
tes ablegen können. 

Bei einer batteriegestützten Speichererweiterung bleiben bei einem 
Stromausfall die Daten im Speicher des Faxgerätes für bis zu einer 
Stunde erhalten. Bei einer Speichererweiterng ohne Batterie gehen 
die Daten nach dem Ausschalten verloren. 

Hinweis! 

Je nach Baureihe ist die Speichererweiterung bereits eingebaut. 

Hinweis! 

Sie können in Ihr Faxgerät immer nur eine Speichererweiterung 
einbauen. Die Speichererweiterung darf nur in die hintere (innere) 
Kontaktleiste eingebaut werden. 

Anhang B: Zubehör 
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Anhang F: Stichwortverzeichnis 
A D 
ABHEBEN/BEDIENERRUF 2-5 Druckerzähler anzeigen 5-23 
Absenderdaten einstellen 3-2 Druckmaterial 7-2 
ALARM 2-9 Dual Access 6-31 
Amtsanlassong einstellen 3-8 DUNKEL 2--6, 2-9 
Amtskennziffer einstellen 3-8 
Anschließen des Faxgerätes 1-6 E 
Anschluß an das Stromnetz 1-8 

an Faxdose C-10 EIGENKOPIE 2-5 
an Nebenstellenanlage C-11 Einrichten des Faxgerätes 1-2 
an das Telefonnetz 1-7 Einstellen des Empfangsmodus 4-10 
mit Anrufbeantvvorter C-13 Einstellungen des Faxgerätes 3-1 

Anschlußbelegung, Centronics Schnittstelle D-2 Einzel-Abntfen 6-21 
Anschlußdosen (Deutschland) C-l,C-4 Empfang ohne Papier 4-11 
Anschlußdosen (Österreich & Schweiz) C-7 Empfang ohne Toner 4-11 
Anzeigefeld 2-3 Empfangen 4-8 
Anzeigelampen 2-9 Empfangsabruf (aus Gegenstellen-Mailbox) 6-28 
Aufstellen des Faxgerätes 1-1 Empfangsabrul (aus Gegenstellenspeicher) 6-23 
Au.sdruck erzwingen 4-13 Empfangsbericht, vertraulidt 5-22 
AUTOM. EMPFANG 2-4 Empfangsmodus einstellen 4-10 
Automatischer Berichtsausdruck 5-1 Energiesparmodus 4-19 
Automatischer Empfang 4-8 EX. FEIN 2-5, 2-9 
Automatischer Start einstellen 3-8 

F 
B 

Fachbegriffe E-1 
BEDIENERRUF 2-5 Fax anschließen 1-6 
Bedienenuf 4-17 Fax aufstellen 1-1 
Bedienfeld 2-3 Fax einrichten 1-2 
Berichte 5-1 FAX 4-8 
Bt.'Setztonerkennung einstellen 3-7 Faxberichte 5-1 
Bildtrommelreinigen 8-13 Faxdokumente 7-1 
Bildtronuneleinheit wechseln 8-9 Faxfunktionen einstellen 3-14 
Bildtrommeleinheit, Lebensdauer 8-8 Faxgerät an Dose anschließen C-10 
BINDESTRICH 2-5 Faxgerät an Nebenstellenanlage anschließen C-11 
Bulletin Polling 6-24 Faxgerät aufstellen X 

Faxgerät mit Anrufbeanhvorter anschließen C-13 

c Faxgerät reinigen 8-15 
Faxgerät und seineTeile 2·1 

Centronics Schnittstelle D-1 Faxgerätverpacken 1-9 
Faxgerät, Ansicht 2-1 

D Faxgerät, Einstellungen 3-1 
Fehler, allgemein 9-3 

Datum/Uhrzeit einstellen 3-1 Druckbild 9-5 
Dokumente einlesen 7-1 Papierstau 9-9 
Dokumente erstellen 7-1 Papierverarbeitung 9-9 
Dokumentenausgabefach 1-6 Fehlerbericht 5-4 
Doppelseitiger Druck 7-4 FEIN 2-5,2-9 
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F M s 
FOTO 2~5, 2-9 Mailbox einrichten 6-16, Scannereinheit l 
Funktionstasten 2-4 Mailbox schließen 6-19 Scannerzähler c 
FWD 4-9 Manueller Druck 4-11 Schnittstellend< 

Manueller Empfang 4-8 Schnittstellenk< 
Manueller Papiereinzug 4-15 ausb< 

G Mehrfach-Abrufen 6-24 einb< 
Mailbox einrichten 6-24 Sendeabruf 

Gegenstelle wählen 4-2 Mehrgeräteanschluß-ISDN C-15 Sendebericht 
Geschlossene Benutzergruppe 6-32 Mehrseitige Dokumente 7-1 Senden 
Glossar E-1 MEM 4-9 Senden, Dokw 
Gruppe einrichten 6-6 MFV ;rvvv einstellen 3-7 Separator wec 
Gruppe wählen 6-8 Separator wec 
Gruppenwahl 4-6,6-6 N Servicearbeite 

Servicecodes 

H Nebenstelle einstellen 3-S Sicherheitshit 
NEIN 2-6 Sicherheitssyi 

Handapparat B-5 Netzanschluß XI SONDERZ.IC 
entfernen B-8 NORMAL 2-6, 2-9 Speicherausf< 
installieren B-6 Normalbetrieb 4-1 SpeichererwE 

HELL 2-6, 2-9 Numerische Tastatur 2-3 am 
Helligkeit einstellen 2-5 ein 
Hinweissymbole XII p SpeichersenC 

Stapelsender 
Papier einlegen 1-5 START 
Papier nachlegen 4-15 Statusberich 

Inhaltsverzeichnis V Papieranschlag B-13 STD 
ISDN-Mehrgeräteanschluß C-15 Papierformate 7-4 STOP 

Papierhinweise 7-1 SUCHEN 

J Parallele Schnittstelle D-1 
PC 4-9 T 

JA 2-5 PC-Modus 4-9 
Polling 6-21 T/F 

K Power Save Modus 4-19 TAD 
Probleme 9-1 TAD/FAX 

Ka belbelegung X PROGRAMM 2-4 Technische 
Kennung einstellen 3-2 Projekbon._sfolien 7-3 Tbc 
Konfiguartionsbericht 5-9 TEL/FAXl 
Konformitätserklärung/CE Z-1 R Telefonver 
Kontrast einstellen 2-6 Toner, Leb 
Kopieren 4-14 Rechtliche Hinweise Tonerkass, 
Kurzanleitung IV Reinigung 8-1 Tonerkass 
KURZWAHL 2-5 Relaisrundsenden 6-29 Tonsignal( 
Kurzwahltasten belegen 6-4 Rufnummern verketten 6-10 Transport 

Rundsendebericht 5-20 Transport 

L Rundsendeeingabebericht 5-19 Trommel; 
Rundsenden 4-4 TronuneL 

Lagerung 7-4 
LED-Zeile reinigen 8-5 
Leitungsanschluß Xlll; 1-6 
Lieferumfang 1-1 
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s u 
6-16, Scaru1ereinheit reinigen 8-15 Übersicht ill 
6-19 Scannerzähler anzeigen 5-23 Uhrzeit einstellen 3-1 
4-11 Schnittstellendaten D-1 Ungeeignetes Druckmaterial 7-2 

4-8 Schnittstellenkarte B-15 
4-15 ausbauen B-I7 V 
6-24 einbauen B-I5 
6-24 Sendeabruf 6-2I V.34-Modem B-I9 
C-15 Sendebericht 5-4 Verbindrmgskabel I-6 

7-I Senden 4-1,4-4 Verbrauchsmaterial XII, 8-1 
4-9 Senden, Dokument einlegen 4-I Verpackung des Gerätes I-9 
3-7 Separator wechseln (Dokumenteneinzug) 8-16 VertrauJich Empfangen 6-I6 

Separator wechseln (Papierkassette) 8-17 Mailbox einrichten 6-I6 
Servicearbeiten XIV Mailbox schließen 6-I9 
Servicecodes 5-5 Vertraulich Senden 6-15 

3-8 Sicherheitshinweise X Vertrauliche Kommunikation 6-14 
2-6 Sicherheitssymbole XII Vertraulicher Empfangsbericht 5-22 
XI SONDERZ./0 2-6 Vorstellen des Gerätes 2-I 

2-6, 2-9 Speicherausfallbericht 5-9 
4-I Speichererweiterung B-1 w 
2-3 ausbauen B-3 

einbauen B-2 Wahlparameter einstellen 3-5 
Speichersenden 4-7 WAHLWIEDERH. 2-5 
Stapelsenden 4-7 Wahlwiederholnng 4-6 

1-5 START 2-7 einstellen 3-7 
4-15 Statusbericht 5-3 Walllwiederhol.zeit einstellen 3-7 
B-13 STD 2-5,2-9 Warnsymbole XII 

7-4 STOP 2-7 Wartung XIV 
7-I SUCHEN 2~4 Weiterleiten 4-9 
D-I 
4-9 T z 
4-9 

6-21 TIF 4-8 Zeitversetztes Senden 6-!1 
4-19 TAD 4-8 Zielwahltasten 2-4,2-7 
9-I TAD/FAX Umschaltung 4-8 belegen 6-2 
2-4 Technische Daten A-I Zubehör XII, B-I 
7-3 TEL 4-8 Zusätzliche Funktionen 6-1 

TEL/FAX Umschaltung 4-8 Zustandsmeldrmgen 9-I 
Telefonverzeichnis 5-I2 Zweiter Papierschacht B-8 
Toner, Leben.<;dauer 8-1 abbauen B-IO 

l Tonerkassette einsetzen I-2 installieren B-8 
8-1 Tonerkassette wechseln 8-3 

6-29 Tonsignale 2-9 
6-10 Transport des Faxgerätes 1-9 
5-20 Transporthinweise Xill 
5~19 Trommelzälller anzeigen 5-23 131+ 2-8 

4-4 Trommelzähler riicksetzen 8-I2 14/LEERZEICHEN 2-8 

I 15/PAUSE 2-8 
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Anhang G: Kurzübersicht 

Dokument im Dokumenteneinzug 

Relaisrundsenden: 

PROGRAMM + ZWf 4 + Paßwort + JA + Relaisgruppe + JA + Ziel + START 

Einzei-Abrufen/Sendeabruf: 

PROGRAMM + ZWT 5 + NEIN 

Mehrtach-Abrufen/Sendeabruf: 

PROGRM1M + ZVVT 5 + JA + Mailboxnr. + JA 

Vertraulich senden: 

PROGRAMM + ZWT 3 + Mailboxnr. + START + Ziel + START 

Zeitversetzt senden (Speicher): 

PROGIV1MM + ZT;VT 1 ( + NEIN + Datum) + JA + Sendezeit + JA 

+ (Ziel + JA + NEIN (+ /AJ + START 

Zeitversetzt senden (Stapel): 

PROGRAM.M + ZVVT1 (+ NEIN + Datum) + JA + Sendezeit + JA + NErN 

+ Ziel + START 

PROGRAMM + ZWTlO + JA 

rucke~zäh1ler anzeigen: 

PROGRAMM + ZWT 7 + NEIN 
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Einzei-Abrufen/Empfangsabruf: 

PROGRAMM + ZWT 5 + START + Ziel + STA.RT 

Mehrlach-Abrulen/Empfangsabruf: 

PROGRAMM + ZVVT 5 + Mailboxnr. + START+ Rufnummer + START 

Gruppe einrichten 

PROGRAMM + ZWT 8 + # + Gruppennummer + (Ziel + JA) + NEIN 

+ PROGRAMM 

Konfigurationsbericht drucken: 

PROGRAMlv1 + ZVVT 6 + 4 + JA 

Kurzwahlnummer belegen: 

PROGRAMM + ZVVT 8 + KURZWAHL + Kurzwahlnummer + Faxnummer + START 

+ Teilnehmername + START+ PROGRAMM 

Rundsendebericht drucken: 

PROGRAMM + ZWT 6 + 2 + JA 

Scanner-Zähler anzeigen: 

PROGRAMM + ZVVT 7 + NETN + NETN 

Telefonverzeichnis drucken: 

PROGRAMM + ZVvT 6 + 3 + JA 

Vertraulichen Empfang vorbereiten (Mailbox einrichten): 

PROGRAMM + ZVVT 9 + 5 + JA ..,_ Mailbox-Nummer + jA + NEIN + 

JA + Paßwort + JA + PROGRAMM 
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Anhang G: Kurzübersicht 

Vertraulichen Empfang (Mailbox schließen}: 

PROGRAMlvi + ZWT 9 + 5 + ]A + Mailbox-Nummer + JA 

+ NEIN + JA + JA + PROGRAMM 

Vertrauliche Nachricht drucken: 

PROGRAMM + ZVlT 10 + JA + Mailbox-Nummer + JA + Paßwort + JA 

Zielwahltaste (ZWT) belegen: 

PROGRAMM + ZVVT 8 + ZVVT + Faxnummer + START + T eilnehmemame 

+ START + alt.Nr. + START+ PROGRAMlv1 

Konfiguration ändern 
Auflösung/Kontrast: 

PROGR.Ai\1M + ZVvT 9 + JA + 09 + NEIN bis zur gewünschten Einstelltmg + JA 

+ PROGRAMM 

Energiesparmodus: 

PROGRAMM + ZWf9 + JA + 19 + NEIN bi.szurgewünschtenEinstellung+ JA 

+ PROGRAMM 

Geschlossene Benutzergruppe: 

PROGRAMM + ZVVT 9 + JA + OS + NEIN bis zur gewünsdlten Einstellung+ JA 

+ PROGRAMM 

Papierformat: 

PROGRAMM + ZWT 9 + JA + 13 + NEIN bis zur gewünschten Einstellung+ JA 

+ PROGRAMM 

Rundsendebericht: 

PROGRAMM + ZVVT 9 + JA + 02 + NEIN bis zur gevvünschten Einstellung+ JA 

+ PROGRAMM 
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Sendebericht: 

PROGRAMM + ZWT 9 + JA + 01 + NEIN bis zur gewünschten Einstellung+ JA 

+ PROGRAMM 

Weiterleitungsfunktion: 

PROGRAlviM + ZYVT9 + 6 + JA + Rufnummer,andieweitergeleitetwerdensoll + START 

+ PROGRAMM 

Grundeinsteilungen 
Kennung (Absenderdaten): 

PROGRAMM + ZVVT 9 + 4 + JA + Faxnummer + START+ Sendername + START 

+ Rückrufnummer + START + PROGRAMM 

Uhrzeit einstellen: 

PROGRAMM + ZVVT 9 + 3 + JA + Datum/Zeit + JA + PROGRAMM 
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Anhang H: Kundendienstadressen und 
Bestellnummern 

BOSCH TELECOM DIRECT 
Zubehör- Bestell- Service zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM DIRECT 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130- 84 21 84 (jeweils gebührenfrei) 
Internet: http:/ /www.direct.de 

BOSCH Info-Service zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM GmbH 
Kleyerstr. 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: 0800-2661 000 
Telefax: 0800-2661 219 
Internet: http:/ /www.bosch-telecom.de 
e-mail: info.service@pcm.bosch.de 
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Niederlassungen 

Vertriebsniederlassung Berlin: 

Schlilerstraße 59 
10627 Berlin 
Tel.: 030 I 32762- 0 
Fax: 030 I 32762- 115 

Vertriebsstützpunkte: 

04129 Leipzig 
Zschortauer Str. 1a 
Tel.: 0341 I 6074- 0 
Fax: 0341 I 6074- 115 

06114 Halle 
Wittekindstr. 18 
Tel.: 0345 I 77549 - 0 
Fax: 0345 I 77549 - 14 

17033 Neubrandenburg, 
Friedrich-Engels-Ring 52 
TeL: 0395 I 5826262 
Fax: 0395 I 5443450 

08523 Plauen 
Weststr. 56 
Tel.: 03741 I 2104-0 
Fax: 03741 I 2104- 15 

19061 Schwerin 
Werkstr. 104 
Tel.: 0385 I 6360 - o 
Fax: 0385 I 6360-15 

98527 Suhl 
Ernst-Thälmann-Str. 8-10 
Tel.: 03681 I 303958 
Fax: 03681 I 304859 
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04129 Leipzig 
Virchowstr. 11 
Tel.: 0355 I 78018- 0 
Fax: 0355 I 793135 

39104 Magdeburg 
Regelstraße 26 
Tel.: 0391 I 59249 - 0 
Fax: 0391 I 59249- 15 

01454 Radeberg 
Robert-Bosch-Str. 10 
TeL: 03528 I 4570 - 0 
Fax: 03528 I 457 - 115 

18069 Rostock 
Carl-Hopp-Str. 4a 
Tel.: 0381 I 8080 - o 
Fax: 0381 I 8080 -115 

99195 Erfurt-Stottemheim 
Erfurter Str. 50 
TeL: 036204 I 53 -0 
Fax: 0362041 53 - 115 

08056 Zwickau 
Moritzstr. 38 
Tel.: 0375 I 35375 -0 
Fax: 0375 I 35375 - 25 

Vertrieb~ 

Nagelswe 
20097 Hm 
Tel.: 040 I 
Fax: 040 1 

Vertrieb~ 

24113 Ki• 
Theodor­
Tel.: 0431 
Fax: 0431 

Vertriel 

Oldenbt 
30659 H 
Tel.: 051 
Fax: 051 

Vertriel 

38112 [ 
Robert­
Tel.: 05 
Fax: 05 

Vertri• 
Deggit 
44141 
Tel.: o: 
Fax: o: 

Vertri 

33609 
Karol 
Tel.: C 
Fax: C 
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Vertriebsniederlassung Hamburg: 

Nagelsweg 24 
20097 Harnburg 
Tel.: 040 I 2392- 0 
Fax: 040 I 2392- 1416 

V ertriebsstützpu n kt~_: 

24113 Kiel 
Theodor-Heuss-Ring 56 
Tel.: 0431 I 6494- o 
Fax: 0431 I 6494- 339 

Vertriebsniederlassung Hannover: 

Oldenburger Allee 4 
30659 Hannover 
Tel.: 0511 I 9015- 0 
Fax: 0511 I 9015-115 

Vertriebsstützpunkte: 

38112 Braunschweig 
Robert-Bosch-Str. 6 
Tel.: 0531 I 2114-0 
Fax: 0531 I 2114- 115 

Vertriebsniederlassung Dortmund: 
Deggingstr. 93 
44141 Dortmund 
Tel.: 0231 I 5414- 0 
Fax: 0231 I 5414- 215 

V ertriebsstützpu nkte_: 

33609 Bielefeld 
Karolinenstr. 2 
Tel.: 0521 I 9718- 0 
Fax: 0521 I 9718- 115 

23566 Lübeck 
Arnimstr. 4 
Tel.: 0451 I 6209 - 0 
Fax: 0451 I 6209- 359 

28199 Bremen 
Große Sortilienstr. 2 - 18 
Tel.: 0421 I 5098- 0 
Fax: 0421 I 5098- 115 

48653 Coesfeld 
Hohes Feld 34 
Tel.: 0234 I 9411 - o 
Fax: 0234 I 9411-19 
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Anhang B: Zubehör 

Speicher­
erweiterung 
einbauen 
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/!D.. Vorsicht! 
Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Netzsteckdose . 

.&,. Achtung ! 
Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. Lassen 
Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau erfolgt. 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen Heizkör­
per oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

5. Nehmen Sie die Rück­
wand vom Faxgerät ab. 

6. Falls die Schnittstellen­
karte installiert ist, bauen 
Sie diese aus, wie weiter 
hinten in diesem Kapitel 
beschrieben. 

Befestigen Sie 
> erweiterungsk< 
rechten Seite r 
genden Schra~ 

Bauen Sie ggl 
stellenkarte w 
weiter hinten 
pitel beschriet 

Sie c 
wieder an unc 

den l 

\ll.StE,ckcen Sie c 
schalten Sie d 

'um die SpeichE 
folgt vor: 

&_vors 
Gefahr durch 
Ein Stromsah 
Schalten Sie 
der Netzstecl 
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45131 Essen 
AJfredstr. 155 
Tel.: 0201 I 4508- 0 
Fax: 0201 I 4508 - 115 

59872 Meschede 
Jahnstr. 10 
Tel.: 0291 I 9934- 0 
Fax: 0291 I 58462 

49084 Osnabrück 
Großhandelsring 3 
Tel.: 0541 I 9588 - 0 
Fax: 0541 I 9588-417 

57080 Siegen 
Eiserfelder Str. 316 
Tel.: 0271 I 3848 - 0 
Fax: 0271 I 3848 - 115 

Vertriebsniederlassung Köln: 

Max-Wa!lraf-Str. 13 
50933 Köln 
Tel.: 0221 I 4978 -0 
Fax: 0221 I 4978 - 115 

Vertriebsstützp!Jnkte: 

40547 Düsseldorf 
Fritz-Vornfelde-Str. 20 
Tel.: 0211 I 5354- o 
Fax: 0211 I 5354 - 135 

53175 Bonn 
Codesherger Allee 157 

Tel.: 0228 I 818- o 
Fax: 0228 I 818-515 
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48909 Lingen 
Lengricher Str. 7 
Tel.: 0591 I 9111 - 0 
Fax: 0591 I 49003 

48163 Münster 
Borkstr. 1 
Tel.: 0251 I 9788 - 0 
Fax: 0251 I 9788 - 215 

33102 Paderbom 
Riernekestr. 116 
Tel.: 05251 I 1350- o 
Fax: 05251 I 1350 - 45 

52068 Aachen 
Neuköllner Str. 4 
Tel.: 0241 I 9676 - 01 
Fax: 0241 I 9676-555 

56068 Koblenz 
Moselring 8 
Tel.: 0261 I 4045 -0 
Fax: 0261 I 4045- 115 

Fax: 066 

34123 K 
Werner· 
Tel.: 05( 
Fax: 05E 

55252 ]\ 
Peter-52 
Tel.: 061 
Fax: 061 



41068 Mönchengladbach 
Monschauer Str. 6 
Tel.: 02161 I 355- o 
Fax: 02161 I 355- 550 

54292 Trier 
Herzogenbuseher Str. 1 -2 
Tel.: 0651 I 1458- 0 
Fax: 0651 I 1458 -115 

Anhang H: Kundendienstadressen und Bestellnummern 

42115 Wuppertal 
Otto-Hausmann-Ring 113 
Tel.: 0202 I 7193- 0 
Fax: 0202 I 7193 - 551 

Vertriebsniederlassung Frankfurt: 

Kleyerstr. 94 
60326 Frankfurt 
Tel.: 069 I 7596 - 0 
Fax: 069 I 7596 - 115 

Vertriebsstützpunkte: 

36043 Fulda 
Weichselstr. 50 
Tel.: 0661 I 9484 - 88 
Fax: 0661 I 9484-19 

34123 Kassel 
Werner-Heisenberg-Str. 1 
Tel.: 0561 I 9599- 0 
Fax: 0561 I 9599- 155 

·· 55252 Mainz-Kastel! 
Peter-Sander-Str. 32 
Tel.: 06134 I 722- 0 
Fax: 06134 I 722- 115 

35392 Gießen 
Ludwigstr. 63 
Tel.: 0641 I 7966- 0 
Fax: 0641 I 7966 - 115 

63071 Offenbach 
Obere Crenzstr. 72 
Tel.: 069 I 98551 - 0 
Fax: 069 I 98551 - 115 

64293 Dannstadt 
Otto-Röhm-Str. 69 
Tel.: 06151 I 866- 0 
Fax: 06151 I 866- 115 
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Vertriebsniederlassung Mannheim: 

Kaiserring 2 - 6 
68161 Manrbeim 
TeL: 0621 11804- 0 
Fax: 0621 11804- 115 

Vertriebs§:\_ützpun_kte 

74076 Heilbronn 
Schönbeinstr. 4 
TeL: 07131 I 7613- 0 
Fax: 07131 I 7613- 15 

66119 Saarbrücken 
An der Christ-König-Kirche 10 
Tel.: 0681 I 5804 - 0 
Fax: 0681 I 5804 - 115 

Vertriebsniederlassung Stuttgart: 

Wernerstr. 1 
70469 Stuttgart 
Tel.: 0711 1135 - 01 
Fax: 0711 1135- 1115 

Vertriebsstützpunkte: 

87437 Kempten 
Kaufbeurer Str. 59 
Tel.: 0831 I 571002- 0 
Fax: 0831 I 77684 

89091 Ulrn 
Riedweg 48 
Tel.: 0731 I 9373- o 
Fax: 0731 I 9373- 11 

76186 Karlsruhe 
Neureuter Str. 37 b 
Tel.: 0621 I 9717- 0 
Fax: 0621 I 9717 - 115 

67657 Kaiserslautern 
Hertelsbrunnenring 24 
Tel.: 0631 I 3425- 0 
Fax: 0631 I 3425- 115 

88214 Ravensburg 
josef-Strobel-Str. 38 
Tel.: 0741 I 76916- o 
Fax: 0741 I 76916- 15 

Vertrie 

Haslach 
79115 F: 
TeL: 07( 
Fax: 49t 

Vertriel 

78467 I< 
August 
TeL: 07! 
Fax: 07: 

Vertrie 

Truderi 
81877 i\ 
Tel.: 08' 
Fax: 08' 

Vertrie 

83646 I 
Im Fan 
Tel.: 08 
Fax: 08 

83276-
Sehrnie 
Tel.: 08 
Fax: 08 
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Vertriebsniederlassung Freiburg: 

Raslacher Str. 43 
79115 Freiburg 
Tel.: 0761 I 498- 0 
Fax: 498 - 115 

Vertriebsstützpunkt 

78467 Konstanz 
August-Borsig-Str. 13 
Tel.: 07531 I 9833- 300 
Fax: 07531 I 9833- 305 

Vertriebsniederlassung München: 

Truderinger Str. 4 
81877 München 
Tel.: 089 I 41303-0 
Fax: 089 I 41303- 115 

Vertriebsstützpunkte: 

83646 Bad Tölz 
Im Farchet 28 
Tel.: 08041 I 7676- 0 
Fax: 08041 I 767676 

83276 Traunstein 
Schmidhamerstr. 22 
Tel.: 0861 I 7005- 0 
Fax: 0861 I 7005 - 115 

84030 Landshut 
Landshuter Str. 59 
Tel.: 0871 I 97347- 0 
Fax: 0871 I 97347- 15 

86167 Augsburg, 
Steinerne Furt 76 
Tel.: 0821 I 7005- 0 
Fax: 0821 I 7005 - 115 
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Vertriebsniederlassung Nümberg: 

Sulzbacher Str. 9 
90489 Nürnberg 
TeL: 0911 I 5877- 0 
Fax: 0911 I 5877- 115 

Yertrieb§stützpunkte: 

95444 Bay:reuth 
Wittelsbacherring 49 
Tel.: 0921 I 5900- 0 
Fax: 0921 I 5900- 715 

97070 Würzburg 
Ludwigstr. 22 
Tel.: 0931 I 3909- o 
Fax: 0931 I 3909 - 515 
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93051 Regensburg 
Merianweg 3 
Tel.: 0941 I 9926- 0 
Fax: 0941 I 9926- 615 

92637 Weiden 
Sedanstr. 12 
Tel.: 0941 I 9926- 0 
Fax: 0941 I 9926 - 115 

Techi 
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Technische Daten 

Technische Daten 
Faxgerät 

Zulassungsnummer 

Verbrauchsmaterial 
Bildtrommeleinheit 

Tonerkassette ( 1 Stück) 

Tonerkassette ( 6 Stück) 

Zubehör 
PC- Interface inkl. JetSuite Pro Software 

V.34 Modem (für 33.600 bps) 

Zusatzpapiermagazin 500 Blatt 

Sachnummer 49.9805.2054 

D 129 638 H 

Sachnummer 5307 

Sachnummer 5309 

Sachnummer 5308 

Sachnummer 49.9805.5494 

Sachnummer 49.9805.2097 

Sachnummer 37.9036.6906 

Die für Sie zuständige Vertriebsniederlassung berät Sie gerne über die Möglichkeiten, Ihr Gerät mit 
einer Speiehererweiterung, einem PC-Interface oder einem 33.600 bps Modem aufzurüsten. 

Bestelladresse fürVerbrauchsmaterial 
(und Zubehör mit 4-stelliger Bestellnummer) 

BOSCH TELECOM DIRECT 
Zubehör-Bestell-Service 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 72 79 
Telefax: 0130- 84 21 84 (jeweils gebührenfrei) 
Internet: http:/ /www.direct.de 
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Sie die Speicherer­
~~•reBun;,s1;arte aus der 

,fp;>Cl<:unLg und stecken Sie 
(innere) 

im Faxgerät. 
Platinenseite 

Sie die Speicher­
an der 

ggf. die Sclmitt­
wieder ein1 wie 

in diesem Ka-

Anhang B: Zubehör 

Heben Sie die Original­
verpackung auf, falls Sie die 
Speicherkarte später wieder 
ausbauen. 

das Netz- und das Telefonkabel wieder ein und 
·das Faxgerät ein. 

.••eie>k.triscl1en Strom. 
ist möglich. 

auszubauen, gehen Sie wie Speicher­
erweiterung 
ausbauen 

Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus 
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&. Achtung! 
Statische Ladungen können die Speicherkarte besclläclioem .. 
Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
per oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vorn Fa:<gE'fät a 

4. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

5. Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgerät ab. 

6. Falls die Schnittstellenkarte 
installiert ist, bauen Sie die­
se aus, wie weiter hinten in 
diesem Kapitel beschrieben. 



1ädigen. Lassen 
1u erfolgt. 
8 einen Helzkör-

;e. 

• 

7. Entfernen Sie die Schraube 
an der rechten Seite der 
Speichererweiterungskarte. 

8. Nehmen Sie die Speicherer­
weiterungskarte aus dem 
Faxgerät heraus. 

9. Bauen Sie ggf. die Schnitt­
stellenkarte wieder ein, wie 
weiter hinten in diesem Ka­
pitel beschrieben. 

10. Bringen Sie die Rückwand 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit den beiden Schrau-
ben. 

ll.Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabel wieder ein und 
schalten Sie das Faxgerät ein. 

Der Handapparat 
Beachten Sie folgende Hinweise: 

• Der Handapparat ist kein Telefon! 

• In Verbindung mit dem Handapparat kann das Faxgerät als Te­
lefon venvendet werden. 

• Der Handapparat kann nicht alleine an einer Anschlußdose 
(TAE o.ä.) betrieben werden. 

• Wenn Sie den Hörer des Handapparates abheben, wird die Lei­
tung zu anderen Endgeräten (Telefon usw.) unterbrochen. 

• Beachten Sie die Hinweise in Kapitell, Abschnitt» Faxgerät an­
schließen«. 

Anhang B: Zubehör 
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